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002 vorWort Des PräsIDenten

Wir haben das Jahr eins nach unserer 
schuldenfreiheit hinter uns
Wer nun geglaubt hat, dass wir dadurch fi-
nanziell ab sofort aus den vollen schöpfen 
können, den muss ich enttäuschen. allein 
der Investitionsstau in unsere Infrastruktur 
stellt uns auch vor große finanzielle Heraus-
forderungen für die zukunft. Wir haben mit 
unserem vereinsheim, dem olympiazelt, 
dem Jugendheim Weißenbrunn, der Beach- 
und tennisanlage mit der Gastwirtschaft und 
Biergarten beste voraussetzungen für das 
sportliche und gesellschaftliche vereinsle-
ben. Jedoch verlangen diese einrichtungen 
nach ständiger Pflege und baulichen Erhalt. 
ohne den vorbildlichen einsatz der zustän-
digen abteilungsleitern und Patenschaft ver-
antwortlichen mit ihren jeweiligen helfern 
wären unsere einrichtungen – trotz der zu-

rückliegenden sparmaßnahmen – nicht in 
diesem guten zustand. 
an dieser stelle möchte ich diesen – bezo-
gen auf die Gesamtzahl unserer vereinsmit-
glieder – doch überschaubaren Personen-
kreis meinen großen respekt und unser aller 
Dank für ihren vorbildlichen einsatz ausspre-
chen.
Mein besonderer Dank gilt auch der stadt 
rödental, die mit der renovierung und dem 
einbau einer neuen heizungsanlage in das 
gepachtete Gebäude „schweizerei“ eine gro-
ße hilfe bei unseren zukünftigen einsparbe-
mühungen gewesen sind.
Die im vorliegenden Jahresbericht vorge-
stellte sportliche Bilanz besticht einmal mehr 
durch die vielfalt der aktivitäten und erfolge.
Die „sportliche nachwuchsförderung“ be-
ginnt schon von Babyalter an, reicht dann 
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über zahlreich errungene regionale Meister-
schaften hinauf bis zur internationalen ebe-
ne. all dies wäre ohne gut ausgebildete und 
motivierte Übungsleiterinnen und Übungslei-
ter nicht erreichbar gewesen. Diesen level 
zu halten bzw. gar zu steigern wird eines der 
herausforderungen für unsere sportliche zu-
kunft sein.
Deshalb allen trainern, Übungsleitern und 
Betreuern ein herzliches Dankeschön für 
den über das ganze Jahr hinweg gezeigten, 
unermüdlichen einsatz.
Was bringt uns die zukunft? Die uns vorlie-
genden Geburtszahlen von rödental für die 
Jahre 2004 bis 2014 werden auswirkungen 
auf den sportlichen nachwuchs der vereine 
in unserer stadt haben. es wird ein Wettbe-
werb unter den Sportarten stattfinden, der 
besonders für kleinere vereine ein alarmie-

rendes, wenn nicht sogar existenzbedro-
hendes ergebnis darstellt. Dies erfordert ein 
entschiedenes Umdenken hinsichtlich der 
vereinsstrukturen von rödental. 
Wir sind davon alle betroffen und tun deshalb 
gut daran, die nötigen schritte gemeinsam 
zu planen und umzusetzen. Wir sind dazu 
bereit!
Mein herzlicher Dank gilt allen unseren treu-
en Mitgliedern, unseren abteilungsleitern, 
meinem Präsidium und unseren spendern 
und sponsoren ohne deren hilfe vieles nicht 
mögliche wäre.
Ihnen allen eine „herzliches vergelt`s Gott“

Mit sportlichen Grüßen

thomas Gehrlicher
Präsident
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rückblick

Was haben wir erreicht?
Wie in jedem Jahr, hatten wir uns auch für 
das vereinsjahr 2015 eine reihe von zielen 
gesetzt, die ich anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung im März 2015 vorgetragen 
habe. Im Folgenden nun ein kurzer soll-Ist-
vergleich. zunächst wird das ziel genannt, 
darunter steht dann der sachstand.

1. Richtlinien für ein Corporate Design 
erarbeiten und veröffentlichen.

Die vereinheitlichung des äußeren erschei-
nungsbilds des vereins umfasst viele Berei-
che: vom Farbanstrich der Gebäude bis hin 
zur Gestaltung aller schriftlichen Veröffent-
lichungen. Dabei sind wir bereits ein gutes 
stück vorangekommen; die arbeit daran 
nimmt noch einige zeit in anspruch.

2. Sportangebot in Richtung Sport durch 
den Bereich Reha-Sport erweitern

hier sind die entscheidenden schritte be-
reits getan worden. Näheres darüber findet 
sich in einem Bericht über das neue angebot 
„reha-sport“ auf seite 080.

3. Aufbau einer neuen Homepage
Das ziel, für den Gesamtverein einen funkti-
onstüchtigen, übersichtlichen und äußerlich 
ansprechenden Internetauftritt einschließlich 
einer zertifizierten Facebookseite einzurich-
ten, wurde mit Unterstützung der rödentaler 
Firma It-networks erreicht. 
siehe dazu auch den Bericht von lukas  
oppel auf seite 090.

Weitere verfeinerungen werden im laufe 
des Jahres 2016 vorgenommen.

www.sgroedental.de 

4. Neugestaltung des News-Letters
Das ziel wurde erreicht. Interessenten kön-
nen sich für den Bezug gerne über die sG 
homepage anmelden.

5. Steigerung der Einnahmen durch Wer-
bung

Bei der realisierung dieses ziels haben 
sich insbesondere die abteilungen Fussball, 
handball und Kampfsport sehr aktiv beteiligt. 
Jedoch ist festzuhalten, dass dies schon seit 
jeher eine Daueraufgabe für alle war und 
bleibt. 

6. Weitere Aktivierung des Kampfsport-
zentrums

Dafür, dass die Inbetriebnahme im sport‘s 
house rödental gerade einmal 15 Monate 
zurückliegt, wurde doch bereits einiges er-
reicht. nähere auskunft gibt der Bericht des 
abteilungsleiters der Kampfsportabteilung 
auskunft. Jüngstes „Kind“ ist das angebot 
für selbstverteidigungskurse. Insgesamt ist 
jedoch noch „luft nach oben“. 

7. Besetzung offener Ehrenämter sowie 
verstärkt Nachwuchs für den Verein 
und für die Abteilungen im Hinblick 
auf ehrenamtliche Aufgaben zu gewin-
nen
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Das ziel konnte teilweise erreicht werden. so 
konnten wir einen seniorenbeauftragten und 
einen beauftragten für Marketing gewinnen. 
Weiterhin konnten wir unseren vergnügungs-
ausschuss verstärken und mit jüngeren Mit-
gliedern besetzen. aktuell ist auch die helfer-
gestellung zufriedenstellend bis gut.
hingegen fehlt der ehrenamtsbeauftragte 
in der Fussballabteilung nach wie vor. Der 
Posten ist seit vielen Jahren nicht besetzt. 
anzumerken ist, dass die Besetzung voraus-
setzung für die vergabe von ehrungen und 
auszeichnungen durch den Fussballverband 
ist. ebenfalls unbesetzt ist auch noch die 
wichtige Funktion des Jugendbeauftragten 
als Koordinator für die Jugendaktivitäten im 
Gesamtverein. Jede abteilung sucht darüber 
hinaus dringend weitere Übungsleiter und 
auch Personen, die als Funktionäre zur ver-
fügung stehen.
Wir dürfen daher bei der in unseren Bemü-
hungen zur Besetzung von ehrenamtlichen 
Posten nicht nachlassen.
 
8. Investitionen tätigen
Die Modernisierung der Beachanlage, die im 
september 2015 ihr zehnjähriges Bestehen 
feiern konnte, ist für dieses Jahr geplant. Für 
die Beschaffung des Materials wurde bereits 
im letzten Jahr ein sponsor gewonnen. 
hier ist 2015 im Bereich des sportgeländes 
an der Itz einiges geschehen. 

9. Erneuerungen am Sportgelände vor-
antreiben

Mit hilfe der stadt konnten die baulichen 
schäden an der Westseite des sportgebäu-
des schweizerei 5 beseitigt werden. 
Die alten Biergarnituren konnten dank einer 
spende des Gasthofs Grosch ersetzt wer-
den.
Der austausch des Warmwasserbehälters 
im sportheim rosenauer Weg 3 wurde aus 
finanziellen Gründen zurückgestellt. 
auch der ausschank im olympiazelt wird in 
diesem Jahr erneuert. 
Insgesamt ist einiges passiert; die arbeit an 
unseren Immobilien geht altersbedingt je-
doch nicht aus.

10. Sicherstellung der finanziellen Stabi-
lität 

Dieses ziel haben wir erreicht; im vergleich 
zum vorjahr hat sich die lage leicht verbes-
sert. 
allerdings konnten wir auch im haushalts-
jahr 2015 keine finanziellen Reserven bilden 
und sind daher vorläufig nicht in der Lage, 
im größeren Umfang die eigentlich notwendi-
gen Investitionen an unseren liegenschaften 
vorzunehmen. 

Michael scheler
1. Vorsitzender
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Gedenken an die verstorbenen Mit-
glieder
Im Jahr 2015 haben uns für immer verlassen
• ehrenmitglied Frau Magda Günther
• ehrenmitglied herr Klaus Müller
• Mitglied Frau Ingrid eckstein
• Mitglied Frau andrea heim

Wir werden ihr andenken stets in ehren 
halten. 

ehrungen 2015
Die ehrungen für langjährige Mitgliedschaf-
ten für das Jahr 2015 fanden vor Beginn der 
eigentlichen Jahreshauptversammlung statt. 
Durch Präsident thomas Gehrlicher und eh-
renamtsbeauftragter Waldemar schneider 
überreichten den langjährigen Mitgliedern 
die ehrenurkunden des vereins und die na-
deln des Blsv. 
 
seltene ehrung – 80 Jahre beim verein
eine seltene auszeichnung wurde ehrenmit-
glied Gustav Fischer (95) zuteil, der im Jahr 
1934 als 14-jähriger dem turn-und sportring 
02 oeslau, einem der beiden vorläuferverei-
ne der sG rödental beigetreten war und nun 
seine 80-jährige Mitgliedschaft feiern durfte. 
lesen sie bitte dazu eine Würdigung „von al-
tem schrot und Korn…..“ 

zu den langjährigen Jubilaren gehör-
ten ferner mit einer Mitgliedschaft von
•	 75 Jahren: herbert scheler
•	 55 Jahren: Günter Iffländer, Hans Queck 

Magda Günther
•	 40 Jahren: adrian schorr, Bernd hartel, 

Günther scheler, Manfred lehmann, si-
grid Döhler, Uwe hartl

•	 25 Jahren: anneliese Baudler, Dani-
el Metz, Jürgen heinlein, Kristina Mül-
ler, lukas lesch, Manfred Baudler, Max 
Gehrlicher, Ursula schultheiß

•	 20 Jahren: annika riedel, annika Wag-
ner, Daniel Bernhardt, Dominik riedel, 
ernst Knirsch, heidi Kroß, Isabell Bitter-
mann, Jana schulz, Martin scheja, ray 
Bathe, simon lesch, simon strelczyk, 
theresa Buhl, thomas schneider, till-
mann leibing, Ute rose, vanessa Buhl
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•	 15 Jahren: alina Bäz, angelika lesch, 
annabel reuß-Meißner, Benedikt carl, 
Daniel heim, Daniel völker, Diana Bäz, 
luisa schunke, Marius lesch, Matthi-
as hanstein, olga leichner, Patrick 
Brockardt-riemann, Petra Wiedemann, 
sebastian sommer, stefan lutz.

ehrungsurkunden und präsente für 
besondere verdienste um den verein 
erhielten 
•	 doris-brockardt-riemann und petra 

Wiedemann für 10-jährige tätigkeit als 
Übungsleiterin im turnen

•	 Monika ropohl für 15-jährige tätigkeit 
als Übungsleiterin im turnen

•	 sigrid döhler für 20-jährige tätigkeit als 
Übungsleiterin im turnen

•	 Steffen	Reuß für 20-jährigen einsatz als 
Übungsleiter turnen, mehrjährigen ein-
satz als abteilungsleiter turnen u.a. den 
aufbau der leistungsgruppen trakour, 
team-Gym und Gerätturne

•	 sonja hennig für 25-jährige als Übungs-
leiterin im turnen und als Jugendbeauf-
tragte

•	 kerstin Martin für 30-jährige tätigkeit 
als Übungsleiterin turnen, tanzen sowie 
als abteilungsleiterin tanzen

•	 adrian schorr für 35-jährige tätigkeit als 
Übungsleiter im handball und Badminton 
und als abteilungsleiter Badminton

•	 norbert nageisky für 40-jährige tätig-
keit als Übungsleiter im volleyball

•	 Ulrike Gehrlicher für ihren einsatz von 
1987-2014 als abteilungsleiterin theater 
und langjährige Mitwirkung bei der orga-
nisation der vergnügungsabteilung
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•	 carola Fricke für ihre langjährige tätig-
keit als Übungsleiterin im Kinderturnen, 
für die entwicklung von gesundheitsför-
dernden Projekten in Kooperation mit 
schulen und eltern und die angebote 
Mutter-und-Kind turnen und Baybytur-
nen

•	 Michael carl für seinen langjährigen ein-
satz als trainer und Betreuer von schü-
lerfussballmannschaften und der abtei-
lung Fussballjugend sowie als sponsor 
und seinen einsatz als handwerksmeis-
ter bei der Pflege und dem Bauerhalt der 
vereinsinfrastruktur

•	 thomas schneider für seinen langjähri-
gen einsatz als trainer und Betreuer von 
Fußball-Juniorenmannschaften, als Ge-
samtleiter und Marketingverantwortlicher 
der Fußballabteilung

•	 laura carl spielt seit 2004 handball im 
verein. Ihre Bereitschaft, sich für die Ge-
meinschaft einzusetzen, ist nicht nur auf 
dem spielfeld vorbildlich. Große zuver-
lässigkeit, viele gute Ideen und einsatz-
willen zeichnen sie als Mitorganisatorin 
und tatkräftige helferin bei den gesell-
schaftlichen und sportlichen veranstal-
tungen der abteilung und des vereins wie 
Fasching und dem handballbeachturnier 
besonders aus 

•	 helmut riedel ist seit 1976 Mitglied in 
der sportgemeinschaft rödental und hat 
sich seit frühester Jugend dem handball-
sport verschrieben und unzählige spiele 
mit seinem spielwitz und unwiderstehli-
chem elan entschieden. als helfer und in 
vielen rollen als akteur auf der sG the-
aterbühne ist er seit vielen Jahren ein ab-
soluter aktivposten, kümmert er sich seit 
einigen Jahren fürsorglich um die Dritte 
Mannschaft und versteht es als stadi-
onsprecher in unnachahmlicher Weise 
die zuschauer mit spielinformationen 
zu versorgen und gleichzeitig bei guter 
stimmung zu halten.

  
zu ehrenmitgliedern wurden ernannt
Heidi	 Roß für ihren über vier Jahrzehnte 
währenden einsatz für das Kinderturnen. 
Ihrer zuverlässigkeit, dem fachlichen Kön-
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nen und ihrem einführungsvermögen als 
Übungsleitern in der turnabteilung ist es 
maßgeblich zu verdanken, dass der verein 
in der Öffentlichkeit einen ausgezeichneten 
ruf in sachen Kinderbetreuung genießt. Ihr 
ist es zu verdanken, dass sehr viele ihrer 
ehemaligen schützlinge eine enge Bindung 
zur sG entwickelt und ihrem verein bis heute 
die treue gehalten haben. 
arnd-Günther carl
er hat sich für seinen, seit der Gründung der 
sG im Jahr 1973 gezeigten unermüdlichen 
einsatz als aktiver, abteilungs- und Übungs-
leiter sowie als Betreuer in der Fußballabtei-
lung.
ehrungen der stadt für 2015
Die Stadtplakette in Gold erhielten für beson-
dere sportliche Leistungen 

kristin avemark und Jochen paulfranz

Die Stadtplakette in Bronze erhielt für beson-
dere ehrenamtliche Verdienste

robert Göpfert
er hat von 1994 bis 1996 das training der 
Damenhandballmannschaft geleitet und sich 
dann als langjähriger trainer für die männ-
lichen Jugendmannschaften zur verfügung 
gestellt. seit dem Jahr 2014 hat er als ab-
teilungsleiter die verantwortung über die Ge-
schicke der handballabteilung übernommen 
und setzt sich mit großem engagement für 
die stabilisierung und nachhaltige Förderung 
des handballsports ein.

Ehrung für Robert Göpfert auch durch den 
Bayerischen Handballverband

Im november 2015 wurde der abteilungs-
leiter durch den Bhv Bezirksvorsitzenden 
Klaus-Dieter sahrmann als verdienter Funk-
tionär auch mit dem „ehrenpreis 2015“ für die 
hervorragende erfüllung seiner aufgaben als 
Mannschaftsverantwortlicher, Jugendleiter, 
hallen- und spielkoordinator sowie als Mit-
arbeiter der erweiterten Bezirksspielleitung 
ausgezeichnet.
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Mitgliederentwicklung
erstmals seit vielen Jahren verzeichnete der verein keinen Mitgliederzuwachs. Gemäß der 
Blsv Bestandsmeldung zum 01.01.2016 verzeichnete die sG rödental 1336 Mitglieder; ein 
Minus von 21 Personen im vergleich zum vorjahr. 
Der anteil der männlichen Mitglieder beläuft sich auf ca. 57%. 

bericht des 1. vorsitzenden

abteilung 2010 
gesamt

2011
gesamt

2012 
gesamt

2013 
gesamt

2014 
geamt

2015
gesamt

anteil
in %

turnen 423 433 449 443 452 483 32,30
Fußball 211 223 229 239 271 242 16,18

handball 188 175 181 182 175 161 10,80
schwimmen – – 85 104 131 137 9,16

tanzen 3) – 75 75 75 110 100 6,90
volleyball 80 70 68 63 68 69 4,61

tischtennis 65 65 62 64 64 66 4,41
Kampfsport 1) – – – 42 69 111 7,42
Badminton 54 41 36 36 35 36 2,40
Basketball 5) 39 41 45 41 0 –

tennis 29 28 27 24 23 22 1,47
hauptverein 54 59 59 56 77 58 3,89
reha-sport 4) – – – – – 10 0,70

summe (brutto) 2) 1218 1210 1316 1369 1475 1495 100
vereinsmitglieder 1084 1131 1226 1271 1357 1336

erläuterungen
1) inkl. Ju-Jutsu
2) Mitglieder z.T. in mehreren Abteilungen aktiv, dadurch Differenz zur Gesamtmitgliederzahl
3) ab anfang 2011 eigenständig
4) neugründung ab Juni 2015
5) abteilung ende 2014 aufgelöst
in der betrachtung fällt auf, dass 
• die Ballsportarten im vergleich zu den Individualsportarten über die Jahre an Mitglieder ver-

lieren; 
• die Mitgliederzahlen in den abteilungen schwimmen, Kampfsport und turnen Jahr für Jahr 

kontinuierlich anwachsen; 
• die zahl der Mitglieder wächst, die in mindestens zwei abteilungen aktiv sind.
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neben den vier vorständen (Präsidium) hat 
der verein 14 abteilungsleiter, 10 Beauftrag-
te für verschiedene aufgabengebiete, 36 
Personen mit weiteren Funktionen in den 
abteilungen 
Darüber hinaus werden wir durch eine viel-
zahl von Mitgliedern, eltern und sonstigen 
Personen aktiv unterstützt.

Dennoch besteht auf allen ebenen unserer 
vereinsstruktur ein ständiger Bedarf an eh-
renamtlichen Mitarbeitern. siehe dazu den 
Beitrag auf seite 027.

übersicht entwicklung der übungsleiter
Der Verein finanziert allen Übungsleitern und 
Betreuer, sofern sie es wollen, die Übungs-
leiterausbildung. nur durch gut ausgebildete 
Übungsleiter kann der verein eine gute ar-
beit leisten.
erfreulich: Im Jahr 2015 hat erneut eine rei-
he von Mitgliedern den Übungsleiterschein 
erworben. Wie die nachfolgende tabelle 
zeigt, hat sich damit der anteil der Übungs-
leiter mit lizenz weiter erhöht. 

das vereinsteaM

altersstruktur 01.01.2015 31.12.2015 Differenz

Kinder bis 5 Jahre 98 91 -7
Kinder 6 bis 13 Jahre 418 404 -14

Jugendliche 14 bis 17 Jahre 155 152 -3
erw. 18 bis 26 Jahre 173 166 -7
erw. 27 bis 40 Jahre 149 171 +22
erw. 41 bis 60 Jahre 237 222 -15
erw. ab 61 Jahren 127 130 +3

Gesamt 1357 1336 -21

Insgesamt haben wir jetzt einen anteil von 
etwas mehr als 48% an Kindern und Jugend-
lichen im verein.
In der altersstruktur ist erkennbar, dass auch 
bei uns der demografische Faktor angekom-
men ist. Der verein verliert einerseits in den 
jungen Jahrgängen Mitglieder.
andererseits kommen immer mehr Mitglie-

der von außerhalb rödentals zu uns. 
Weiterhin verlieren wir zu viele Mitglieder in 
der altersgruppe von 41 – 60 Jahre. 

Für die altersgruppen, in denen wir per saldo 
verluste verzeichnen, gilt es insbesondere 
unsere angebote zu überprüfen und ggfs. zu 
erweitern.
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abteilung 2014 
gesamt

mit 
lizenz

ohne 
lizenz

2015
gesamt

mit 
lizenz

ohne 
lizenz

verän-
derung

Badminton 1 1 – 3 2 1 +2

reha-sport – – – 1 1 – +1

Fußball 11 2 9 13 1 12 +2

Gesundheitssport 10 9 1 11 8 3 +1

handball 15 3 12 10 3 7 -5

Kampfsport 10 4 6 6 6 – -4

schwimmen 6 5 1 6 5 1 –

tanzen 11 2 9 11 4 7 –

tennis – – – – – – –

tischtennis 3 2 1 4 3 1 +1

turnen 25 21 4 24 21 3 -1

volleyball 5 4 1 4 4 – -1

summe 98 54 44 93 58 35 -2

Insgesamt möchte ich nochmals hervorheben, dass wir uns über jede Person freuen, die sich im 
rahmen ihrer Möglichkeiten im verein engagiert. sehr positiv ist uns aufgefallen, dass das zu-
sammengehörigkeitsgefühl im verein 2015 meines erachtens enger geworden ist. so gab es in 
diesem Jahr nie wirklich große Probleme aus den abteilungen genügend helfer für die einzelnen 
Veranstaltungen zu finden. 

danke 
Ich möchte mich persönlich dem Dank des Präsidiums von thomas Gehrlicher bei allen aktiven für 
ihren einsatz im Jahr 2015 in seinem vorwort ausdrücklich anschließen. Wir freuen uns sehr, wenn 
Ihr 2016 unseren verein auch weiterhin so unterstützt.

Unser ziel im verein 
es ist mein Wunsch, dass 
• wir gemeinsam viel Freude in unserem sport haben
• ehrenamtliches engagement spaß macht und anerkannt wird
• jeder nur das macht, was er machen kann und will
• nur wir gemeinsam unseren verein voranbringen.

besteht interesse an einer Mitarbeit im verein, dann sprecht mich bitte an (Michael scheler, 
tel. 09563/4128 oder e-Mail: michael.scheler@sgroedental.de).
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etatplanungen eingehalten
Bei der erstellung der jährlichen etatplanun-
gen durch die abteilungen hat sich sowas 
wie routine eingestellt. 
Die abteilungsleiter werden von der Ge-
schäftsstelle so mit Daten versorgt, dass sie 
damit sie eine aussagefähige etatplanung 
erstellen können. 

zudem erhalten sie im laufe des Jahres mit 
hilfe der vereinseigenen Kostenstellenrech-
nung einen Überblick über die tatsächliche 
Entwicklung ihrer abteilungsspezifischen 
einnahmen- und ausgabenrechnung, die ih-
nen mit hilfe eines soll/Ist vergleichs die 
einhaltung der etatplanungen ermöglicht. 
Das ist auch im abgelaufenen Jahr wieder 
gelungen. 

Finanzen

einnahmen ausgaben Differenz

Ideeller Bereich 134.782,27 € 20.864,07 € 113.918,20 €
vermögensverwaltung 4.380,00 € 8.492,25 € -4.112,25 €

zweckbetrieb 57.784,96 € 158.622,49 € -100.837,53 €
Wirtschaftsbetrieb 89.560,57 € 71.155,53 € 18.405,04 €

Gesamt* 286.259,80 € 259.134,34 € 27.373,46 €

* vorläufiges Ergebnis vor Abschluss 
Die obigen Kategorien sind durch das steu-
errecht vorgegeben.
Unter den ideellen Bereich fallen als einnah-
men die Mitgliedsbeiträge, zuschüsse und 
spenden. als ausgaben sind u.a. die ver-
bandsabgaben, die aufwendungen für die 
Mitgliederverwaltung und die ausgaben für 
das lehrmaterial zu verzeichnen.
Den Bereich der vermögensverwaltung be-
inhalten bei den einnahmen die Pacht- (z.B. 
die alm) und zinserträge. Bei den ausgaben 

stehen die aufwendungen für Pacht (z.B. 
sportheim schweizerei) und zinsen zu Bu-
che. In die Kategorie zweckbetrieb werden 
alle, im sportbetrieb anfallenden einnahmen 
und aufwendungen festgehalten, u.a. ein-
trittsgelder, startgelder, sportkurse,
Unter den wirtschaftlichen Bereich fallen u.a. 
alle einnahmen/aufwendungen aus den Fa-
schings- und theaterveranstaltungen, dem 
sportheim, dem Jugendheim und der Wer-
bung.
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einnahMen

Die nachfolgende tabelle verdeutlicht die 
entwicklung der einnahmen. Die Mitglieds-
einnahmen haben sich kontinuierlich positiv 
entwickelt, deutlich gestiegen sind auch die 
zusatzbeiträge, die spenden sowie die zu-
schüsse des Staates. Rückläufig sind in die-

ser vereinsstatistik die einnahmen aus den 
veranstaltungen. Der Grund dafür liegt in der 
tatsache, dass die theaterveranstaltungen 
2015 durch den Förderverein durchgeführt 
wurden und folglich in dessen einnahme-
ausgabenrechnung erscheinen. 

2011 2012 2013 2014 2015

Mitgliedsbeiträge 65.089,23 66.032,45 67.512,63 71.385,20 75.783,40

zusatzbeiträge – – – 7.265,00 17.027,50

spenden (auch verzichts-
spenden) 37.949,61 31.002,56 34.355,10 21.411,00 40.832, 43

zuschüsse von verbänden 
und vom staat 24.365,47 31.815,99 38.387,67 31.870,00 38.502,86

eintrittsgelder (Fußball, 
handball, turner,

Fasching, theater...)
16.025,60 20.883,07 20.672,54 16.684,00 14.260,06

Miet- und Pachtverträge 7.169,18 9.839,88 13.254,61 17.621,34 14.769,55

einnahmen aus veranstal-
tungen 100.581,84 102.752,64 82.532,61 73.048,99 68.753,37

Alle Angaben in EURO und als Auszug

aufteilung der einnahmenbestandteile 2015
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aUsGaben

ausgabenposten 2014 2015 anteil in % der 
Gesamtausgaben

Übungsleitergelder 35.714,31 41.916,10 16,18
aufwendungen für sportanlagen 26.104,11 7.940,25 3,06

energie 18.899,63 17.212,64 6,64
Investitionen und Instandhaltung 15.971,68 5.488,41 2,12

versicherungen 10.097,67 10.311,47 3,98
Meldegebühren/startgelder 9.018,00 7.776,26 3,00

abgaben verbände 7.674,84 8.580,81 3,31
schiedsrichterkosten 3.157,06 2.993,09 1,16

strafen 830,60 300,98 0,12

Alle Angaben in EURO und als Auszug

Aus der Auflistung der Ausgabenpositionen ist deutlich erkennbar, dass
• die Übungsleitergelder weiter deutlich gestiegen sind weil eine höhere anzahl von Übungsleitern 

mit lizenz abzurechnen war;
• die Investitionen und Instandhaltungsaufwendungen sowie die aufwendungen für sportanlagen 

deutlich gesunken sind
Im Jahr 2015 wurden ganz bewusst die Investitionen zurückgefahren mit dem Ziel, eine finanzielle 
reserve aufbauen zu können. 
Weiterhin wurde versucht, notwendige Investitionen über ein sponsoring abzudecken.

entwicklung der einnahmen und ausgaben

Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

einnahmen 245.166,31 220.540,76 248.359,82 262.262,88 259.019,39 247.720,61 286.507,80

ausgaben 228.572,09 241.346,17 243.330,58 244.530,45 244.650,48 245.240,91 259.134,34

Differenz 16.594,22 -20.805,41 5.029,24 17.732,43 14.368,91 2.479,70* 27.373,46*
*) Diese positive Differenz ist nicht mit dem Gewinn zu verwechseln!

langfristige verbindlichkeiten
Der verein hat keine langfristigen verbindlichkeiten.
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Finanzen

kontostände zum 31.12.2015

bankkonto kontonummer betrag bemerkung

vr Bank coburg e.G. 4530624 -6.933,00 € Girokonto
vr Bank coburg e.G. 104530624 65,17 € Girokonto
vr Bank coburg e.G. 204453264 26,16 € –

sparkasse 542829 1.860,07€ –

sparkasse
(Förderverein) 9754706 1.221,37 € –

Kasse – 2.796,81 € –

summe – - 963,42 € –

bewertung
Der verein ist weiterhin schuldenfrei. 
Ziel des Jahres 2015 war die weitere finanzielle Erholung des Vereins. Das haben wir erreicht; 
die einnahmen überstiegen die ausgaben deutlich. Dadurch kamen wir auch dem ziel näher, 
allmählich eine finanzielle Reserve aufzubauen. 
Als nächstes Zwischenziel haben wir uns die finanzielle Ausgeglichenheit des Girokontos zum 
Jahresende vorgenommen. 
Aktuell finanziert sich der Verein zu etwa einem Drittel aus den Mitgliedsbeiträgen. Das heißt 
aber auch, dass ohne Gewinne aus dem wirtschaftlichen Bereich (z.B. Fasching, theater, ok-
toberfest) die weiteren Ausgaben des Vereins nicht zu finanzieren sind!
Insgesamt können wir aber auf unsere relativ stabile finanzielle Lage sehr stolz sein. Der 
Verein finanziert sich aus eigener Kraft, die Einnahmen werden aus verschiedenen Töpfen 
gespeist und alle verantwortlichen setzen sich dafür ein, die ausgaben so gering wie möglich 
zu halten. 
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Werde auch du Mitglied im Förderverein der sG rödental

und unterstütze die Jugendarbeit des vereins!

Mitgliedsbeitrag ab 30 €/Jahr, anmeldungen über sG Geschäftsstelle oder auf der sG 
homepage/Förderverein.

spenden sind herzlich willkommen!

bankverbindung
sparkasse coburg-lichtenfels 
Blz 78350000 
Konto-nr. 9754706 

ziele hauptverein 2016
• sportangebot in richtung sport für eltern 

von Kindern, für ältere und den rehas-
port ausbauen

• Weiter enge zusammenarbeit mit dem 
tsv Mönchröden

• erhöhung der Marketingaktivitäten, stei-
gerung der einnahmen

• aktivitäten des Kampfsportzentrums wei-
ter ausbauen

• Offene Ehrenämter besetzen ( z.B. Ju-
gendbeauftragten) sowie verstärkt nach-
wuchs für den verein und für die abtei-
lungen im hinblick auf Übernahme von 
ehrenamtlichen aufgaben gewinnen

investitionen tätigen:
• Beachanlage Umrandung erneuern
• Umfeld der alm kind- und altengerecht 

gestalten
• erneuerungsarbeiten am sportgelände 

vorantreiben
• Warmwasseraufbereitung im sportheim 

optimieren
• ausschank im olympiazelt erneuern
• alle toilettenanlagen sanieren 
• Finanzielle stabilität sicherstellen

Michael scheler
1. Vorsitzender
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„von altem schrot und korn…..“
Gustav Fischer – Turner aus Überzeugung

Gustav Fischer war und ist auch heute noch 
mit herz und seele ein turner. Wenn er von 
„den alten zeiten“ erzählt, beginnen die im-
mer noch hellwachen augen zu leuchten, 
seine stimme wird fest und bekommt jenen 
energisch-frischen, aufmunternden Klang, 
mit der er als turnwart und leiter der turner-
jugendgruppe den ehrgeiz seiner schützlin-
ge zu wecken wusste. 

Die „turnerei“, das war seine Welt. Und wenn 
er von den alten zeiten erzählt, dann ist sie 
es bis heute noch. 
turnen, das bedeutete einst eine ganze le-
benseinstellung, die eine ganzheitliche For-
mung von seele, Geist, und Körper zum In-
halt hatte. heute gilt es als wissenschaftlich 
erwiesen, dass viel Bewegung zu besseren 
leistungen in der schule führt. 

Die Generation Fischer hatte das auch ohne 
jahrelange Forschungsarbeit schon begrif-
fen. Dass dazu auch tugenden wie verzicht, 
Maßhalten, selbstdisziplin, ordnungsliebe, 
einordnung in die Gemeinschaft, hilfsbereit-
schaft, eigenverantwortung und leistungs-
willen gehören, war schon auf Grund der 
äußeren lebensumstände eine selbstver-
ständlichkeit. 
. 
Der Jubilar ist Jahrgang 1920. Die Kinder-
turnstunde eingerechnet umfasste seine ak-
tive zeit fast vier Jahrzehnte. 
Der talentierte Gerätturner glänzte vor und 
nach dem zweiten Weltkrieg auch als leicht-
athlet, spurtstarker außenstürmer auf dem 
(Feld)-handballfeld und als reaktionsschnel-
ler Faustballspieler im rückraum und setzte 
sich als riegenführer und oberturnwart ein. 

Im turngau coburg-Frankenwald war er als 
Fachwart und Kampfrichter aktiv. seine her-
ausragenden Führungsfähigkeiten bewies er 
im Jahr 1960 beim 100jährigen Jubiläum des 
1. Deutschen turn- und Jugendfestes in co-
burg als organisator und leiter des großen 
Bundesturnerjugendtreffens. 
 
Gegen teils energischen Widerstand einiger 
seiner altersgenossen gründete er im Jahr 
1957 die turnerjugendgruppe des tsr 02 
oeslau. Unvergesslich sind den älteren ver-
einsmitgliedern unter uns die Wanderungen, 
Fahrten und zeltlager, die turnfestbesuche 
und Wettkämpfe der viererpaargruppe im 

aUs deM vereinsleben
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turngruppenwettstreit unter der leitung des 
Jubilars. 
obwohl ein halbes Jahrhundert vorbei ist, 
hat der damals gewachsene zusammenhalt 
bis heute gehalten. 
obwohl die Gruppenmitglieder von damals in 
alle Winde verstreut sind, wird bei den jähr-
lichen zusammenkünften deutlich, dass uns 
Gustav Fischer zeitlose Werte vermittelt hat. 
Werte, die unsere heutige Gesellschaft nöti-
ger braucht, denn je. 

seiner Initiative und Beharrlichkeit verdankt 
der verein sein Jugend- und Freizeitheim 
in Weißenbrunn vorm Wald, und 2011 sein 
50jähriges Bestehen feiern konnte. 

Gustav Fischer hat die allmähliche verände-
rung des vereinscharakters vom turnverein 
alter art hin zum modernen „sportverein“ 
miterlebt, in dem unter dem Begriff „Turnen“ 
heute lediglich das Gerätturnen als eine Dis-
ziplin unter zahlreichen anderen verstanden 
wird. 

Dennoch: Die Kinder – turnstunde mit ihren 
zahlreichen Gruppen hat ihre Funktion und 
Bedeutung als zentraler ort für die körper-
liche Grundschulung aber auch die vermitt-
lung immaterieller Werte ins unserem Brei-
ten- und Mehrspartenverein nicht verloren. 
nach wie vor erwachsen aus ihr die späteren 
aktiven in den zahlreichen sparten der sG. 
Das thema beschäftigt unseren Jubilar gis 
heute. Denn er war nie und ist heute noch 
einer, der nicht die asche behütet, sondern 
die Fackel voranträgt. 
so ist es schließlich auch maßgeblich sei-
nem Einfluss zu verdanken, dass die durch 
unterschiedliche politische Überzeugungen 
getrennten traditionsvereine tsv 1881 oe-
slau und tsr 02 oeslau im Jahr 1973 ver-
söhnt und zur sportgemeinschaft rödental 
zusammengeschlossen haben.

Der verein verdankt Gustav Fischer viel. 
auch die tatsache, dass es uns noch gibt 
und dass wir erfolgreich wachsen, hat mit 
ihm und seinen, keineswegs „alten“ Werten 
zu tun. 

Wir wünschen ihm zusammen mit seiner 
ehefrau rosel noch weiterhin viel Gesund-
heit und lebensfreude.

Dietrich Schulz 
Ehrenvorsitzender
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sG spielfest – Gelungener neustart
am nachmittag des 25. Juni fand auf dem 
sportgelände an der Itz von 13 bis 16 Uhr 
das erste spielfest für Kinder bis 15 Jahre 
statt. 1. Bürgermeister Marco steiner konnte 
zusammen mit carola Fricke, Übungsleiterin 
für Kinderturnen, abteilungsleiterin Gesund-
heit und an diesem tag zuständig für die or-
ganisation eine fröhliche und erwartungsvol-
le schar von über achtzig Kindern begrüßen. 
zum Beginn wurden erst einmal zahlreiche 
luftballons losgelassen, die farbenfrohe 
tupfen in den stahlblauen, durch kein Wölk-
chen getrübten himmel setzten.

Dann wurde es ernst. Die abteilungen hatten 
eine vielzahl von stationen eingerichtet, die 
mit motorischem Geschick, Kraft, schnellig-
keit und roten Bäckchen per laufzettel von 
den Kindern zu durchlaufen waren. Wer eine 
station des Parcours erfolgreich bewältigt 
hatte, erhielt den begehrten stempel und 
durfte sich auf den Weg zur nächsten stati-
on machen, um möglichst einen spitzenplatz 
auf der tagesbesten zu erobern. 

sei es beim zielschießen mit handball, Fuß-
ball oder auch den Wasserpistolen, beim 
Balancieren über Kasten, seitpferd oder 
schwebebalken, Igelbälle und Bogenleiter. 

eine gelegentlich über die Plätze fegende 
Windböe stellt hohe anforderungen an die 
Kids bei der Bewältigung von vorübungen 
für die Disziplinen Badminton, volleyball und 
tischtennis. 

tapferkeit mussten diejenigen aufbringen, 
die sich bei den Kampfsportübungen in den 
ring trauten. Geschicklichkeit war bei der 
Jonglierstation gefragt. Ihre angst mussten 
die ganz Kleinen überwinden, wenn es galt, 
durch den dunklen beltunnel zu kriechen.

carola Fricke und die mehr als 50 helfe-
rinnen und helfer hatten nicht nur an den 
sportlichen stationen sondern auch für ein 
attraktives rahmenprogramm für Groß und 
Klein gesorgt. so war der schminktisch ein 
renner, der für tolle Prinzessinnen, Feen 
oder gruselige Monstergesichter sorgte. Die 
tanzabteilung sorgte mit dem auftritt ihrer 
neuesten attraktion, nämlich der Gardetanz-
gruppeder 6- bis 10jährigen Mädchen samt 
dem tanzmariechen Mia Bauer für Begeis-
terung. 

natürlich wurde die station auch gern ge-
nutzt, um die Muskeln mit Musik zu lockern. 
Große anziehungskraft löste auch das Kas-
perletheater der theaterabteilung aus. nach 
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einem kurzen regenschauer, sorgten die 
vorführungen der abteilung Kampfsport mit 
Jochen Paulfranz und seinen Kampfkatzen 
Kids sowie den erwachsenen Kämpfern zur 
Move and Box für lebhaften Beifall. 

Den abschluss bildete ein tanz- Flashmob, 
an dem sich alle Kinder und die Großen noch 
einmal heftig durchschütteln durften.

als Preise gab es noch spielsachen, sport-
geräte sowie Kleinartikel und armbändchen. 
Insgesamt eine gelungene veranstaltung, 
die geradezu nach einer Neuauflage ruft. 

Dietrich Schulz
Ehrenvorsitzender

sportförderung durch die stadt

Die sportförderung wird durch die sportför-
derungsrichtlinie der stadt rödental vom 01. 
Januar 2007 geregelt. 
Bezuschusst werden:
1. neubau-, Umbau-, erweiterungs- und 

erhaltungsmaßnahmen der rödentaler 
sportvereine

2. neubau von sportanlagen, zuschüsse 
bei Umbau-, erweiterungen und erhal-
tungsmaßnahmen an sportstätten und 
Betriebsgebäuden

3. Der laufende sportbetrieb der vereine 
in Form der sogenannten sportbetriebs-
pauschale.

nur für die zuschüsse nach (1) und (2) ist 
ein schriftlicher antrag erforderlich ist; für die 
Berechnung der sportbetriebspauschale be-
dient sich die stadt der Blsv Mitgliederbe-
standsmeldungen der vereine und wendet 
dasselbe Berechnungsverfahren an wie der 
Freistaat Bayern für die zuweisung seiner 
sportbetriebspauschale. 
 
Das Berechnungsverfahren berücksichtigt:
Die Gesamtzahl der erw. Mitglieder  x1
Die anzahl der Jugendlichen    x10
Die anzahl der Übungsleiterlizenzen x650
Die anzahl der zusatzlizenzen  x325 

Im rahmen einer Diskussion über mögliche 
zuschussanträge wollten wir es einmal ge-
nauer wissen und haben im letzten oktober 
die bisherigen zahlungen der sportbetriebs-
pauschale der stadt näher unter die lupe 
genommen. 

als Grundlage dienten die zahlen über die 
ausgezahlten sportbetriebspauschalen in 
den Jahresberichten der stadt von 2001 bis 
2014.

Über diese Pauschale wurden jeweils 14 
rödentaler sportvereine in ihrem laufenden 
sportbetrieb gefördert. 

Die Gesamtsumme betrug in 14 Jahren ins-
gesamt 285.003,00 €.



aUs DeM vereInsleBen022

Davon hat die sportgemeinschaft rödental 
insgesamt 121.040,73 € erhalten. 
Das sind im schnitt 42,5 % der Gesamtsum-
me oder 8.647,00 € pro Jahr. 

2014 lag der sG anteil bei 48,5%.

erhebt sich die Frage, warum erhält die sG 
rödental knapp die hälfte des gesamten 
Förderkuchens?

Die Mitgliederstruktur der sG mit ihrem ho-
hen anteil an Kindern und Jugendlichen 
und der großen anzahl der anrechenba-
ren Übungsleiterlizenzen in verbindung mit 
dem system der Multiplikatoren. solange 
die stadt dieses system nicht ändert (was 
wir nicht hoffen wollen), die positive Mitglie-
derentwicklung unseres vereins anhält und 
der Bestand an Übungsleitern erhalten bleibt 
und auf der anderen seite die übrigen ver-
eine in diesen Bereichen nicht aufholen wird 
die sG auch in zukunft den löwenanteil des 
Förderkuchens erhalten. 

Fussballturniere
Franken Cup Ballfreunde GmbH 
vom 22. bis 24. Mai 2015 waren die sG und 
die städtischen sportanlagen schauplatz fün 
eins von mehreren ausscheidungsturnieren 
um den sogenannten „deutschen Junioren 
cup“ dessen Finale in Kassel stattfand. es 
handelte sich dabei nicht um einen Wettbe-
werb der Bayerischen Fussballverbands. 
ausrichter war vielmehr eine private Ge-

sellschaft, die Ballfreunde Gmbh, die in der 
Durchführung des turniers durch die sport-
gemeinschaft rödental unterstützt wurde. 
ausgeschrieben war das von spiel, spaß 
und Unterhaltung umrahmte turnier für Juni-
oren U 9 bis U 15.

art und Umfang der durch den verein zu leis-
tende Unterstützung und die dafür vom ver-
anstalter zu zahlenden entgelte waren ver-
traglich abgesichert.
Die teilnehmerzahl aus dem Bezirk ober-
franken blieb mit 20 Mannschaften deutlich 
unter den erwartungen der ausrichter. 

Die sportgemeinschaft hatte durch entspre-
chende vereinbarungen mit der stadt für die 
Bereitstellung der städtischen Plätze und 
Umkleiden gesorgt; für die Übernachtung 
der auswärtigen Mannschaften hatte die 
Fa.Ballfreunde Gmbh selbst zu sorgen. 

Während des gesamten Wochenendes sorg-
ten die rund 50 helferinnen und helfer der 
sG für einen reibungslos funktionierenden 
turnier- und versorgungsablauf, der seitens 
der veranstalter als herausragend hervorge-
hoben wurde. ebenso verwundert wie be-
geistert waren die Ballfreunde Gmbh über 
den speisen- und Getränkeumsatz, im ver-
gleich zu anderen turnieren mit dreifach hö-
heren teilnehmerzahlen. 
Für die SG fiel das finanzielle Ergebnis trotz 
der, unter den erwartungen liegenden teil-
nehmerzahlen zufriedenstellend aus. 
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allen, die mit ihrem ehrenamtlichen einsatz 
zu diesem erfolg beigetragen haben, sei an 
dieser stelle noch einmal herzlich gedankt 
Bei alledem verwunderte es nicht, dass die 
Firma Ballfreunde Gmbh unmittelbar nach 
turnierende um reservierung der röden-
taler sportanlagen für das nächste turnier 
gebeten haben, dasvom 01. – 03. Juli als 
Mini-eM mit 96 Mannschaften und 1000 teil-
nehmern stattfinden wird.
 auf der homepage der Ballfreunde Gmbh 
heißt es dazu:“… schon 2015 waren wir auf 
der sportanlage zu Gast und durften ein 
turnier der extraklasse ausrichten. auch für 
2016 freuen wir uns auf die Kooperation mit 
der sG rödental…“. 
näheres dazu auch auf http://www.ballfreun-
de.com/mini-em-2016/mini-em-in-roedental/

Dietrich Schulz
Ehrenvorsitzender

erdinGer Meister-cup 
bewerbung erfolgreich
Die erdinger Weißbier Brauerei führte zum 
11. Mal in Kooperation mit dem Bayerischen 
Fussball verband den „erdinger Meister 
cup“ durch. Unsere Fussballabteilung hatte 
sich bereits im Jahr 2014 beim veranstalter 
für die ausrichtung des am 28.06.2015 vor-
gesehene vorrundendturnier für den Fuss-
ballbezirk oberfranken beworben. 
Dazu erfolgte eine ortsbesichtigung und 
nach gründlicher Prüfung der infrastrukturel-
len, logistischen und organisatorischen vor-

aussetzungen erhielt die sportgemeinschaft 
rödental den zuschlag. 

Für diese entscheidung spielten einmal mehr 
die Kriterien der hervorragenden verkehrs-
anbindung einschließlich der großzügigen, 
in nächster nähe zur sportanlage liegenden 
Parkmöglichkeiten sowie die tatsache, dass 
sämtliche service- und versorgungseinrich-
tungen sowie die zahlreichen, bestens ge-
pflegten Sportplätze auf einer relativ engem 
raum zusammenliegen und mühelos fußläu-
fig zu erreichen sind. 
Darüber hinaus wurde den veranstaltern aus 
den Kreisen der Fussballbezirks- und Kreis-
funktionäre versichert, dass der verein mit 
der Durchführung derartiger Großturniere 
große erfahrung habe und dabei auf über-
aus engagierte vereinsmitglieder zurückgrei-
fen könne.
 
40 teams am start
Bei diesem, auch als champions-ligue für 
amateure bezeichneten vorrundenturnier, 
das gegen 15:00 Uhr mit einem Grußwort 
des 1. Bürgermeisters, herrn Marco stei-
ner eröffnet wurde, trafen die Meister der A- 
Klassen bis zur regionalliga sowohl im her-
ren- als auch im Damenbereich aufeinander. 
Insgesamt waren 35 herren- und 5 Damen-
mannschaften am start; die auslosung für 
die Gruppeneinteilung fand am 23. Juni im 
rahmen einer Pressekonferenz im vereins-
lokal statt. 
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Die veranstaltung bedeutete eine heraus-
forderung für den gesamten verein; ent-
sprechend gründlich wurde sie unter Fe-
derführung der Fußballabteilung mit der 
Unterstützung der stadt rödental vorberei-
tet. 

Werbung für die sG
Einen besonderen Werbeeffekt erhielt die 
veranstaltung durch die Mitwirkung des lo-
kalsenders radio1 mit ihrem sprecher tho-
mas apfel, der nicht nur für den musikali-
schen Background sorgte, sondern auch den 
turnierablauf routiniert moderierte und viel 
zum entspannten verlauf beitrug. 
auch abseits des rasens bot das rahmen-
programm, bestehend aus schussgeschwin-
digkeitsmessen, Ball-Jonglage und Bierkäs-
ten-zielschießen jede Menge spaß. 
Beim Geschicklichkeitsparcours qualifizier-
ten sich zusätzlich die beste herren- und 
Frauen-Mannschaft über ein Punktesystem 
für das große Landesfinale.

die sieger
Bei den herren belegten der asv Wunsiedel 
den 1., der 1. Fc stockheim den 2. und der 
sv rW lisberg den 3. Platz. sieger beim 
Fussball-Geschicklichkeitsparours wurde 
der tsv schammelsdorf.
sieger bei den Frauen war die spvgg ste-
gaurach. Den Fussball-Geschicklichkeitspar-

cours gewannen die Damen des asv Wun-
siedel 

dank und anerkennung
zum abschluss des turniers sprachen die 
veranstalter der vorstandschaft und den 
verantwortlichen der Fussballabteilung für 
die geleistete Unterstützung ihren Dank und 
ihre uneingeschränkte anerkennung aus. 
Dabei wurde mehrfach betont, dass die oes-
lauer sportanlage eine ausnahmestellung in 
der gesamten nordbayerischen region ein-
nimmt. 

positive bilanz
Für den verein war es einmal mehr die Be-
stätigung seiner leistungsfähigkeit in sa-
chen veranstaltungsorganisation und des 
großen teamgeistes seiner Mitglieder.
Darüber hinaus wurde die sG mit einem 
kostenlosen Werbeeffekt und einem anspre-
chenden finanziellen Anteil belohnt. 

Deshalb an dieser stelle nochmals Dank an 
die stadtverwaltung, den Bauhof rödental 
und alle Mitglieder, die zu diesem erfolg bei-
getragen haben. 
 
Dietrich schulz
Ehrenvorsitzender
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SG	 bei	 öffentlichen	 Veranstaltungen	
präsent
neben den schon traditionellen auftritten der 
abteilung tanzen beim schlossplatzfest, den 
diversen Fussballturnieren in Kooperation 
mit Firmen wie easy apotheke, erdinger cup, 
der Fa. Ballfreunde Gmbh, dem vorweih-
nachtlichen schauturnen mit den abteilun-
gen turnen und tanzen oder dem spielfest 
mit allen abteilungen war die sG rödental im 
letzten Jahr auch bei zwei weiteren , öffent-
lichkeitswirksamen Gelegenheiten vertreten.

Gewerbemarkt mit sG stand
am 18. oktober war die sportgemeinschaft 
rödental mit einem stand beim Gewerbe-
markt der stadt in der Domäne oeslau ver-
treten. Die leiterin der abteilung Gesundheit, 
carola Fricke, hatte einen sG Infostand im 
Gewölbekeller unmittelbar neben dem stand 
des tsv Mönchröden aufgebaut. teil des sG 
standes bildete ein Massagestuhl, der durch 
andrea schumann betreut wurde. 
Mit dabei war auch die Kampfsportabteilung 
mit Jochen Paulfranz mit einem trampolin. 
Während andrea als selbständige Übungs-
leiterin die Vorüberflanierenden zu einer Test-
massage einlud, durften sich wieder andere 
neugierige auf dem trampolin in sprung- 
und Gleichgewichtsübungen ausprobieren. 
carola hatte alle hände voll zu tun, um die 
zahlreichen Fragen zum Kurs – und Übungs-
stundenprogramm im Baby- und Kleinkinder-
turnen, im Gesundheits- reha- und Fitness-
sport zu beantworten. 

Grund dafür war auch, dass die sportge-
meinschaft mit ihrem, teilweise in Koopera-
tion mit dem rödentaler sport`s house als 
einziger verein ein derart vielfältiges Pro-
gramm anbietet. Kein Wunder dass die Fly-
er dazu weggingen wie die sprichwörtlichen 
warmen semmeln. 
als Fazit darf man feststellen: der Gewer-
bemarkt ist eine sehr guter Gelegenheit, um 
sehr viele zielgruppen vom schüler bis zum 
senior zu erreichen. eine chance, die sich 
der verein nicht mehr entgehen lassen sollte.

1.tag des sports in der hUk arena coburg
Dieser erstmals unter der regie des hsc 
2000 in zusammenarbeit mit der sparkasse 
coburg-lichtenfels, durchgeführte Unterhal-
tungsnachmittag fand am 21. november in 
der hUK arenas statt. er hatte zum ziel, die 
regionalen sportvereine mit ihren vielfältigen 
Bewegungsangeboten aktiv kennenzuler-
nen.
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Insgesamt waren von 13 bis 18 Uhr 23 
sportarten in der leider nur durchschnittlich 
besuchten sporthalle auf der lauterer höhe 
vertreten, Groß und Klein wurden an den 
verschiedenen stationen der vereine, aber 
auch an den Informations- und Mitmach-
ständen der aoK coburg, der reGIoMeD 
KlInIKen, der hochschule coburg, der 
Medau-schule, des Bündnis „coburg – die 
Familienstadt“ und des e-center Wagner, ei-
ner hüpfburg des stadtjugendrings coburg 
sowie einer Kinderschminkaktion zur aktiven 
Beteiligung animiert. 
Die sG ließ sich diese Gelegenheit nicht 
entgehen. zusammen mit Michael scheler 

hatten er, carola Fricke und zwei Kinder aus 
ihrer Gruppe eine Mitmachstation aufgebaut. 
auf einem abwechslungsreichen rollbrett-
parcurs galt es für Kinder jeden alters, den 
rollbrettführerschein zu erwerben. Die er-
folgreiche Bewältigung der strecke wurde mit 
der verleihung des rollbrettführerscheins in 
schriftlicher Form bestätigt. 
Unter leitung von Kerstin Martin war auch 
die Gruppe Modern Dancing aus ihrer abtei-
lung mit ihrem aktuellen tanz am stand der 
sG vertreten. 

Dietrich schulz
Ehrenvorsitzender
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ehrenamtliche Mitarbeit
Die ehrenamtliche Mitarbeit ist ein Wesens-
kern der gemeinnützigen, selbstlos tätigen 
und deshalb auch steuerlich begünstigten 
vereine. Diese aktive Mitgestaltung des ver-
einslebens wird in der sportgemeinschaft 
rödental durch eine erfreulich große anzahl 
von Mitgliedern wahrgenommen. 

die Jugend auf dem vormarsch
Was der vorstandschaft seit einiger zeit 
besonders auffällt: Unter diesen tragenden 
Säulen findet sich eine steigende Zahl zum 
teil ganz junger leute, die sich neben den 
Pflichten als Schüler und Auszubildende aus 
freien stücken in ihrer nicht gerade üppigen 
Freizeit für „ihren“ verein einsetzen. 
eine ganze reihe hat nicht nur eifrig bei den 
veranstaltungen, Wettkämpfen, turnieren 
oder in den Übungsstunden als helfer und, 
helferin mitgewirkt, sondern bereits die er-
folgreich die ausbildung zu Übungsleiterli-
zenzen durchlaufen. sie leiten jetzt mit gro-
ßem engagement und der natürlichen nähe 
zu den Kindern erfolgreich Mannschaften, 
tanz- und turngruppen und erfreuen sich 
eines uneingeschränkten zuspruch nicht nur 
ihrer schützlinge, sondern auch deren eltern 
und erziehungsberechtigten. 
respekt und anerkennung für diese leistung 
unseres Führungsnachwuchses. sie zeugt 
von einer nachhaltigen Bindung an den ver-
ein und einem Pflichtbewusstsein, dessen 
Motiv gerade nicht eine materielle Gegen-
leistung ist. 

patenschaften sparen Geld
In der organisationsstruktur wurde vor einem 
Jahrzehnt das Prinzip der Patenschaften für 
die Bewältigung von ausgaben im Bereich 
der Pflege und der Erhaltung der Bausubs-
tanz der vereinsimmobilien eingeführt. hier 
mit den laufend anfallenden arbeiten schritt 
zu halten, ist für die abteilungen angesichts 
der beruflichen und familiären Rahmenbedin-
gungen ihrer Mitglieder oft schwer, manch-
mal auch undurchführbar. 
Umso wichtiger ist es, dass sich jedes Mit-
glied seiner Mitverantwortung in diesem Be-
reich bewusst ist. sein ehrenamtlicher ein-
satz hilft dem verein Kosten zu sparen. 

sagen wir es deutlich: Die sG ist kein Fit-
ness-studio, kein sozialamt und keine 
Dienstleistungsfirma. Sie kann es nicht sein; 
dennübermäßigen Gewinn aus wirtschaftli-
chen Betätigungen anzusammeln, um dann 
löhne für alles und jeden einsatz zahlen zu 
können, verbietet sich schon aus Gründen 
der steuerlichen vorgaben. 

Die freiwillig eingegangene Verpflichtung, 
gemeinschaftlich mit sportkameraden für 
den erhalt der vereinsanlagen und –einrich-
tungen zu sorgen und nach getaner arbeit 
ein Bier miteinander zu trinken , kann auch 
ein Beitrag zur inneren entspannung und zu-
friedenheit sein. Und den haben wir ja alle 
gelegentlich einmal nötig.
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daueraufgabe besetzung Führungsposten 
Bleibt noch ein Blick auf die Führungsebene, 
sprich die vorstände, die abteilungsleiter und 
die Beauftragten. auf der sG homepage im 
Menüpunkt „Geschäftsordnung“ ist nachzu-
lesen, welche Funktionen hier zu besetzen 
sind und erspare mir an dieser stelle die 
aufzählung. Die Besetzung der Posten, ins-
gesamt rund drei Dutzend (ohne deren stell-
vertreter!) ist – schon von der reinen anzahl 
her - eine ständige aufgabe. 

erfolgreiche suche 
beauftragter Marketing
Mit der Besetzung der Position des Marke-
tingbeauftragten durch lukas oppel konnte 
einer der bereits angesprochenen jungen 
leute gefunden werden. er engagiert sich 
schon seit etlichen Jahren für den verein, 
u.a. bei der erstellung eines style guides und 
des layouts für die Jahresberichte. seine 
ziele als Marketingbeauftragter hat er in ei-
nem extra Beitrag im Bericht erläutert. 

beauftragter für sportliche Freizeitgestaltung
zur erfolgreichen Besetzung eines amtes, 
das in der Geschäftsordnung (noch) als „se-
niorenbeauftragter“ definiert ist, ist ein Hin-
weis erforderlich. 
Für diesen Posten hat sich nach jahrlanger 
vakanz mit volkmar schulz (68) ein in orga-
nisationsfragen erfahrenes Mitglied zur ver-
fügung gestellt. Frisch ging er ans Werk und 
hat über 250 Mitglieder ab dem Jahrgang 
1950 - 1930 angeschrieben mit dem ziel, 

Ideen für einige ins auge gefasste aktivitä-
ten zu gewinnen und Überlegungen für die 
weitere Gestaltung seiner tätigkeit als seni-
orenbeauftragter zu erfragen. 
Der Brief hat seine Wirkung nicht verfehlt. 
allerdings anders, als die vereinsführung 
sich das gedacht hatte. eine sitzung des er-
weiterten vorstands brachte es an den tag: 
In der angeschriebenen zielgruppe gibt es 
überhaupt keine senioren! 

schließlich hatte die große Mehrzahl der an-
geschriebenen Generation noch bis vor zwei 
Jahren an einem Faschingsvergnügen des 
vereins teilgenommen, das seit einem vier-
tel Jahrhundert unter dem Motto „Wir um die 
dreißig“ anstandslos abgelaufen war. „also 
senioren, ha, das ist lächerlich!“ Diese reak-
tion wäre natürlich absehbar gewesen, aber 
hinterher ist man immer schlauer.
Wegen eines Fehlschusses wirft bei der sG 
aber niemand so schnell die Flinte ins Korn. 
so wurde dem Kind ein neuer name gege-
ben: „Beauftragter für sportliche Freizeitge-
staltung“. Dieser erweitert jetzt die zielgrup-
pe des Beauftragten um einige Generationen 
in beide richtungen und siehe da, mit einem 
Mal rührt sich etwas. 

am 26.02.16 fand der erste sG stammtisch 
statt. volkmar schulz konnte im Gasthof Gro-
sch eine erfreuliche große anzahl Interes-
senten beiderlei Geschlechts und durchaus 
unterschiedlichen alters zu einem angereg-
ten Gedankenaustausch begrüßen. 
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aller anfang ist schwer. Gut Ding will Weile 
haben. Gestaltungspläne sehen den stamm-
tisch als ständige einrichtung vor. Für den 
großen rest des Jahres 2016 sind unter an-
derem geführte Wanderungen, radtouren, 
Gastschießen beim oeslauer schützenver-
ein, Bowling und ein Kochkurs vorgesehen. 
Ideen und vorschläge für eine gesunde Mi-
schung aus Bewegung, Wiederentdeckung 
unserer schönen heimat und gemütlichem 
zusammensein über die abteilungsgrenzen 
hinweg nimmt volkmar über die sG Ge-
schäftsstelle gern entgegen. aktuelle Infos 
sind auf der sG homepage und über den 
newsletter abrufbar. 

sG Jugendbeauftragte(r) gesucht 
Diese, für den Gesamtverein zuständige 
Funktion ist bereits seit einem Jahr nicht 
mehr besetzt. sie ist aber für die Gestaltung 
einer abteilungsübergreifenden Jugendar-
beit der sG, für die Kommunikation mit an-

deren Vereinen, der Jugendpflege Rödental 
und für die Weiterführung des netzwerks mit 
den vier rödentaler schulen und Kindergär-
ten von herausragender Bedeutung. 

Die sportschnupperwoche in den großen 
Ferien, die spiel- und spaßwochenenden 
auf der hütte Weißenbrunn v.W., die hallo-
weengruselparty, die Museumsbesuche, die 
Bastel-, Koch-, und Backseminare und vieles 
andere mehr warten darauf, für die immer-
hin rund 670 Kinder und Jugendlichen bis 
17 Jahre in zahlreichen Gruppen und Mann-
schaften unseres vereins wieder geplant, 
koordiniert und durchgeführt zu werden. Wer 
sich für diese ebenso verantwortungsvolle 
wie erfüllende aufgabe interessiert, nimmt 
bitte Kontakt mit der sG Geschäftsstelle oder 
dem 1. vorsitzenden Michael scheler auf. 

Dietrich schulz 
Ehrenvorsitzender
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kooperationen und spielgemein-
schaften – chance oder risiko?
zunahme der vereinbarungen
Kooperationen und vereinbarungen über 
die zusammenarbeit mit anderen vereinen 
hat es für einzelne abteilungen schon eine 
ganze reihe gegeben. Die meisten hatten 
nur vorübergehenden Bestand. Der aktuel-
le stand der formell beschlossenen Koope-
rationen und spielgemeinschaften sieht wie 
folgt aus:

Gründe 
es stellen sich Fragen: Warum diese häu-
fung der zusammenarbeit mit anderen ver-
einen und Institutionen? Warum werden aus 
den einstigen rivalen, historisch betrachtet, 

sozusagen über nacht verbündete? Kön-
nen diese Formen der zusammenarbeit eine 
Dauerlösung darstellen? 
Die antworten sind vielschichtig und seien 
hier nur stichwortartig aufgeführt: verände-
rung der gesellschaftlichen rahmenbedin-
gungen führen zu neuen Formen der spor-
tausübung. Die Berufswelt fordert flexible 
arbeitszeiten und Mobilität am arbeitsplatz. 
Das schulwesen kennt heute zahlreiche For-
men des Unterrichts; das geregelte Familien-

leben mit festen abläufen ein-
schließlich des einsatzes der 
Familienkutsche muss heute 
exakt durchgeplant werden. 
Die sporthallen stehen nicht 
länger ausschließlich für den 
schul- und vereinssport da; 
sie dienen auch sonstigen 
kommunalen und kommerzi-
ellen zwecken.
Die entwicklung der Bevölke-
rungszahlen mit der abnahme 
der Geburten und der zunah-
me einer immer älter werden-
den Bevölkerung führt nicht 
nur zu Besetzungsproblemen 
der Führungs-und Funkti-
onsposten in den vereinen, 
sondern auch zum Mangel 

an aktiven bei der aufstellung der Mann-
schaften in den Ballsportarten. Immer mehr 
Menschen verstehen sich mehr und mehr 
als unabhängige Individuen, die sich nicht an 
eine Gemeinschaft binden und dort Pflich-

abteilung/verein Partner Form seit

Fußball a-D Jun. JFG rödental stammverein 2004

abt. tischtennis vfB einberg ttc rödental als 
abt. der sG rödental 2013

abt. reha-sport
abt. Gesundheitssport

Fa. sportzentrum 
rödental Gmbh Kooperationsvertrag 2015

abt. Kampfsport
Fa. Kampfgeist 
sport‘s house 

Gmbh rödental
Kooperationsvertrag 2015

abt. Fußball tsv Mönchröden

vereinbarung über 
spielgemeinschaften 
für 2. herrenmann-
schaft/KK 2 und 3. 

herrenmannschaft a 
Klasse

2015

abt. handball tBvfl neustadt-
Wildenheid spielgem. Jgd m/w 2015

2016

abt. volleyball vsG Grub a.F. spielgemeinschaft 
Damen 1 und 2 2014
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ten übernehmen wollen. zudem muss auch 
die sportausübung grundsätzlich eventcha-
rakter haben; im Gegensatz zu den meisten 
vereinen bieten die Fitness studios Möglich-
keiten zur sportausübung, rehabilitierung 
nach erkrankungen, erwerb eines am strand 
vorzeigbaren Körperbaus und das alles zu-
gleich mit saftbar, Fernsehen, sauna, res-
taurant und musikalischer Dauerberieselung.
 
Für die sG schon lange ein thema
Die Führungsmannschaft der sG rödental 
befasst sich seit vielen Jahren mit diesem 
veränderten rahmenbedingungen. sie hat in 
richtung zusammenarbeit unter den Mehr-
spartenvereinen der stadt bereits zahlreiche 
Initiativen ergriffen, um eine zukunftsfähige 
Sportstruktur zu schaffen. Zwar hat in einigen 
vereinen bereits ein Umdenken eingesetzt. 
Bei den als lösungsansatz gewählten Ko-
operationen und spielgemeinschaften ste-
hen den sportlichen vorteilen auch gewich-
tige nachteile gegenüber. sie erhöhen den 
Koordinations- und verwaltungs-und Finanz-
aufwand. Außerdem fehlt häufig das für die-
se aufgaben notwendige Personal. 
Derartige nachteile ließen sich mit echten 
strukturveränderungen, sprich zusammen-
schlüssen der personellen und sportlichen 
Potentiale vermeiden. außerdem lassen sich 
handel und Gewerbe viel leichter überzeu-
gen, sich längerfristig als potentielle spon-
soren zu binden nach dem Motto, nicht kle-
ckern, sondern klotzen. 
verständlich, dass viele vereinsmitglieder 
besonders der älteren Generation Kopf-

schmerzen bei diesen Überlegungen bekom-
men. sie befürchten, besonders ländlichen 
Kommunen, nicht nur das verschwinden von 
traditionen und des Gemeinschaftsgeists 
sondern auch die angeblich umsonst in die 
sportplätze und vereinsheime gesteckte eh-
renamtliche arbeit und das viele Geld aus 
der vereinskasse. 

vereinbarung nur übergangslösung
Ich bin überzeugt: für all diese sorgen lassen 
sich tragfähige Lösungen finden. Wenn Verei-
ne unter dauerhaftem Mitgliederschwund lei-
den- was in rödental mit ausnahme der sG 
der Fall ist, dann werden sich über kurz oder 
lang genau diese Befürchtungen bewahrhei-
ten. Kooperationen und spielgemeinschaften 
sind halbe lösungen und können nur einen 
Übergang in neue vereinsstrukturen darstel-
len. eine ausnahme bilden vereinbarungen 
mit dem örtlichen Fitness-center. hier über-
wiegen die vorteile, denn sie erweitern den 
spielraum für neue sportangebote und bie-
ten die chance für die Gewinnung weiterer 
Mitglieder. 
letztlich muss es uns immer um die Fortfüh-
rung des sports als Mittel zur Gesunderhal-
tung der Bürgerinnen und Bürger unserer 
stadt und nicht um das Weiterlaufen im ein-
gefahrenen Gleisen um des Prinzips willen 
gehen. In diesem sinne sollten wir nicht län-
ger die asche bewahren, sondern das Feuer 
vorantragen. 

Dietrich schulz 
Ehrenvorsitzender
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Treffen	der	Ehrenmitglieder	
am 14. Dezember 2015 trafen die ehren-
mitglieder des vereins nach längerer Pause 
wieder einmal zu einer kleinen Weihnachts-
feier mit Kaffee, Kuchen und Glühwein im 
vereinslokal. Präsident thomas Gehrlicher 
brachte in seinem Willkommensgruß seine 
Freude zum ausdruck, dass sich eine statt-
liche anzahl der langjährigen und verdienten 
Mitstreiter eingefunden hatte. In gemütlicher 
runde wurde eifrig in den erinnerungen ge-
graben und ausgiebig über die neuen zeiten 
diskutiert. 

thomas Gehrlicher informierte die runde 
über neue sportangebote, die hauptsächlich 
der Bevölkerungsentwicklung geschuldete 
zunahme von spielgemeinschaften und die 
trotz der im vergangenen Dezember erlang-
ten schuldenfreiheit nach wie angespannte 
haushaltslage. Diese sei, so Gehrlicher, in 
der hauptsache in den hohen ausgaben für 
den Unterhalt und erhalt der in die Jahre ge-
kommenen vereinsinfrastruktur zu suchen. 
Mit großem Interesse nahmen seine zuhö-
rerinnen und zuhörer zur Kenntnis, dass der 

verein alles in allem an Mitgliedern ständig 
zunehme und gegenüber den übrigen rö-
dentaler vereinen in dieser hinsicht eine 
ausnahme darstelle. 

volkmar schulz stellte sich als neuer Beauf-
tragter für die sportliche und gesellschaftli-
che Freizeitgestaltung vor und stellte seine 
vorstellung über die ausgestaltung seiner 
aufgabe dar. 

nach alter tradition ging auch ein hut in der 
runde herum und brachte eine spende von 
100,- € ein.  
hierfür sei den ehrenmitgliedern seitens 
der vorstandschaft nochmals ein herzliches 
vergelt`s Gott.
 Der Dank geht auch an Isolde Bär und Frank 
speer, die für die vorweihnachtliche Dekora-
tion auf dem tisch wie auch die passenden 
zutaten in tellern und tassen gesorgt haben. 
Die gemütliche runde ging auseinander mit 
den hoffnungsvollen Wünschen des Präsi-
denten auf ein baldiges und gesundes Wie-
dersehen im kommenden Jahr. 
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übungsleiterfeier
Für den abend nach dem spielfest hat-
te der vorstand alle Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter zu gemütlichen Beisammen-
sein als Dankeschön für ihren unermüdli-
chen einsatz bei ihrer nicht immer leichten 
aufgabe eingeladen.
Für ein überaus gelungenes abendessen 
war bestens gesorgt. Wie immer hatte sich 
Michaela tendera voll ins zeug gelegt und es 

wurde tüchtig zugelangt. 
Bernd nageisky sorgte als DJ für die pas-
sende Musik, die sehr dazu beitrug, dass 
die insgesamt 70 Ül aus allen abteilungen 
des vereins einen sehr gemütlichen abend 
bei guten Gesprächen verbringen konnten. 
Wie harmonisch er verlief, mag man daran 
ermessen, dass die letzten Besucher das 
olympiazelt am frühen Morgen gut gelaunt 
verließen.
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nordbayerische rangliste
Das highlight im vergangenen Jahr war 
zweifelsfrei die wiederholte ausrichtung ei-
nes nordbayerischen ranglistenturniers in 
der Franz-Goebel halle. 120 teilnehmer aus 
allen Jugendklassen spielten ein Wochenen-
de Badminton und die Besten qualifizierten 
sich für die Bayrischen ranglisten. alle ab-
teilungsmitglieder waren gefordert damit die 
organisation des turnierverlaufes, die Be-
treuung der Spieler und die Verpflegung der 
zuschauer und Gäste reibungslos verlief. 
ein dickes lob von den verantwortlichen des 
Bayrischen Badminton verbandes mit der 
empfehlung auch ranghöhere turniere aus-
richten zu können ist der lohn für alle helfer. 
Besonders bedanken möchte ich mich bei 
lukas oppel und Jan Mannsbart, die bei der 
Planung und vorbereitung tatkräftig mitge-
holfen haben und den spielbetrieb während 
des turniers bestens organisiert haben. 

seniorenbereich
Das Badmintonjahr der erwachsen wurde 
von veränderungen geprägt: 
so konnten wir unseren neuen trainer Klaus 

Marz gewinnen. Er ist qualifizierte Übungs-
leiter, sammelte als spieler viel höherklas-
sige erfahrung und lebt Badminton. Ich bin 
überzeugt dass alle spieler von seinen trai-
ning und Anregungen profitieren werden. 
Des weiteren übernahm Sebastian Hoffmann 
die Funktion eines Mannschaftsverantwortli-
chen und spielleiters im seniorenbereich.
seine ziele sind die organisation des spiel-
betriebs in der Bezirksklasse und die teil-
nahmen an turnieren im Bereich nordbay-
ern und thüringen. 
Der spielbetrieb in der Bezirksklasse verlief 
leider nicht wie gewünscht. Durch den ausfall 
einiger spieler/spielerinnen schwächte sich 
die 1. Mannschaft dann doch recht deutlich. 
Die gesteckten ziele wurden leider nicht er-
reicht aber der neuaufbau wurde begonnen.
aufgrund des neuen trainers fanden auch 
neue spieler in unsere abteilung und die Pla-
nung für die nächste runde sieht jetzt schon 
optimistischer aus. Des Weiteren werden wir 
natürlich unsere Jugendlichen Badminton-
spieler in den spielbetrieb integrieren.
Positiv zu erwähnen ist noch die teilnahme 
einiger spieler an den sommercamps des 
Bayrischen Badmintonverbandes und der 
recht erfolgreichen ergebnisse bei einigen 
einladungsturnieren. 
In der von uns organisierten Freizeitliga mit 
Mannschaften aus den Kreisen coburg und 
Sonneberg zeigte sich der Trainingsfleiß 
schon jetzt: Die Meisterschaft 2015 wurde 
recht deutlich gewonnen. 

badMinton
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Jugendbereich
Die kleine Gruppe der aktiven Kinder und 
Jugendlichen nahmen an der Kreismeister-
schaft und den ranglistenturnieren teil. hier 
konnten einige gute ergebnisse erkämpft 
werden.
Wie schon seit Jahren belegten die teilneh-
mer auf Kreisebene immer vordere Plätze. 
aber auch auf den oberfränkische rang-
listenturnieren des BBv erspielten sich die 
Kinder vordere Plätze und qualifizierten sich 
zum teil für die nordbayrischen ranglisten. 
hervorzuheben ist aber auch die Bereitschaft 
sich in arbeitseinsätzen einzubringen. ob 
beim ranglistenturnier, bei der Mitglieder-
werbung oder dem spielfest: Immer sind die 
Jugendlichen bereit mitzuhelfen. Weiter so!!!

ziele für 2016
• ausrichtung eine turniers in der Franz 

Goebel halle für erwachsene
• ausbau der Freizeitliga
• Bessere Platzierungen in der spielrunde
• ausbildung von schiedsrichtern
• Gezieltere Mitspieler- bzw. Mitglieder-

werbung 
• aufbau einer Kindergruppe im rahmen 

von „sport nach eins“

danke an ...
• alle helfer für die bei vereinsveranstal-

tungen und arbeitseinsätzen geleisteten 
stunden in unserer abteilung

• Dem neuen trainer Klaus Marz für seine 
geleisteten Übungsstunden und der Be-
treuung an den spieltagen

• lukas oppel für seinen einsatz u.a. bei 
der erstellung der Web-site und

• Dem vorstand und der Geschäftsstelle 
für die erfolgreiche Führung des vereins, 
die uns eine Badmintonabteilung ermög-
licht.

adrian schorr
Abteilungsleiter 
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senioren (alte herren)
erfolgreiche saison
Die Fußballsenioren waren im vergangenen 
Jahr sportlich erfolgreich wie lange nicht 
mehr. Die Platzierungen an den hallentur-
nieren des vfl Frohnlach (9.) sowie des tsv 
Großgarnstadt (3.) zu Beginn des Jahres wa-
ren noch durchschnittlich. 
auf dem rasen sieht die sportliche Bilanz 
aber schon besser aus: Mit dreizehn sie-
gen, fünf remis und nur zwei niederlagen 
bei 65:33 Toren fiel die Bilanz zum Schluss 
exzellent aus.

Gastgeber bei stadtmeisterschaft
Unter extremen sommerlichen temperaturen 
präsentierte sich die Mannschaft als guter 
Gastgeber und landete auf dem 3. Platz. 

neuzugänge sorgen für verjüngung
Grundlage für die sportlichen erfolge der ver-
gangenen saison waren eindeutig die neu-
zugänge, die für eine verjüngung des bereits 
überalterten spielerkaders sorgten. Der „lan-
ge atem“ der Fußballsenioren hat sich be-
reits ausgezahlt. Während in umliegenden 
vereinen die ah-Mannschaften den spielbe-
trieb einstellten oder zum zusammenschluss 
gezwungen waren, konnten wir einige der 
dort betroffenen Spieler in unseren Reihen 
begrüßen. 

kompensation von ausfällen durch neu-
zugänge
Der auf diese Weise in Quantität und Qualität 

verstärkte Kader sorgte dafür, dass ausfälle 
durch Verletzungen oder aus beruflichen und 
privaten Gründen meist kompensiert werden 
konnten. In den Jahren zuvor mussten in sol-
chen situationen oftmals externe spieler re-
krutiert werden.

torschützen- und andere könige
Fleißigster akteur mit 19 einsätzen war in 
diesem Jahr harald Geuther, dicht gefolgt 
von spielleiter Manfred roßbach und abtei-
lungsleiter thomas schneider (je 18). 
als beste torschützen trugen sich unser 
Jüngster, holger roßbach mit elf, sowie ro-
nald rausch und stefan emrich mit je neun 
Treffern in die Statistik ein.

Geselligkeit	groß	geschrieben
noch wichtiger als der sportliche erfolg ist 
die Geselligkeit im anschluss an das sport-
liche Programm. Da unsere Fußballer meist 
die letzten sind, die das jeweilige sportheim 
verlassen, ist auch das ein zeugnis für den 
erfolg in diesem Bereich. 

kegeln, Winterwanderung
Das Jahr wurde traditionell beim Bowling-
abend im sportland eingeläutet.

FUssball
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ende Januar folgte die Winterwanderung, 
die über den Bausenberg zur Brandstein-
sebene führte. als zwischenstation diente 
die Fliegerklause, wo für das leibliche Wohl 
gesorgt wurde. anschließend ging es über 
Waldsachsen zurück nach rödental und 
zum abschluss in den Gasthof sauerteig. 

Freundschaftsspiel mit handballfreunden
Die seit Jahren bestehende, enge verbin-
dung zur handballabteilung wurde mit einem 
Freundschaftsspiel dokumentiert. Unter re-
ger Beteiligung beider abteilungen entwickel-
te sich ein anfangs ausgeglichenes spiel, 
ehe die Fußballer die oberhand gewannen 
und letztlich mit 4:1 siegten.

Sommerwanderung	per	Bahn	und	Fuß
Die Wanderung im sommer führte die teil-
nehmer wieder in den „Gottesgarten“ in die 
Nähe von Staffelstein. Nach Anreise per 
Bahn wurde unter fachkundiger Führung von 
andre Weyhersmüller an den Baggerseen 
vorbei nach Wiesen gewandert. Bei der ers-
ten rast im Gasthof hellmuth haben wir das 
aus eigener Produktion stammende Bier und 
dazu fränkische speisen genossen.

Weiter gings in einer schleife über die ei-
erberge zur nächsten trinkpause im Brau-
ereigasthof thomann, bevor bei der nächs-
ten station die schnapsverkostung in der 
Brennerei leicht in Unterzettlitz auf dem 
Programm stand. Das reichhaltige angebot 
an Bränden erlaubte mehrere tiefe Blicke in 
die kleinen Gläser. Gottlob übernahm den für 
einige beschwerlichen heimweg wieder die 
Deutsche Bahn.

Grillfeier	feucht	von	außen	und	innen	
Die Grillfeier im august drohte erneut „ins 
Wasser zu fallen“, denn am Nachmittag fiel 
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reichlich regen. Dank der von Michael carl 
zur verfügung gestellten Pavillons konnte die 
Veranstaltung trotzdem draußen stattfinden. 
Mit Bier vom Fass, steaks, Bratwürsten und 
Grillbauch, ergänzt durch die von den Frau-
en beigesteuerten salate, verging die zeit 
bis halb zwei wie im Flug, als die letzten Pro-
tagonisten nach hause gingen.

ausfall Weinfahrt – bowling im sportland
eine im herbst geplante Weinfahrt musste 
leider mangels Interesse gestrichen werden.
nach dem ende der outdoor-saison traf sich 
die Gemeinschaft im oktober erneut zum 
Bowling im sportland.

saisonabschluss und Weihnachtsfeier
Eine Woche später fand die offizielle Saison-
abschlussveranstaltung im sportheim statt. 
Bei den anstehenden neuwahlen blieb alles 
beim alten.

abschluss des Jahres bildete wieder die 
Weihnachtsfeier im Dezember in streng´s 
Bistro. Bei rekordbeteiligung verbrachten 
die Fußballer mit ihren Partnern einen un-
terhaltsamen, bis in die nacht andauernden 
abend.

dank an alle 
zuletzt wieder ein herzliches Dankeschön an 
diejenigen, die uns während des vergange-
nen Jahres tatkräftig unterstützt haben: allen 
voran spielleiter und sportheimwirt Manfred 
roßbach, event Manager Michael carl, das 
Finanzteam, bestehend aus andre Weyhers-
müller und stefan vorfeld, den schiedsrich-
tern und Frauen, die zu den veranstaltungen 
beigetragen haben sowie den helfern, die 
uns bei diversen Gelegenheiten unterstützt 
haben.

Peter schmidt

Jugend
hallo liebe fußballbegeisterten Jung´s und 
Mädel´s, liebe eltern und vor allem liebe eh-
renamtliche Übungsleiter und Betreuer!

Jugendarbeit wird immer schwieriger
Die Jugendarbeit in der region co/lIF/Kc 
gestaltet sich ja immer schwieriger. 
Weil es immer weniger Kinder gibt, die Fuß-
ballspielen wollen, tauchen vermehrt JFG´s 
und spielgemeinschaften in den tabellen 
auf. 
Die wenigen werden dann durch andere 
Freizeitangebote gelockt oder auch mit ver-
mehrten schulischen anforderungen vom 
Freizeitsport abgehalten.

eigener nachwuchs kommt „oben“ nicht an
Dadurch haben wir dann ein mittlerweile in 
zahlreichen vereinen wohlbekanntes Prob-
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lem, dass nämlich der nachwuchs in der ei-
genen 1. Mannschaft nicht mehr ankommt. 
Bei der sG kommt hinzu, dass die 1. her-
renmannschaft in der niedrigsten spielklas-
se spielt und damit keinen richtigen ansporn 
für die Jugendlichen darstellt. nach der a-
Jugend werden sie dann von anderen ver-
einen umworben und geben häufig dieser 
Werbung nach. 
Bei unveränderter sachlage werden wir un-
seren eigenen nachwuchs nicht im herren-
bereich spielen sehen. 

ein aufstieg der 1. herren könnte helfen
es sei denn, wir bringen die 1. Mannschaft 
nach oben, wodurch auch immer das ge-
schehen mag. Dies würde für unsere Jungs 
den anreiz bieten, bei uns zu bleiben und die 
wirklich guten Fußballer könnten auf dieses 
Weise, vielleicht mit noch mit zusätzlichem 
zugang auswärtiger aktiver den Fortbestand 
des seniorenfußballs gewährleisten.
 
licht am ende des tunnels – wachsende 
zugänge
Dennoch freue ich mich als abteilungsleiter 
Jugendfußball der sG, dass ich im Moment 
für mehr als 110 Jugendliche zuständig bin, 
einschließlicher derjenigen, die bei der JFG 
eingesetzt sind. 
zudem wächst entgegen dem allgemeinen 
trend bei uns ständig die zahl der Kinder im 
G-Jugendbereich.

ständige aufgabe trainer- und betreuer-
suche
Demgegenüber steht die Daueraufgabe, je-
des Jahr eine genügend Übungsleiter und 
Betreuer zu finden, die ihre Freizeit für den 
Fußball opfern. Dazu trägt die tatsache bei, 
dass die engagierten trainer im lauf der zeit 
mit ihren eigenen Kindern in die JFG wech-
seln so dass sie uns in den Kleinfeldmann-
schaften fehlen.

saison 2014/2015
In der saison 2014/15 hatten wir eine spiel-
gemeinschaft mit dem vfB einberg gebildet, 
die zum ziel hatte, zwei gleichstarke und 
gute Mannschaften zu melden. hintergedan-
ke war auch, dadurch den Übertritt in die JFG 
problemloser zu gestalten. leider ging die-
ses vorhaben nicht ganz auf und wir muss-
ten eher mit abmeldungen zurechtkommen.

saison 2015/2016
trotzdem ist es mir gelungen, auch für die-
se saison wieder Übungsleiter und Betreuer 
für die Jugendarbeit in der G-Jugend mit 16 
Kindern, der F-Jugend mit 17 spielern und 
der e-Jugend mit 23 Jungs und 1 Mädchen 
zu finden.
Die aktuellen trainer und Betreuer
• G-Jugend: Bertl auer, alexander Groß, 

sven hiemisch, christin Bähr
• F-Jugend: Michael hess, Peter Müller, 

christian schaller, carsten schneider, 
Igor Mai
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• e-Jugend: Florian schulz, Marcus Müller, 
Waldemar simon

Ihnen allen gilt mein herzlichster Dank denn 
ohne ihren unermüdlichen ehrenamtlich ge-
leisteten einsatz zum Wohle der Kinder wäre 
ein Fußballsport bei der sG undenkbar!

erfolgreiche turniere durchgeführt
Im sommer 2015 fanden in zusammenarbeit 
mit der easyapotheke als hauptsponsor wie-
der die schon traditionellen zahlreichen tur-
niertage statt. 
Bei diesem Fußballevent konnten wir erst-
mals 52 Mannschaften mit über 550 spielern/
innen auf unserem sportgelände begrüßen. 
Dieses an zwei tagen durchgeführte Großer-
eignis machte es erstmals erforderlich, auf 4 
spielfeldern parallel zu spielen. Dadurch war 
natürlich ein größeres aufgebot an helfern 
notwendig. aber auch hier zeigte sich wieder 
der gute zusammenhalt zwischen den ver-
schiedenen Jugendsparten und deren Be-
treuer und eltern.

Weitere turniere den Jahren
In zusammenarbeit mit der JFG wurden an 
sechs tagen insgesamt elf turnierteile ab-
gewickelt. Dass auch diese, durchgehend 
von zahlreichen zuschauern auf der tribüne 
der Franz-Goebel-halle verfolgte turnierse-
rie erneut zu einer super Werbung für den 
Jugendfussball geriet, hing wieder einmal 
ganz entscheidend vom unermüdlichen en-
gagement der hauptverantwortlichen, näm-
lich von Michael Weinhold, Frank Kühn und 

Michael carl ab. 
Das sollte in aller Bescheidenheit einmal an-
gemerkt werden. Ich wünsche allen weiterhin 
viel spaß beim Kampf bei unserem Fußball-
sport

Michael carl 
Abteilungsleiter Jugendfußball

G- Junioren
trainer und betreuer
Die G- Junioren werden von trainer Berthold 
auer trainiert, die organisation besorgt und 
christin Bähr. In den sommermonaten ha-
ben alexander Gross und gelegentlich sven 
hiemisch das training unterstützt.
Beim samstäglichen Wintertraining in der 
Mönchrödener schulturnhalle hatten wir die-
se Unterstützung leider nicht. 
Wir haben sechzehn angemeldete spieler, 
elf spieler wechseln in diesem Jahr zur F-
Jugend. Davon trainieren vier bereits jetzt 
mit der F- Jugend. 
 
training gut besucht
Im schnitt sind elf Kinder beim training. 
Dazu kommen zwei bis drei Geschwister 
unter fünf Jahren, die langsam an das Fuß-
ballspielen herangeführt werden. Gerade für 
diese jüngeren Jahrgänge wäre es sehr wün-
schenswert, dass ein weiterer Betreuer mich 
unterstützen würde! Die Kinder sind mit gro-
ßer Begeisterung bei der sache. es ist auch 
erfreulich, dass bei den eltern keine negative 
stimmung herrscht. 
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trainingszeiten/trainingsort
• Im sommer 

Mi. 16:30-18:00 Uhr, sportgelände
• Im Winter 

sa. 10:30-12:00 Uhr, schulturnhalle Mö.

hallenturniere
Bei drei hallenturnieren wurde jeweils den 5. 
Platz belegt. leider wurden die sehr guten 
leistungen der spieler nicht durch tore ho-
noriert. 
Bei dem turnier der spielgemeinschaft 
Mönchröden/oberwohlsbach konnten wir 
den ausrichter mit spielern aus unserem 
team unterstützen. 
andernfalls hätten die spiele wegen spie-
lermangels bei Mönchröden/oberwohlsbach 
abgesagt werden müssen. Unser entgegen-
kommen wurde von deren Betreuer mit gro-
ßer Freude und Dank aufgenommen und ge-
würdigt. auch bei der abschlussrede wurde 
es nochmals besonders hervorgehoben.

F1 Junioren
neues trainerduo
Unter Peter Müller und Michael hess starte-
te die Mannschaft im august mit dem ersten 
training in die neue saison 2015/2016.

personalengpässe
noch während der vorbereitung verließen 
gleich vier aktive die Mannschaft; damit stan-
den am ersten spieltag noch 6 Feldspieler 
und 1 torwart für die F 1 zur verfügung. 
Im laufe des spielbetriebes mussten weitere 

spielder der F 2 bei uns aushelfen. an die-
ser stelle ein herzliches Dankeschön für die 
aushilfe. 
 
spielbetrieb 
Die ergebnisse waren entsprechend; von 
den 6 ligaspielen gingen 5 spiele verloren; 
nur beim letzten spiel der saison sprang 
noch ein sieg heraus. Positiv ist anzumer-
ken, dass in den ligaspielen sämtliche 9- 
Meterschießen gewonnen wurden. 

hallentraining
seit november 2015 trainieren wir Freitags 
von 14:00 - 16:00 in der Franz-Goebel-halle.
Wir danken allen spielern für ihren engagier-
ten einsatz

Peter Müller, Michael „schüh“ hess 
Trainer und Betreuer  

F2 Junioren 
Unsere F2 formierte sich 2015 komplett neu. 
sie besteht aktuell aus den Jahrgängen 2008 
und 2009, wobei der Jahrgang 2009 eigent-
lich noch für die G-Jugend spielberechtigt ist.

neues trainertrio
auch kamen drei neue trainer mit Igor Mai, 
christian schaller und carsten schneider an 
Bord. Für die Kids war es die erste richtige 
spielrunde gegen andere Mannschaften und 
damit eine echte herausforderung. schnell 
reifte die erkenntnsi, dass das, was im trai-
ning klappt, beim spiel doch ganz anders 
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läuft. Doch unsere Jungs ließen sich auch 
von den gleich zu Beginn eingehandelten 
vier niederlagen nicht entmutigen. 
zu berücksichtigen ist, dass die Gegner oft-
mals auch mit Jahrgängen 2007 gegen uns 
antraten.
am fünften spieltag war es endlich so weit, 
der erste sieg mit 3:0 gegen lichtenfels wur-
de eingefahren. leider wurden danach noch 
drei spiele verloren.

Fleiß	und	Spaß	beim	Training
Doch die trainingsbeteiligung ist durchwegs 
hoch, die Kids haben riesigen spaß und trai-
nieren fleißig und das ist auch das Wichtigs-
te. seit november trainieren wir in der halle 
und haben auch schon bei drei hallenturnie-
ren teilgenommen, wo wir einmal den fünften 
und zweimal den sechsten Platz belegten

spielekader aktuell
aktuell haben wir 11 Kinder in unserer F2. 
Diese sind: Julius steiner, Janos thamm,
luan Brruti, Felix Bauer, luis schaller, Janis 
Böhm, nicoMai, Jan rahmann, erik
Kattner, tom Bauer und Felix schneider.
F2 Bild

e-Junioren
Der 2006er Jahrgang der früheren F 1 Ju-
gend schloss eine starke Frühjahrsrunde 
2015 ab. 
auch wenn in dieser altersklasse aufgrund 
der Fair-Play Wertung keine tabelle geführt 
wird, wurde errechnet, dass mit 27 Punkten 

aus 10 spielen und einem torverhältnis von 
64:10 der 1. tabellenplatz gemeinsam mit 
dem Konkurrenten aus Mönchröden heraus-
sprang. 
Die Mannschaft sorgte auch sonst bei zahl-
reichen turnieren, sowohl auf dem rasen 
als auch in der halle für jede Menge high-
lights, angefangen beim turniersieg in ahorn 
bis hin zu einem sehr starken 3. Platz beim 
deutschen Juniorencup

zukunft e-Jugend
nach der vergangenen sommerpause wer-
den die spieler des 2006er Jahrgangs den 
nächsten schritt in die e-Jugend tun, wo 
sie weiterhin von trainer Flo schulz betreut 
werden. aus dem spielerpool von insgesamt 
22 Kindern der sG rödental wurden zwei 
schlagkräftige e- Juniorenmannschaften ge-
formt. Die Integration neuer spieler aus den 
Jahrgängen 2005 und 2006 gelang prob-
lemlos. In beiden Mannschaften herrscht ein 
großartiger zusammenhalt.

die e-1 Junioren
behauptet sich in der sehr starken Staffel-
gruppe 01 bravurös, obwohl wir die jüngste 
Mannschaft der liga stellen.
am ende der herbstrunde stand ein guter 6. 
Platz, mit anschluss nach oben, zu Buche.

die e-2 Junioren 
waren in allen Belangen konkurrenzfähig und 
beendeten das Jahr auf einem respektablen 
7. Platz.
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Bei den zurückliegenden hallenturnieren 
zum Jahreswechsel 2015/2016 wurden unter 
anderem mit 2 zweiten und 2 dritten
Plätzen schon sehr gute ergebnisse erreicht.
In diesem sinne freuen wir uns auf ein erfolg-
reiches Jahr 2016 und bedanken uns bei al-
len Freunden, Gönnern, Fans und Kritikern.

Flo schulz

JFG rödental 
saison 2014/15 
In der abgelaufenen saison 2014/15 startete 
die JFG rödental mit insgesamt acht Mann-
schaften in den Punktspielbetrieb: 
• 1x   a-Junioren
• 2x   B-Junioren
• 2x   c-Junioren
• 3x   D-Junioren.

Dabei wurden alle saisonziele erreicht, teil-
weise sogar übertroffen. Die vier Teams der 
Bezirksoberliga konnten sich alle in ihren 
Klassen behaupten. Die a-Junioren konnten 
sogar den vizemeistertitel in der Bol U 19 
oberfranken erringen und die D-Junioren 
schafften es in die Meisterrunde der BOL 
oberfranken.

a-Junioren (Jahrgang 96/97) 
Die a- Junioren wurden von thomas schulz 
trainiert und von Markus Wolf betreut. 
Die saison lief richtig gut; mit dem nach-
wuchsleistungszentrum /nlz coburg lag die 

Mannschaft lange gleich auf und machte die-
sem die Meisterschaft recht schwer. 
Mit 52 Punkten und 79:27 toren wurde am 
ende die vizemeisterschaft erreicht. nach 
dieser saison verließen uns leider die beiden 
langjährigen Weggefährten thomas schulz 
und Markus Wolf, die maßgeblich am posi-
tiven erscheinungsbild der JFG mitgewirkt 
haben.

b1-Junioren (Jahrgang 98/99) 
Die B1 Junioren wurden von Uwe Kob trai-
niert und von Frank Kühn betreut. 
sie hatten viel Freude mit ihrer Mannschaft, 
die sich als eine der spielstärksten in der 
Bol oberfranken erweisen sollte.
Das team erreichte hinter den nachwuchs-
leistungszentren aus Bamberg und coburg 
mit 47 Punkten und 73 : 30 toren einen res-
pektablen vierten Platz.
als sportliches highlight erwies sich erneut 
das im Februar in der sportschule Bad Blan-
kenburg durchgeführte trainingslager. 
nach saisonendel verließ und auch trainer 
Uwe Kob und wechselte in den seniorenbe-
reich.

b2-Junioren
Die Mannschaft wurde von andreas reisen-
weber und christian schwenk betreut. auch 
sie behauptete sich in der U 17 Gruppe West 
erfolgreich gegen ansonsten lauter 1. Mann-
schaften. Mit 65:16 toren und 34 Punkten er-
rang sie den titel eines vizemeisters. 
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c1-Junioren (Jahrgang 2000/2001) 
Die Mannschaft wurde der letzten saison 
von Michael Wuttke und Markus Kleinlein 
betreut. Mit Platz 6 bei 35 Punkten und 51:32 
toren erzielte das team in der Bol ein re-
spektables ergebnis. erfolgreich gestaltete 
das team auch die teilnahme an einer reihe 
von hallenturnieren, unter anderem auch in 
Jena. 

c2-Junioren 
Betreut wurde dieses team von Matthias 
Pöthig und Michael Weinhold.
Das team hatte es ebenfalls mit zumeist 1. 
Mannschaften zu tun und erzielte dabei be-
achtliche ergebnisse. Die saison 2014/2015 
wurde auf Platz vier mit 17 Punkten und 40 : 
30 toren beendet.

d1-Junioren (Jahrgang 2002/2003) 
als trainer dieser Mannschaft fungierte rene 
schwab. 
Die Jungs belegten in der Bol oberfran-
ken nach der vorrunde zusammen mit der 
JFG steigerwald beide punktgleich mit je 16 
Punkten Platz 3.
Das entscheidungsspiel um Platz 3 ging mit 
einem 2:1 sieg an die JFG rödental, die 
sich damit für die Meisterrunde qualifizierte. 
Dort erwies sich das team als das zünglein 
an der Waage und belegte am ende mit 13 
Punkten und 
11:23 toren einen hervorragenden vierten 
Platz, der um so höher zu werten ist, als in 
dieser runde außer neukenroth und rö-

dental nur noch nachwuchsleistungszentren 
vertreten waren.
Weitere erfolge heimste die D-1 mit dem Ge-
winn des Kreispokals ein. 

d2-Junioren 
trainiert von Detlef Baudler, spielte dieses 
team in der Kreisklasse West und holte sich 
unter acht Mannschaften mit 23 Punkten bei 
einem torverhältnis von 48:31 Platz 4. ein 
sehr respektables resultat, wenn man be-
denkt, dass sämtliche Gegner 1. Mannschaf-
ten waren.
 
d3-Junioren 
Mit ihrem trainer Maik niller trat diese Mann-
schaft in der Gruppe West gegen erste und 
zweite Mannschaften an, musste jedoch teil-
weise durch die D 2 verstärkt werden. 
am ende stand ein guter neunter Platz mit 
15 Punkten + 34 : 67 toren auf dem Konto. 
sportlicher höhepunkt war auch hier ein 
trainingslager in der sportschule in Bad 
Blankenburg.

dank für gelungene saison
Danke sagen wir allen trainer, Betreuern, 
eltern und sonstigen Personen, die uns in 
der spielzeit 2014/2015 die JFG rödental in 
irgendeiner Weise unterstützt und zu ihrem 
erfolgreichen verlauf verholfen haben. 

saison 2015/2016
In der laufenden saison sind 7 Mannschaf-
ten im spielbetrieb:
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• 1x   a-Junioren 
• 2x   B-Junioren
• 2x   c-Junioren 
• 2x   D-Junioren.

nach dem aderlass einer ganzen reihe von 
trainern gestaltete sich die Übungsleitersu-
che bei der JFG recht schwierig. etliche, aber 
leider nicht alle lücken konnten geschlossen 
werden. 

so ist 
• als trainer für die a-Jugend nun timo 

Bonczek zusammen mit Betreuer andre 
Weyersmüller verantwortlich,

• für die B1 trainer Michael Wuttke und 
Betreuer Markus Kleinlein,

• für die B2 trainer sven Krausa, der von 
Michael Weinhold unterstützt wird,

• für die c1 als trainer Frank Kühn, unter-
stützt von Michael Weinhold

• für die D1 trainer rene schwab und Be-
treuer Detlev Baudler und

• für die D2 Maic niller. 

Für die einser-Mannschaften gilt es wieder, 
sich in der jeweiligen Bezirksoberliga zu be-
haupten, die zweiten Mannschaften sollten 
eine gute rolle in ihren Klassen spielen und 
spass haben.

Frank Kühn
JFG Rödental

1. herren Mannschaft
saison 2014/2015 
nach dem Paukenschlag zur Winterpause 
mit dem Weggang des kompletten trainer-
teams Daniel eckstein und Danny heider 
sowie dem spielleiter Florian Forkel musste 
sich die sG rödental zum auftakt der rück-
runde deutlich schütteln. 
obwohl die gute trainingsbeteiligung in der 
vorbereitung noch Mut machte, stand die 
sG weiterhin unter einem schlechten stern, 
denn langzeitverletzte leistungsträger konn-
ten ihre Blessuren auch in der rückrunde 
nicht komplett auskurieren. Klar war allen 
Beteiligten um den neuen trainer nico Kalb 
und spielleiter christopher Füßel, das das 
ziel Klassenerhalt ein riesiges stück arbeit 
bedeuten würde. . 

Unglücklicher saisonstart
Mit zwei niederlagen gegen die direkten Kon-
kurrenten aus Dörfles und Unterlauter verhie-
ßen bereits die auftaktspiele für den weiteren 
verlauf der rückrunde nichts Gutes. In der 
tat setzte sich die serie der Misserfolge teils 
durch unglückliche Gegentreffer aber auch 
durch individuelle Fehler leider fort.. 
am ende stand mit der tabellenplatz 14 bei 
6 siegen und 5 Unentschieden aber 19 nie-
derlagen und 13 Punkten abstand zum rele-
gationsplatz ein hoffnungsloses Saisonresul-
tat zu Buche. 
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Aderlass	zu	groß
Was folgte, war ein unvermeidlicher perso-
neller aderlass von existenzieller Größen-
ordnung. 
Mit Gabriel Burkhard, Johannes Mahl, Wil-
helm reimer, christoph rüger sowie Jakob 
seibel verließen jedoch wichtige spieler und 
leistungsträger und mit Maximilian Füßel 
anton Bagramjan auch langjährige spieler 
der sG rödental den verein. zählt man die 
abgänge aus der trainer- und Funktonärse-
bene zur Winterpause dazu, wurde der Ka-
der um 10 spieler dezimiert. eine art super 
GaU für den Fussball der sG rödental. 
Klar war, dass der verbliebene Kader für zwei 
Mannschaften nicht reichen würde. 
Für das Konzept der saison 2014/2015 
mussten neue Wege gegangen werden.

spielgemeinschaft als lösung
Da bekannt war, dass auch der tsv Mönchrö-
den schmerzhafte abgänge zu verzeichnen 
hatte, wurde nach einer reihe von vorge-
sprächen zwischen den beiden Fußballabtei-
lungen und den beiden vereinspräsidenten 
die Bündelung der Kräfte beschlossen. Im 
Mai 2015 wurde für die saison 2015/2016 
eine durch den Bayerischen Fussballverband 
abgesegnete spielgemeinschaft zwischen 
den beiden rödentaler vereinen gegründet. 
Damit spielen seit saisonstart aus Mangel an 
spielern
• in der Kreisklasse im Kreis coburg lich-

tenfels der tsv Mönchröden als Fe-
derführender verein mit 9 und die sG 

rödental mit 8 spielern in einer spielge-
meinschaft sowie

• in der a-Klasse im Kreis coburg lichten-
fels die sportgemeinschaft rödental als 
Federführender verein mit 9 und der tsv 
Mönchröden mit 8 spielern in einer spiel-
gemeinschaft. 

herrenmannschaft kreisklasse 1 
sG tsv Mönchröden ii / sG rödental i
Das team wird von coach nico Kalb trainiert; 
die spielleitung hat thorsten Brünjes über-
nommen. Wie sich herausstellte, nahm die 
Bildung einer spielstarken Mannschaft aus 
stammspielern beider vereine, neuzugän-
gen und aus dem eigenen nachwuchs wie 
Kevin Wegener, Pascal seifarth, tim Fischer 
und Pascal Warnke doch eine geraume zeit 
in anspruch nehmen. 

vorbereitung mit guter beteiligung
Verlief die Vorbereitung noch hoffnungsvoll 
mit durchschnittlich 16-20 Mann und damit 
sehr guten trainingsbeteiligung, so zeigt der 
weitere verlauf der hinrunde ein eher durch-
wachsenes ergebnis, das nicht zuletzt auch 
durch mehrere verletzungsausfälle zustan-
de gekommen ist. highligt war der 9:1 sieg 
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gegen Großgarnstadt, der drei knappe nie-
derlagen hauptsächlich wegen mangelnder 
chancenverwertung folgten. vor der Winter-
pause sorgte ein klarer 6:0 erfolg gegen ex-
trainer Daniel eckstein in cortendorf für ein 
ausrufezeichen.

saisonziel nicht unerreichbar
Die Jungs wirkten in den letzten spielen 
bissiger, willens, die Punkte nicht nur zu er-
kämpfen, sondern auch mit gutem Fußball 
zu erspielen. Dennoch blieb die Mannschaft 
zum Jahresende 2015 bei sechs siegen 
vier Unentschieden und acht niederlagen 
auf Platz 11 und damit vom saisonziel des 
einstelligen tabellenplatzes zwar noch ein 
stück entfernt. es ist jedoch keineswegs un-
erreichbar, wenn es gelingt, die vor der Win-
terpause gezeigten elan in die rückrunde 
herüberretten und weiter ausbauen kann. 

2. herrenmannschaft sG rödental
rückblick saison 2014/2015

Die von Marc Wachter und Johannes Kreid-
ler betreute Mannschaft hatte nach der rück-
runde in der a-Klasse Platz 9 inne. ziel für 
die rückrunde war einen einstelligen Platz 
zu erreichen. 
auf diesem Weg standen sich auf der ei-
nen seite verletzungsbedingte ausfälle aber 
auch die Bereitschaft der alten herren einzu-
springen sowie der ehrgeiz der neuzugänge 
Dominik Kalb und Marc Wingert als positiver 
Gegenpol gegenüber. 
Die stimmung, der einsatzwille und der zu-
sammenhalt innerhalb dieses bunt zusam-
mengewürfelten „haufens“ machte es mög-
lich, dass das vorgegebene ziel wie in den 
vorjahren erreicht werden konnte. 
am ende stand der einstellige tabellenplatz 
8 bei 11 siegen, 6 Unentschieden und 13 
niederlagen zu Buche. ziel erreicht!

herrenmannschaft a klasse 1
sG rödental ii / tsv Mönchröden iii
hinrunde saison 2015/2016
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trainer nico Kalb und spielleiter Johannes 
Kreidler konnten zum auftakt der hinrunde 
auf einen recht großen Kader für die neu ge-
gründete spielgemeinschaft sG rödental II 
/ tsv Mönchröden III blicken. Mit den neu-
zugängen alexander Geelhaar, Josephe Pat-
ti, Mustafa Yildiz, Jörg Kettner, erhard volk, 
havard Martinsen und Jan Marr wurden auf 
verschiedenen Positionen sowohl junge wie 
auch erfahrene spieler verfügbar, wobei 
mit Jörg Kettner der ehemalige spielleiter 
in Wüstenahorn an die seite von Johannes 
Kreidler rückte und damit das gleichzeitig 
das trainerteam verstärkt. 
Die vorbereitungszeit und der saisonbeginn 
zeigten eine zufriedenstellende trainingsbe-
teiligung, eine cliquenbildung blieb erfreuli-
cherweise aus. Im team herrscht eine kame-
radschaftliche atmosphäre, die sich auf die 
spielstärke positiv auswirkt. 

leider wurde der Kader erneut von verlet-
zungspech geplagt, wieder mussten einige 

„Fussballverrückte“ aus der altherrenriege 
zurückgegriffen werden. Wobei sich das All-
roundtalent harry Geuther sei es im tor, als 
libero oder als verteidiger mit viel engage-
ment zur verfügung gestellt und dafür eine 
eins mit stern redlich verdient hat. trotz ei-
nes gelegentlichen altersdurchschnitts von 
33 bis 35 Jahren erreichte die Mannschaft 
am ende der hinrunde nach 18 Partien einen 
starken 6. Platz auf der tabelle. 

relegationsplatz in sichtweite
trotz der tatsache, dass gegen die spitzen-
teams bei etwas mehr Glück der eine oder 
andere Punktegewinn möglich gewesen 
wäre, lässt sich nach den ersten 18 Partien 
durchaus ein positives Fazit ziehen. 
Jedenfalls liegt der dritte, gleichzeitig der re-
legationsplatz zu halbzeit mit noch besserer 
trainingsmoral in aufholbarer nähe. Dazu 
drückt die redaktion kräftig die Daumen. 
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Wechsel in der abteilungsführung
Im Januar 2015 hat die abteilungsleitung 
gewechselt. Die bisherige abteilungsleiterin 
alexandra Bischof-Pircher nimmt eine Baby-
pause; carola Fricke hat ihre aufgaben über-
nommen. Der jungen Familie gelten unsere 
guten Wünsche; alexandra sagen wir ein 
herzliches Dankeschön für die bisher geleis-
tete arbeit. 
 
neue herausforderungen
Für carola stand neben der Gestaltung und 
Aktualisierung und Pflege des Kursprogram-
mes, der homepage, der Facebook-seite 
sowie die regelmäßige teilnahme an den sit-
zungen des erweiterten vorstands aber auch 
vermehrt die organisation von veranstaltun-
gen auf dem terminkalender. 
 
bewährtes fortgesetzt 
Die bewährten sportprogramme liefen auch 
2015 weiter. Dazu gehörten
• Yoga mit Ül Petra hauke,
• Fitter rücken mit Ül nils Greiner,
• Gymnastik 50 plus mit Übungsleiterin 

Irmtraut schmitt sowie 
• nordic Walking und 
• der während 7 tage in der Woche nutz-

bare Fitnessraum in der Martin-luther-
schulturnhalle. 

Moderne Fitnesstrends nachgefragt
Großer nachfrage erfreuten sich die ange-
bote:

• FitGym immer montags mit den Übungs-
leiterin Kerstin Martin und vertretungs-
weise carola Fricke erfreute sich so gro-
ßer nachfrage, dass mittlerweile über 20 
Damen den modernen Fitnesstrends von 
Kerstin Martin folgen.

• zusätzlich konnte an sechs samstagen 
im Herbst 2015 „Mann und Frau“ bei flot-
ter skigymnastik und zirkeltraining bei 
„Fit in den Winter“ seine/ihre ausdauer 
beweisen.

• Durch die Möglichkeit der Mitnutzung 
der räumlichkeiten im „sports house“ 
Rödental wurde die Stunde Qi Gong am 
Montagvormittag mit Übungsleiterin Ka-
thrin erben-Gerlicher etabliert.

• Für den herbst 2015 konnten wir Präven-
tions-Übungsleiterin andrea schumann 
wiedergewinnen, die mit dem Kurs „Der 
Fitmacher“ immer Mittwoch Frauen den 
Wiedereinstieg in den sport ermöglicht. 

highlight spielefest
eine herausforderung der besonderen art 
bedeutete für die neue abteilungsleiterin die 
Koordination des erstmals stattfindenden 
spielfestes der sG rödental am 25.07.2015 
auf dem sG Gelände rund um das olympia-
zelt. Die vielen Kinder und Jugendlichen und 
deren eltern erfreuten sich an den vielen ak-
tionen aller abteilungen und lobten das ab-
wechslungsreiche Programm. 
 

GesUndheitssport
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die bilanz
Ein geglückter Versuch mit Werbeeffekt für 
unseren verein. Das nächste spiele- und 
sportfest ist bereits für den 23.07.2016 ge-
plant. siehe auch den ausführlichen Bericht 
auf seite 020.

präsentation auf dem Gewerbemarkt
Beim rödentaler Gewerbemarkt in der Do-
mäne oeslau informierte die abteilung mit 
einem stand und sportlichen aktionen die 
Besucher über das angebot des vereins im 
Gesundheitssport.

sG beim ersten tag des sports dabei
Die abteilung hat am 21. november 2015 
die sG rödental beim ersten coburger tag 
des sports in der hUK arena würdig und mit 
gutem Werbefaktor vertreten. auf einem ex-
tra dafür aufgebauten Parcours konnten die 
Besucher einen rollbrettführerschein erwer-
ben. 

Wohlfühlwochenende auf der hütte
erstmals wurde ein Wohlfühlwochende für 
Frauen auf der sG hütte angeboten, das 
hervorragend angenommen wurde. 

hier der bericht einer teilnehmerin:
„Für ende oktober 2015 organisierte caro-
la Fricke, abteilungsleiterin Gesundheits-
sport bei der sG rödental, gemeinsam mit 
vielen fleißigen Helfern und Helferinnen ein 
Wohlfühlwochenende für Frauen. Bei strah-
lendem sonnenschein folgten acht wohlfühl-
willige Damen carolas einladung in die sG 
hütte nach Weißenbrunn vorm Wald, wo alle 
mit einem gesunden Begrüßungs-smoothie 
herzlich empfangen wurden. Wir erlebten 
ein Wochenende fern vom alltagsstress mit 
abwechslungsreichem Programm, wie z.B. 
einer einführung ins shiatsu durch andrea 
schumann, rücken- und Fußgymnastik, 
einem meditativen Breath-Walk mit Petra 
hauke um den Froschgrundsee, entspan-



052 GesUnDheItssPort

nende handmassage und zum abschluss 
am sonntagnachmittag noch eine Fußre-
flexzonenmassage mit Stephanie Scheel. 
Natürlich kam auch die Verpflegung nicht zu 
kurz! carola und die Küchenfee Martina ver-
wöhnten uns mit frisch gekochten Köstlich-
keiten, abends war zeit zum Basteln, mitei-
nander ratschen und den alltag vergessen. 
entspannt und gestärkt für alle herausforde-
rungen der kommenden Wochen bin ich am 
sonntag wieder ins reale leben zurückge-
kehrt und sage hier, im namen aller teilneh-
merinnen, nochmal DanKe für die schöne 
zeit! – Sabine W. 

Das nächste Wohlfühlwochenende ist 
bereits in Planung. Es soll vom 22.-23.

Oktober 2016 stattfinden, Anmeldungen 
sind ab sofort möglich!

neue kurse 
Für 2016 sind wieder neue Kurse im Pro-
gramm sowie vorträge zu gesundheitlichen 
themen in vorbereitung. Weitere Informatio-
nen finden sich unter www.sgroedental.de .
Das Übungsleiterteam der Gesundheitsab-
teilung hofft auch dieses Jahr auf viele neue 
teilnehmer in den stunden!

carola Fricke
Abteilungsleiterin 
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abteilungsleitung informiert
In der handballabteilung bewegt sich viel. 
Bereits seit Beginn der saison 2013/2014 
wurde mit dem tB vfl neustadt-Wildenheid 
eine Jugendspielgemeinschaft abgeschlos-
sen, mit der insgesamt gute erfahrungen 
gemacht wurden sind. siehe dazu auch den 
nachfolgenden Beitrag unter der Überschrift 
„Jugend“.
seit der saison 2015/2016 arbeiten wir auch 
im Damen- und herrenbereich mit neustadt 
zusammen. 

Da die zeit für den abschluss eines formellen 
Kooperationsvertrags nicht mehr ausreichte, 
wurde als zwischenschritt für 2015/2016 ein-
vernehmen darin gehend erzielt, dass, abge-
segnet durch den Bhv, die aktiven des neu-
stadter vereins bei der sportgemeinschaft 
rödental und die Damen der sG beim neu-
stadter verein spielen. Der trainings- und 
spielbetrieb wird in beiden städten beibehal-
ten. Über die Gründe und ziele einer weiter-
führenden lösung ab der saison 2016/2017 
gibt der nachfolgende auszug aus einem 

zeitungsbericht von autor Peter Fischer nä-
here Informationen: 
 „…Die Folgen der Bevölkerungsentwicklung 
werden immer deutlicher“, wissen stephan 
Beierweck, abteilungsleiter handball beim 
tBvfl neustadt/Wildenheid und sein amts-
kollege bei der sG rödental, robert Göpfert. 
sowohl die neustadter wie auch die röden-
taler handballer verzeichnen sinkende spiel-
erzahlen im Damen- und herrenbereich. 
„Dies hat uns zu dem entschluss geführt, die 
beiden traditionsvereine zusammen zu füh-
ren“, erklären Beierweck und Göpfert. 
Dass dies kein schritt ins Unbekannte ist, 
zeigen positive erfahrungen ... die sie bereits 
in den letzten Jahren mit der Jugendspielge-
meinschaft rödental/neustadt gemacht ha-
ben.
Die Jugendlichen beider vereine werden wie 
in der letzten saison unter JsG rödental-
neustadt gemeldet. „Die Jugendlichen bei-
der Vereine profitieren insofern, als sie im 
erwachsenenbereich spielen können, ohne 
den verein wechseln zu müssen“, erklärt an-
dré röttger, stellvertretender handball-abtei-
lungsleiter beim tBvfl neustadt/Wildenheid. 
„Beide vereine sind sich darüber klar, dass 
es für die zukunft nur noch einen gemein-
schaftlichen Weg geben kann“, blicken die 
Macher nach vorne. 
„Daher wird in einer formellen absichtser-
klärung festgelegt, dass sie ab der saison 
2016/2017 eine spielgemeinschaft gründen 
werden“, konstatieren Beierweck und Göp-
fert „wir erhoffen uns dadurch, ein Umfeld zu 

handball
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schaffen, dass sowohl den Ehrenamtlichen, 
unserer Jugend als auch unseren erwachse-
nenmannschaften gerecht wird.“ 
Dass dieser schritt „von Weitblick der ver-
antwortlichen getragen“ ist, freut auch neu-
stadts oberbürgermeister Frank rebhan: 
„Mannschaftssport wird künftig nur noch in 
Kooperationen vernünftig möglich sein. Bei 
zwei städten, die so dicht nebeneinander lie-
gen, bietet sich das an.“ 
Marco steiner, 1. Bürgermeister von röden-
tal, sieht das genauso: „Ich bin froh, dass es 
über die Kommunalgrenzen hinaus mit neu-
stadt so gut funktioniert.“ steiner sieht die 
Kooperation auch deshalb so wichtig an, weil 
„für alle leistungsebenen im handball das 
angebot zur verfügung steht.“ 
Der trainingsaufgalopp zeigte auf alle Fälle 
schon einmal, dass der schritt in die richtige 
richtung geht: „Wir haben 25 spieler im trai-
ningsbetrieb und denen macht das riesigen 
spaß, weil sie Perspektiven sehen“, fasst 
Röttger zusammen. „Wir erhoffen uns durch 
die Kooperation insgesamt eine stärkung 
des handballsports in der region“, sagen 
abschließend alle Beteiligten. Pet
Mit den vorbereitungen für eine regelge-
rechte handballspielgemeinschaft sind wir 
bereits ein gutes stück vorangekommen. Bis 
zum 1. april muss der vertrag unter Dach und 
Fach sein. Und das nicht zuletzt wegen des 
zur saisonhalbzeit unangefochtenen ersten 
Platz in der Bzo tabelle.

Jugend
Jugendspielgemeinschaft / JsG sG rö-
dental-tb vfl neustadt-Wildenheid
trotz des schwächelnden Jugendhandballs 
im Bezirk ist es uns seit dem zusammen-
schluss zur Jugendspielgemeinschaft seit 
der saison 2013/14 gelungen, die zahl der 
aktiven Kinder und Jugendlichen von den Mi-
nis bis zur a-Jugend zu steigern. Diesen er-
folg haben wir besonders dem steten einsatz 
der ehrenamtlichen trainer und Betreuer zu 
verdanken. Dafür unseren herzlichen Dank. 

saison 2015/16
In die saison sind wir mit 3 Mannschaften 
der männlichen Jugend (mD, mc und mB) 
und mit 2 Mannschaften bei der weiblichen 
Jugend (wc und wa) gestartet. natürlich 
möchten wir mit allen Mannschaften mög-
lichst vorne mitspielen, wobei jedoch der 
spaßfaktor und eine verletzungsfreie saison 
vorrang haben.

Minis und e- Jugend noch nicht vereint
Bei unseren Kleinsten (Mini und e-Jugend), 
die ja noch unter den hauptvereinen sG 
rödental und tBvfl neustadt-Wildenheid 
antreten, wurden die ersten schritte für eine 
zusammenführung eingeleitet. 
ab der saison 2016/2017 werden sie dann 
auf jeden Fall gemeinsam spielen und somit 
den Unterbau für unsere Jugendmannschaf-
ten festigen.
Im zuge der nachwuchswerbung wurde am 
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2.10.15 ein Grundschulaktionstag an 3 schu-
len in neustadt durchgeführt, der gut ankam. 

trainingszeiten und ansprechpartner
• Männl. D 

Do. 17:30-19:00, FGh roman rink
• Männl. c 

Do. 17:30-19:00 FGh Goebelhalle tho-
mas Krischok und sigrun Usbeck-Brehm

• Männl. B 
Mo. 18:00-20:00 Gymnasiumhalle neu-
stadt 
Do. 19:00-20:30 FGh rödental hannes 
Knauer

• Weibl. c 
Di. und Fr. 17:30-19:00 FGh rödental 
christine und Jürgen heinlein

• Weibl. a 
Mo. 18:00-20:00 Gymnasiumhalle neu-
stadt 
Do. 19:00-20:30 FGh rödental Kay 
neubert und tanja Braun

Weibliche c-Jugend
eingespieltes team
In der saison 2015/16 vertritt eine einge-
spielte Mannschaft die JsG. schließlich 
wechselten alle spielerinnen nach der vize-
meisterschaft vergangene spielzeit von der 
D- in die c-Jugend und geht dort in der ÜBl 
auf Punktejagd.

Weniger Mannschaften - lange anfahrts-
zeiten 
Bedingt durch die spielklassenreform und 
vor allem einen rückgang an Mannschaften 
im weiblichen Bereich müssen jedoch lange 
auswärtsfahrten in Kauf genommen werden, 
wie sie früher nur ab landesliga notwendig 
waren. 

so spielt die von den erfahrenen Jugendtrai-
nern Jürgen und christine heinlein trainier-
te Mannschaft unter anderem gegen Bad 
Neustadt und Hammelburg, trifft im Verlauf 
der saison aber auch auf altbekannte Mann-
schaften wie die sG Bad rodach/Großwal-
bur, oder den tv hallstadt.
Insgesamt bleibt abzuwarten, wie die junge 
Mannschaft die neue saison in höherer alter-
klasse meistern wird. 

training – Grundstein für den erfolg
• Dienstag 17:30-19:30, FGh, christine 

und Jürgen riedel 
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e-Jugend und Minis
Wie wird bei uns eigentlich gespielt?
Bei der e-Jugend wird zunächst eine halb-
zeit 2 x 3:3 gespielt. hier spielen immer nur 
3 Spieler bis zur Mittellinie Angriff gegen 3 
Gegner und die anderen 3 spieler spielen 
in der anderen spielhälfte abwehr gegen 3 
Gegner. In der zweiten halbzeit treten die 
beiden Mannschaften dann 6:6 auf dem nor-
malen spielfeld gegeneinander an.
ziel dieser spielform ist es, dass jeder ein-
zelne spieler leichter zu persönlichen er-
folgserlebnissen kommen kann.
Bei den Minis hingegen auf einem verkleiner-
ten spielfeld mit 4 Feldspielern und 1 torwart 
und meist in der höhe verkleinerten toren 
gespielt. Die Minis spielen also 4:4. 

spieltage statt punktspiele 
an den spieltagen geht es bei den Jüngsten 
in erster linie nicht ums siegen, sondern um 
handball, verbunden mit viel spaß zu lernen.
Beide Mannschaften nahmen in der saison 
2014/2015 an vielen sogenannten spielta-
gen oder Minispielfesten im raum coburg 
mit viel Spaß und Erfolg teil. Sie finden in der 
regel einmal im Monat statt. auch wir haben 
in der Franz-Goebel-halle wieder zwei ge-
lungene spieltage durchgeführt. 
Dabei geht es nicht um Platzierungen, viel-
mehr soll sich jedes Kind und jedes team ist 
am ende des spieltages als Gewinner füh-
len. zur Belohnung gibt es eine Urkunde und  
süßigkeiten.
zahlreiche eltern und Großeltern der be-

teiligten e- Jgd und Miniteams und weitere 
interessierte zuschauer hatten sich in der 
Franz-Goebel-halle eingefunden und unse-
ren handballnachwuchs angefeuert. 
alle spieler/innen sind mit viel Freude dabei 
und viele haben seit Beginn ihrer teilnahme 
an den Übungsstunden schon große Fort-
schritte erzielt. als verantwortliche wollen wir 
die talente auch weiterhin durchs training 
fördern. 

trainingszeiten und ansprechpartner
• Di. 17:00-18:30 Gymnasiumhalle, Karin 

Pfeffer, Bernd Förster, Christian Borows-
ki und angelika Püschel

• Fr. 16:00-17:30 FGh, christine „christel“ 
riedel und Dirk Bauer

Wir freuen uns immer über neuzugänge. 
also: nur Mut und einfach einmal zu den 
trainingszeiten in der Franz-Goebel-halle 
vorbeischauen. 

spielerkader 2015/2016
Momentan spielen folgende spieler/spiele-
rinnen für die Minis und e-Jgd. handball:
Matteo Dohnalek, lisa heinlein, Max Martin-
sen, emma Dressel, Jan Bauer, lukas Grei-
ner, Moritz Fleischmann, alexander schu-
bert, Malte hahn, Julius rauch, vicky und 
Maxim hessel, Frieda Martinsen und liv-
chiara Dohnalek.

christel riedel 
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herrenmannschaften 
1. Mannschaft / bezirksoberliga 
Gründliche vorbereitung
zielstrebig und ausdauernd haben sich die 
handballer auf die saison 2015/2016 und 
damit auf ein weiteres Jahr Bezirksoberliga 
vorbereitet. Mit insgesamt drei trainingsla-
gern und etlichen Konditionseinheiten wur-
den die Grundlagen für eine hervorragende 
körperliche verfassung gelegt.

thorsten dohnalek – weiter dabei 
Dank und große anerkennung gebührt dem 
langjährigen aktiven thorsten Dohnalek. ob-
wohl er aus gesundheitlichen Gründen mit 
dem ende der saison 2014/2015 seine spie-
lerlaufbahn beenden musste, stellt er sich 
weiterhin in den Dienst der Mannschaft, in 
dem er das trainerteam mit rat und tat un-
terstützt. Dafür sei ihm auch an dieser stelle 
respekt und anerkennung ausgesprochen.
 
bereit für neue runde power-handball 
nach überzeugenden leistungen im Molten-
cup und einer reihe von testspielen war die 
1. Mannschaft mehr als bereit für eine neue 
saison Powerhandball.

auswärtsschwächen vermeiden
Bis zur halbzeit wurden die schon vor sai-
sonstart als topfavorit der Bzo gehandelten 
hummelstädter mit einem unangefochtenen 
„zu null“ an der spitze der tabelle mehr als 
gerecht. Gute aussichten also für einen auf-
stieg in die Landesliga. Bis dahin fließt aller-
dings noch viel Wasser die Itz hinunter. Klar 
ist: Die rödentaler weist den spielstärksten 
Kader auf. Die in der letzten saison auswärts 
gezeigten schwächen müssen daher unbe-
dingt vermieden werden.

nachwuchsspieler integrieren
Der saisonverlauf zeigt bisher, dass dieses 
Ziel offensichtlich gelingt; das Trainerteam 
hat hier gute arbeit geleistet; die Mannschaft 
kämpft mit viel teamgeist um den aufstieg. 

Meisterschaft fest im blick
Insgesamt darf man feststellen, dass die die 
Mischung aus neuzugängen aus der Dritten 
Mannschaft des hsc 2000, und weiteren 
vereinen, die nachwuchsspieler Bittermann, 
Florian cichon, Göpfert, Jäckel, Fleischmann 
aus dem eigenen verein und die routiniers 
Metz, Günther, cichon, schuhmann, Fladt 
und trotsenko auf allen Positionen hervor-
ragend besetzte, schlagkräftige Mannschaft 
bilden, die mit ihrem spielwitz, ihrer starken 
Kondition und starkem Durchsetzungswillen 
und noch keinem verlorenen spiel zur halb-
zeit mehr als aussichtsreich im rennen liegt.
 



058 hanDBall

die konkurrenz ist hellwach
Mit dem hc 03 Bamberg hat sich ein schwer-
gewicht in richtung landesliga verabschie-
det. als sehr ernst zu nehmende Konkur-
renz hat sich auf dem Weg zur angestrebten 
Meisterschaft die hG Kunstadt herauskristal-
lisiert, die bisher erst ein spiel verloren hat. 
zwischen der sG und den Kunstädtern wird 
sich wohl entscheiden, wer den aufstieg in 
die Landesliga schafft.
aber auch andere Mannschaften wie Markt-
leuthen/niederlamitz oder sG Bad rodach/
Großwalbur sollte die Mannschaft nicht aus 
den augen verlieren. 

sG rödental ii – bezirksliga West 
2015/2016
rückblick auf 2014/2015
Wenig Konstanz Im vergleich zur ersten 
Mannschaft war die zweite in den vergan-
genen Jahren weniger erfolgreich. erst 
nach langem Bangen wurde in der vergan-
genen saison doch noch der Klassenerhalt 
geschafft. Größtes Manko war die geringe 

Konstanz in fast allen Belangen. von gerade 
einmal einer hand voll spielern stand immer 
ein anderer spielerkader in der halle, dazu 
mit häufig wechselnden Betreuern. Ein ein-
gespieltes team konnte sich nie recht entwi-
ckeln. Die leistungen schwankten erheblich 
zwischen unterirdisch und auf augenhöhe 
mit gegen die topmannschaften der liga. 

2015/2016 zu neuen Ufern
Diese saison soll vieles anders werden. Die 
Kooperation mit tBvfl neustadt-Wildenheid 
hat durch den neustadter trainer stephan 
Beierweck und etlichen neuzugängen den 
breiteren und aus spielstarken aktiven be-
stehenden Kader geschaffen, der für eine 
verbessert leistung die notwendige voraus-
setzung ist. 

neustadt verstärkt das team
Dass die zweite zur halbzeit den 4. Platz 
unter acht Mannschaften in der tabelle be-
legt. daran haben die neustadter thomas 
Krischok als technisch gut ausgebildeter 
rückraumspieler und der auf allen sieben 
Positionen einsetzbare andre röttger einen 
wesentlichen anteil. Dazu hat aber auch ro-
man rink gesorgt, der nach längerem verlet-
zungsbedingen und studium- bedingten aus-
fall nunmehr den rückraum verstärkt.

leistungsstarke eigengewächse
Durch die Wiedereinführung der U21-regel 
erhalten die nachwuchsspieler Jäckel, Göp-
fert, Fleischmann und Beetz viele spielantei-
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le. Mit Fleischmann und M. lesch kann die 
Mannschaft eines der stärksten torhüterge-
spanne der liga aufweisen. 

Minimalziel klassenerhalt
Insgesamt gibt der Mittelplatz in der tabelle 

zur ersten Saisonhälfte Anlass für die Hoff-
nung auf eine deutliche erfolgreichere sai-
son als im letzten Jahr. allerdings ist dürften 
die trauben für einen, zu saisonbeginn noch 
ins auge gefassten aufstieg in die Bezirk-
soberliga doch etwas zu hoch hängen.

Unsere handballabteilung wird unterstütz von:

Kosmetikatelier 
am Ketschentor
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Januar
Guter einstieg mit kampfkatzenkurs
Das Jahr ging früh los für die Kampfsport-
ler. anfang Januar startete der erste 
„Kampfkatzen“-Kurs mit 16 Kindern zwi-
schen 4 und 6 Jahren und war damit ein vol-
ler erfolg. 

Gürtelprüfung 
Kurz darauf wurde eine Gürtelprüfung wie 
bereits im letzten Jahr wieder mit Prüflingen 
aus befreundeten vereinen wie Kronach, 
Weidhausen und neustadt in den Kampf-
geist-räumen abgehalten. sämtliche Prüf-
linge konnten den ersten oder nächsten Gür-
telgrad erreichen. 

pratzentraining 
ende Januar haben dann vier sportler der 
abteilung an einem seminar in Deggendorf 
„Pratzentraining richtig gemacht“ teilgenom-
men.

Februar   
Offener	Bayernpokal	mit	Newcomerturnier
Mit dem „Offenen Bayernpokal“ in Bad Ab-
bach startete im Februar der erste Wettkampf 
des Jahres, bei dem sG zwölf Kämpfern an-
trat.. Da ein newcomerturnier angeschlossen 
war, konnten auch die ersten erfahrungen für 
ganz „frische“ Kämpfer gesammelt und Plat-
zierungen erkämpft werden. 

seminar boxen im kickboxen
Im gleichen Monat absolvierten drei sportler 
das seminar „Boxen im Kickboxen“ in altdorf.

März
landeskadertraining 
zum landes-Kader-training der Jugend in 
altdorf waren victoria linz, Julian linz und 
Daniel schober im März eingeladen. 
Kristin avermarg wurde zum landeskader 
der vollkontakter nach schonungen eingela-
den.

Großes	Turnier	–	German	Open	in	Ebern	
an einem der drei größten turniere Deutsch-
lands reisten die sG Kickboxer mit sieben 
startern an. rödental angereist. auch hier 
wurden einige titel in die hummelstadt heim-
geführt. 

bundeskadertraining
victoria linz nahm am Bundes-Kader-trai-
ning der Jugend in Wolfsburg teil. 
   
april
kampfrichterausbildung
zu der Kampfrichterausbildung in Geissen-
hausen entsandte die Kickboxabteilung Maik 
schmeisser, sandra stirn und Dennis lang. 
alle konnten den titel „Kampfrichter in aus-
bildung“ mit nach hause nehmen. alle drei 
waren schon mehrfach im Einsatz; offen-
sichtlich machen sie ihre sache gut. 

kaMpFsport
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bundeskadertraining vollkontakt
Kristin avemarg erhielt in diesem Monat eine 
einladung zum Bundes-Kader-training. 

rödentaler ausrichter der bayerischen 
Meisterschaft 
Unsere Kickboxabteilung richtete am 18. ap-
ril in der rödentaler Franz-Goebel-halle die 
Bayerische Meisterschaft mit newcomertur-
nier aus. Funktionäre und teilnehmer waren 
vom ablauf und der atmosphäre begeistert. 
Die eigene abteilung stellte mit 14 startern 
eine beachtliche zahl von Kämpfern.

kampfgeister in innsbruck
nur eine Woche später kämpften Kristin 
avemarg (1.Platz), victoria linz (2. + 3.Platz), 
Max Paulfranz (1.internationales turnier) 
und Jochen Paulfranz (2.Platz) beim inter-
national besetzten Worldcup austrian clas-
sics in Innsbruck. Das turnier war durchweg 
hochkarätig besetzt, deshalb war die Freude 
über das hervorragende ergebnis unserer 
Kämpfer groß. 

Mai
action geladener Monat mit Weltcupsieg
Im Mai trat Kristin avemarg als Mitglied ei-
ner auslese der nationalmannschaft beim 
8-star-tournament in oslo an und belegte 
einen tollen 2.Platz.
sieben starter der sG nahmen an der of-
fenen thüringer Meisterschaft teil. Ferner 
beteiligten sich Kristin avemarg und victoria 
linz am trainingslager des Bayernkaders.
Da auch die Freizeit nicht zu kurz kommen 
und wir uns auch ausserhalb der Kampfflä-
che mal duellieren wollten, trafen wir uns in 
der laser-tech-arena in Marktzeuln und ver-
brachten dort einen actiongeladenen nach-
mittag.
auf anfrage hat Jochen Paulfranz in coburg 
unter dem Motto „Kampfgeist meets Effects“ 
Teil 1 in der Effectory eine Stunde „Move and 
Box“ mit den Ü15 Mädels der Effects abge-
halten.
sandra stirn, Max Paulfranz und Jochen 
Paulfranz starteten beim „Pointfight-Day“ in 
Geissenhausen.

kristin avemarg gewinnt Weltcup 
Für einen Glanzpunkt in der vereinsgeschich-
te mit ihrem sieg sorgte Kristin avemarg 
beim den Worldcup Bestfighter Kämpfen in 
rimini teil. Unter sieben startern erkämpfte 
sie sich in beeindruckender Weise den Welt-
cup-sieg. nochmals großen respekt und 
anerkennung für diese großartige leistung. 
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Juni 
tanz und kickboxen – ein erfolgsrezept
„Kampfgeist meets Effects“ Teil 2 hieß es 
dann erneut beim sondertraining für den 
neuen Tanz der Effect´s „Shaolin“, der dies-
mal im Kampfsportzentrum Kampfgeist über 
die Bühne ging. hintergrund war der Wunsch 
der tänzerinnen nach einer Grundschulung 
in Kampfkunst, um bei ihrem neuen tanz 
möglichst authentisch zu wirken. Mit großem 
erfolg, wie sich zeigte.

erfolgreich bei den deutschen Meister-
schaften 
Für die Deutschen Meisterschaften in Berlin 
hatten sich Kristin avemarg, victoria linz, Ju-
lian linz, colin Dresely, Max Paulfranz, Jo-
chen Paulfranz qualifiziert. Erneut erreichten 
alle starter herausragende Platzierungen.. 
   
die sG hütte als sommercamp
am diesjährigen sommercamp im sG Ju-
gendheim in Weißenbrunn v. W. nachem 
rund. 30 Kinder, Jugendliche und erwachse-
ne teil. 

erfolgreiche Gürtelprüfung 
Die allerkleinsten haben nach abschluss des 
Kampfkatzenaufbaukurses die Gürtelprü-
fung zum Weiß-Gelb-Gurt abgelegt und die-
se Prüfung allesamt bravourös gemeistert. 
herzlichen Glückwunsch nochmals. 
   
teilnahme am vestelauf 
Drei Kampfgeister nahmen unter dem Motto 
„wir kämpfen besser als wir laufen“ am ves-
te-lauf teil.
am trainingslager in ebern beteiligten sich 6 
Kickboxer der sG.

august
top ten camp und WM teilnahme
Kristin avemarg und victoria linz besuchten 
das beliebte top ten sommercamp im Ötz-
tal/tirol.
zwei Wochen später startete victoria linz bei 
der Weltmeisterschaft der Jugend und Juni-
oren in Bilbao/spanien. leider traf sie gleich 
im ersten Kampf auf die vorherige und neue, 
amtierende Weltmeisterin aus Kroatien und 
verlor ihren Fight, der das ausscheiden be-
deutete. 

september
drei starts in drei Wochen 
Die Kampfgeister haben den ersten Kampf-
geist-10KM-lauf erfolgreich bewältigt. 
eine Woche später startete eine auswahl von 
8 teilnehmern, darunter auch newcomer, auf 
der Manus trophy in Flörsbach. 
Wieder eine Woche später wurde dann be-
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reits auf dem Deutschlandpokal in lünen ge-
kämpft und auch da brachten die Kampfgeis-
ter 3 titel mit nach hause

oktober   
kampfkatzen-kurs mit kita beteiligung
Der 2. Kampfkatzen-Kurses mit 20 Kindern 
zwischen 4 und 6 Jahren war bis auf den 
letzten Platz besetzt. 
Bemerkenswert: sämtliche Kindergärten in 
Coburg, Rödental, Dörfles und Neustadt wa-
ren mit einbezogen. 

teilnahme am bavarian open 
Bei diesem Wettkampf traten sieben starter 
der sG an und holten auch hier eine ganze 
reihe Podestplätze. 

Generalprobe für WM teilnahme
Jochen Paulfranz nutzte die ostdeutsche 
Meisterschaft in Braunsbedra als General-
probe und zur Kontrolle des leistungsstands. 
Mit dabei waren victoria linz und Max Paul-
franz. Das resultat war ein erster Platz für 
victoria, ein zweiter Platz für Max und ein 
erster Platz für Jochen.

november 
WM in dublin 
ende des Monats fand die Weltmeisterschaft 
der Damen und herren ab 18 Jahren in Dub-
lin mit den teilnehmern Kristin avemarg und 
Jochen Paulfranz statt. Beide verloren Ihren 
ersten Kampf knapp und schieden aus. 
Jochen Paulfranz konnte allerdings den Platz 

3 erkämpfen, da er sich bereits im Halbfinale 
befunden hatte.
als saisonabschluß wurde in den Kampf-
geist-räumen eine Gürtelprüfung der sG 
Rödental abgehalten. 60 Prüflingen mit ex-
ternen Prüflingen aus Weidhausen und Neu-
stadt konnten vor den Prüfern Marco spitella 
und Jochen Paulfranz ihr Können demonst-
rieren und bestanden alle mit guter leistung 
ihre Prüfung zum nächsthöheren Gürtelgrad.

neu – im angebot – Ju-Jutsu 
Ju-Jutsu ist ein modernes, offenes Selbst-
verteidigungssystem für die Praxis des täg-
lichen lebens sowie klassische Kampfkunst 
in einem. 

Guter start: rascher Mitgliederaufwuchs 
Unter der leitung von Übungsleiter norbert 
Matysek startete die Ju-Jutsu Gruppe im 
Januar 2015 mit fünf Mann, darunter zwei 
12jährige Jugendliche. zunächst wurde ein-
mal pro Woche trainiert. 
Dann jedoch stieg der Bedarf nach mehr 
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trainingsmöglichkeiten rasch über zwei auf 
jetzt drei trainingstage. nur für erwachsene 
am Montag, für Mittwoch und Freitag sind die 
teilnehmer gemischt. 
Momentan zählt die Ju-Jutsu abteilung 14 
Mitglieder, darunter vier 4 Kinder dabei im al-
ter 10-12Jahren.

hightlight Midnight – training 
highlight des Jahres 2015 war im Dezember 
unsere vorführung für das Midnight-training 
im sportshouse, das auf großes Interes-
se stieß. Waren die Ju-Jutsukas anfänglich 
noch ziemlich nervös, gewannen sie im lauf 
der Präsentation an sicherheit, so dass die 
zuschauer am ende hellauf begeistert wa-
ren. sogar trainer norbert Matysek war zu-
frieden und fand für seine schützlinge nur 
lobende Worte.

erste Gürtelprüfung geplant
Für Mitte 2016 ist die erste Gürtelprüfung 
vorgesehen. Da die Ju-Jutsu abteilung mitt-
lerweile beim verband gemeldet ist, stehen 
Prüfungen, sowie teilnahme an Wettkämp-
fen und lehrgängen nichts mehr im Weg.

Jochen Paulfranz
Abteilungsleiter
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Angebot	vergrößert
auch 2015 konnte die abteilung ihr angebot 
vergrößern. 
Mit dem Gardetanz kam eine weitere Mög-
lichkeit für die 6-10 jährigen dazu. 
somit bietet die abteilung tanzen ein Pro-
gramm für 4,5 bis 55 Jahren an.

Weitere angebote im blick
eine kleine lücke haben wir noch bei der al-
tersklasse 12-14 Jahren.
außerdem würden wir gerne tanzkurse für 
Paare und hip hop anbieten. Dazu benöti-
gen wir neben hallenkapazitäten noch moti-
vierte trainer.

auftritte durch alle Gruppen 
Bei allen Gruppen zählen die auftritte am 
schlossplatzfest in coburg und zum schau-
turnen zu den höhepunkten des Jahres. 
Daraufhin wird auch immer fleißig trainiert. 
Dieses Jahr präsentierten sich auch einige 
Gruppen anlässlich des spielfestes unseres 
vereines, die mit ihren gelungenen Darbie-
tungen dafür sorgten, dass die Premiere die-
ses events zu einem erfolg wurde und sehr 
gut ankam.

hier die einzelheiten zu den Gruppen:
die Gruppe „Mäuse“
Die tanzmäuse sind mit 4,5-6 Jahren die 
jüngsten. In dieser stunde werden von lea-
alicia lackner, sina und luca schreiner 
spielerisch die tanzgrundlagen trainiert. 
Für den auftritt am spielfest wurden in einer 
Bastelstunde am anfang des Jahres rasseln 
für die kleine rasselbande hergestellt. Jedes 
Kind konnte seine rasseln selbst individuell 
gestalten. somit hatten die Kleinsten bei ih-
ren auftritten zum spielfest unter dem Motto 
„rasselbande“ und am schauturnen mit dem 
thema „Unter dem Meer“ sehr viel spaß.

die Gruppe „Minis“
Im Jahr 2015 haben die trainerinnen lena 
Matysek und cindy holewa Unterstützung 
bekommen. sie durften nina röhm bei sich 
begrüßen. Mittlerweile besteht die Gruppe 
aus 30 Mädels im alter von 6-10 Jahren.
anfang des Jahres wurde mit viel spiel und 
Spaß fleißig für den Auftritt auf dem Cobur-
ger schlossplatzfest trainiert. Die zuschauer 
wurden mit dem lied von helene Fischer auf 
eine „atemlose nacht“ mitgenommen.
nach der sommerpause ging es mit der Girls-
tanzgruppe auf das jährliche hüttenwochen-
ende ins sG-Jugendheim. hier hatten alle 
viel spaß, spannung, und am lagerfeuer mit 

tanzen
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stockbrot ein schönes Freizeitwochenende 
verbracht.
Danach starteten die Minis mit ihren traine-
rinnen die vorbereitungen auf das schautur-
nen. hier zeigten sie einen fetzigen tanz zur 
tv-serie „violetta“.

Gardetanz-Jugendgruppe
seit november 2014 trainiert regelmäßig 
unsere neu gegründete Jugendgarde. ein-
mal pro Woche werden die Mädchen im al-
ter von 6-10 Jahren von ihrer trainerin lee 
liebscher mit viel hingabe und leidenschaft 
trainiert.

zu Beginn des trainings steht aufwärmen 
auf dem Programm. anschließend wird ge-
dehnt, um die Gelenkigkeit zu verbessern. 
Den schwerpunkt des trainings bildet jedoch 
das erlernen des Gardetanzes, wie man ihn 
insbesondere in der Faschingszeit kennt. er 
wurde über das Jahr von lee eifrig einstu-
diert, die ihren Mädels mit viel herzblut die 
neuen schritte beibrachte. 

Sobald die Choreografie saß, wurde noch 
an Kleinigkeiten gefeilt, wie zum Beispiel an 
schön gestreckten Füßen, sodass am ende 
mit viel spaß ein gelungener tanz entstand.
 
begeisterung bei den ersten auftritten
Ihren ersten auftritt hatten sie zum spiel-
fest der sG rödental. hier tanzten sich die 
Gardemädels samt dem tanzmariechen Mia 
Bauer in die die herzen der beigeisterten zu-
schauer, die prompt eine zugabe einforder-
ten. 

extra training für das tanzmariechen
Das tanzmariechen Mia wurde ebenfalls 
einmal pro Woche von lee in akrobatik und 
besonderen schwierigkeiten trainiert. auch 
das erlernen und ausfeilen der neuen cho-
reografie stand auf dem Programm.
 
neuzugänge willkommen 
Über schnupperkinder und zuwachs würden 
sich die Gardemädels freuen.

Weiteres angebot eine schautanzgruppe 
Das training wird von lee liebscher geleitet. 
Es findet für die tanzbegeisterten Mädels im 
alter von 6-10 Jahren erst mal am samstag 
von 15:00–16:30 Uhr statt. Beim schautanz 
wird eine Geschichte nach Musik vertanzt. 
Wer lust hat kann gerne vorbei schauen, um 
es einfach mal auszuprobieren.
Bei Fragen bitte bei lee.liebscher@gmx.de 
oder bei kerstin.martin@sgroedental.de mel-
den.
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Falls der eine oder andere für 2016 einen 
Auftritt z.B. für ein Familienfest oder eine 

andere Gelegenheit plant, kann er uns 
auch gerne ansprechen. 

Wer tanzen möchte, kann bei den einzelnen 
Gruppen gerne schnuppern.
Für Fragen stehe ich euch gerne zur verfü-
gung, Kerstin Martin, abteilungsleitung tan-
zen, tel. 0151/22370729.

die Gruppe „Girls“
Das Jahr 2015 war das persönliche erfolgs-
jahr der Girls (10-13 Jahre). 
nach der Winterpause wurde mit leichten 
aerobic-Dance-stunden für den Konditions-
aufbau begonnen.
anschließend starteten die vorbereitungen 
für den auftritt auf dem coburger schloss-
platzfest. In diesem Jahr wurde nach einem 
Medley zum Motto „schoolgirls“ getanzt.
nach der sommerpause stand das jährliche 
hüttenwochenende im sG-Jugendheim mit 
den Minis im Fokus.

super auftritt beim schauturnen
Direkt danach begannen die vorbereitungen 
für das schauturnen. es wurde viel arbeit 
und schweiß in den bisher besten auftritt in-
vestiert. Die „Girls“ tanzten im schwarzlicht 
auf das lied „let it go“ aus dem Disney-Film 
„Die eiskönigin – völlig unverfroren“. 
Die zuschauer dankten mit lang anhalten-
dem Beifall für einen überaus gelungenen 
vortrag, der echtes Gänshautfeeling erzeug-
te. Die trainerinnen lena Matysek und cindy 
holewa waren stolz auf ihre Gruppe. 

die Gruppe „teens“
Die teens bestehen aus 12 Mädels im alter 
zwischen 15-18 Jahren. sie werden von na-
tascha heidari und svenja Kölsch trainiert. 
als name für die teens einigte sich die Grup-
pe 2015 auf „Flying feet“. am schlossplatz-
fest und zum spielfest wurde der tanz „Ballett 
vs. hip hop“ aufgeführt und am schauturnen 
konnten sie mit „objects in motion“ überzeu-
gen. hier wurde mit Gegenständen, wie stö-
cke, stühle, tücher und hüte getanzt, was 
allen Mädels sehr viel spaß machte.

die Gruppe „Modern dance“
Die Gruppe Modern Dance besteht derzeit 
aus 7 tänzerinnen und einem tänzer im 
alter ab 18-27 Jahren. sie wird von natalie 
Pöpperl trainiert. 2015 gab es auftritte zum 
seniorenfasching im Kongresshaus, zum 
schlossplatzfest, beim Polterabend von na-
talie Pöpperl, beim 1. sporttag in coburg und 
beim schauturnen.
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Getanzt wurden die tänze „like u“ und 
„Tanzfieber“. Dabei ist „Like u“ ein Mix aus 
aktuellen liedern, wie „I really like you“ von 
Carly Rea Jepsen, „Shake it off“ von Taylor 
swift und „chandelier“ von sia. Bei „tanz-
fieber“ dagegen wurde nach Lieder aus den 
Tanzfilmen, Dirty Dancing, Grease, Footloo-
se getanzt.
Für 2016 Jahr sind neue tänze zur erwär-
mung angedacht, genauso wie mindestens 
ein neuer auftrittstanz. außerdem werden 
die alten tänze wiederholt.

die Gruppe „ladies“
Die Gruppe der ladies wird von Kerstin Mar-
tin und vertretungsweise von carola Fricke 
einmal die Woche trainiert. 

Die 8 Damen im alter ab 30 Jahren traten 
2015 nicht mehr mit einem tanz in der Öf-
fentlichkeit auf. 
trainiert wurde dennoch eifrig für den erhalt 
der Fitness, der Kondition und der Beweg-
lichkeit. 
Dabei kam aber auch der spaß nicht zu kurz. 
Mit kleinen Choreografien nach aktueller und 
auch älterer Musik konnte dieses ziel er-
reicht werden.
Die ladies haben sich auch gerne als hel-
ferinnen bei den vereinsveranstaltungen wie 
Fasching, spielefest und schauturnen zur 
verfügung gestellt.

Gleichberechtigung hält einzug
Im Übrigen würden sich die „ladies“ nicht 
nur über neue weibliche Mitglieder freuen 
sondern gerne auch solche des männlichen 
Geschlechts zum Mitmachen auffordern. Ein 
angebot, dass man eigentlich nur schlecht 
ignorieren kann, oder?

Kerstin Martin
Abteilungsleiterin
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Unsere abteilung besteht jetzt schon fast 
vier Jahre und wir wachsen weiter. Das trai-
ningsangebot, welches wir 2015 erweitert 
haben, wird bestens genutzt. Wir müssen 
aber auch feststellen, dass wir mit unseren 
Möglichkeiten langsam an unsere Grenzen 
kommen.

schwimmkurse ausgebucht
Unsere schwimmkurse waren 2015 wieder 
bis zum letzten Platz ausgebucht. Dank un-
serer Übungsleiter Maren, Birte, Daiga, san-
dra, ann-Kathrine und claudia konnte vielen 
Kursteilnehmern das schwimmen erfolgreich 
beigebracht werden. 

schwimmen für erwachsene
Wir bieten den Freizeitschwimmern jeden 
Dienstag und Freitag die Gelegenheit, ihre 
schwimmfähigkeiten zu verbessern. 
Das schwimmen der erwachsenen unter der 
Leitung von Simon Kretschmer findet jeden 
Dienstag von 19:00 – 20:30 Uhr statt. Dabei 
liegt der schwerpunkt auf der verbesserung 
des schwimmstils und der ausdauer. es 
kommt aber auch eine anzahl von Mitglie-
dern, die sich gern im Wasser bewegen wol-
len, um den Kopf vom alltagsstress frei zu 
bekommen.

Wettkampftraining mit system
Für den Wettkampfkader, der sich von 17 
auf 34 lizenzierte schwimmer vergrößert hat, 
stehen insgesamt 9 stunden pro Woche zur 
verfügung. 

Das für jeden Wettkampfschwimmer uner-
lässliche athletiktraining führen wir jeden 
Montag von 17:30 – 19:00 Uhr (sommer ab 
17:00 Uhr) in der Franz-Goebel halle durch, 
das regelmäßig von bis zu 20 Kindern be-
sucht wird. sie werden von Peter , Daiga und 
claudia mit einem abwechslungsreichen und 
zielgerichtetem Programm betreut. Je nach 
alter stehen neben turnerischen und läufe-
rischen vor allem Koordinations- und stabi-
Übungen im vordergrund. es gilt die regel: 
Die guten schwimmer werden an land ge-
formt. 
 
sprung in den oberfrankenkader
erneut wurden die sG vereinsfarben bei den 
Bayerischen und süddeutschen Meister-
schaften mit tollen leistungen vertreten. so 
gelang unseren schwimmern tom reimann, 
Michelle schmalz, Daniel latyschev, christi-
an Dauses, helen Matuschek, lea tarrach, 
lennart hofbauer, Jonathan Kohles und 
emely Gräßer) gelangen mit dem sprung in 
den oberfrankenkader der Jahrgänge 2007.

viel los im schwimmjahr 2015 
im März
gingen 17 schwimmer der Jahrgänge 2007 
und älter bei der oberfränkischen Kurzbahn-
meisterschaft in Kulmbach an den start. In 
der sehr gut gefüllten schwimmhalle des 
ats Kulmbach standen am ende des Wett-
kampfes 25 oberfränkische Jahrgangstitel, 
16 zweite Plätze und 12 dritte Plätze für die 
sG schwimmer zu Buche. 

schWiMMen
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nächstes highlight 
war der Besuch des „swim and run“ Wett-
kampfes der triathlonabteilung in Forchheim. 
200 teilnehmer gingen im Königsbad Forch-
eim an den start. Je nach Jahrgang strecken 
waren zwischen 50 und 600 m zurückzule-
gen. Ungewohnt war der Massenstart mit 
mehreren schwimmern auf einer Bahn, was 
doch zu etlichen Blessuren führte. 
am nachmittag wurden die läufe auf Distan-
zen zwischen von 200 bis zu 5000 Metern 
zurück gelegt wurden. Dank unserer regel-
mäßig absolvierten laufeinheiten verkauften 
sich unsere schwimmer gegenüber den tri-
athleten anderer vereine sehr gut und konn-
ten zahlreiche Medaillen gewinnen. 

auf die osterfreizeit 
fiebern die Kids immer schon hin. Das erneut 
erweiterte Programm umfasste diesmal Gar-
tenarbeit, Wandern, Basteln, spielen, trai-
ning und sich von den eltern mit leckerem 
essen verwöhnen lassen. Das angebot traf 
voll den Geschmack der Kinder – ein voller 
erfolg für alle.

bei den süddeutschen Meisterschaften 
in Bayreuth und für die älteren in Würzburg 
stellte das schnelle rödentaler trio Michel-
le schmalz, selina Jenke und ann-Kathrine 
schuller unter Beweis, dass es sich vor der 
starken Konkurrenz nicht verstecken muss. 
alle drei konnten ihre zeiten verbessern. 
Über Pfingsten 
verbrachten wir wieder tolle tage im trai-
ningslager im erzgebirge. auf dem raben-
berg bereiteten sich die zahlreichen mitge-
reisten schwimmer bis zu dreimal am tag 
beim schwimmtraining –– und mit viel ath-
letik auf die kommenden Wettkämpfe vor. 
Auch die sportlichen Eltern nutzten fleißig 
Fitnessraum oder schwimmbad. highlight 
war der frisch eröffnete Klettergarten, bei 
dem so mancher sportler über sich hinaus-
wuchs. Dank zahlreicher Kuchenspenden 
von nicht mitgereisten eltern musste kein 
Kind hungern. 

den einzigen Freibadwettkampf 
bestritten 28 schwimmer/innen der sG beim 
Bamberg open des schwimmvereins nep-
tun Bamberg. hier konnten auch mal unsere 
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Kleinsten vom Jahrgang 2010 zeigen, wie 
toll sie schon schwimmen können. Die sG 
Zwerge holten bei der Staffel der Jüngsten 
im 6 x 25 m Freistil den ersten Platz. 
Die älteren schwimmer erreichten dank vie-
ler Bestzeiten gute Platzierungen und kamen 
mit nur 3 Punkten rückstand in der vereins-
wertung auf den starken Platz vier. Für die 
tagesbestzeit 100m Brust wurde Danielle 
schuller mit einer siegerprämie belohnt.

bei den bayerischen Jahrgangs-meister-
schaften 
in Bayreuth gingen gleich 5 schwimmer der 
sG an den start. als Jüngster des teams 
erreichte Daniel latyschev mit einer um 2 
½ sekunden verbesserten zeit über 100m 
Brust den 5. Platz.
Michelle Schmalz qualifizierte sich über 50 
und 100m Brust und verbesserte ihre zeiten 
nochmals. 
tom reimann schwamm auf Platz 9 über 
50m Freistil. 
selina Jenke holte sich in ihrer lage 50m 
Freistil in neuer persönlicher Bestzeit den 4. 
Platz. 
ann-Kathrine schuller startete über 200 und 
100m Brust und stand gleich zweimal auf 
dem Podest mit einer silber- und einer Bron-

zemedaille. 
das sommerfest 
der schwimmer stand wettertechnisch un-
ter einem guten stern und so konnten wir 
auf der terrasse des rödenbads zahlreiche 
Mitglieder aus unserer abteilung begrüßen. 
Dank Yaman`s leckerer Pizza und der von 
den eltern mitgebrachten salate und des 
nachtischs saßen wir bis in den abend hin-
ein in gemütlicher runde beisammen. 

das sportabzeichen
legten eltern und Kinder an einem Montag 
auf dem anger mit viel sportlichem ehrgeiz 
und spaß ab. Während hier die lauf- sprung 
und Wurfübungen abgenommen wurden, 
waren die übrigen Disziplinen während des 
athletiktrainings in der halle zu absolvieren. 
Insgesamt haben die schwimmer stolze 33 
sportabteichen abgelegt.

in den sommermonaten 
trafen sich die schwimmer zum laufen. re-
gelmäßig in der rosenau oder am Goldberg-
see von ihren Kindern motiviert, legten auch 
die eltern beim nordic Walken oder beim 
Joggen so manchen Kilometer zurück. Dass 
sie fit sind, zeigten die Großen dann beim 
anschließenden Fußballspiel.

trainerlizenzen erworben
nach erfolgreich abgelegter Prüfung in 
Bayreuth konnten ann-Kathrine und Maike 
schuller ihre lizenz in empfang nehmen. 
Damit hat die abteilung zwei neue Kampf-
richter. Gratulation!
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im dezember 
zeigten nochmals alle Wettkampfschwim-
mer beim „Coburger Wasserfloh“, dass die 
luft noch nicht raus ist und holten zahlrei-
che Gold-, silber- und Bronzemedaillen. Die 
Jüngsten siegten in der Abschlussstaffel. Bei 
den älteren holten selina Jenke, Michelle 
schmalz und Markus Fröhlich den sieger-
pokal in ihrer altersklasse. sophia schnet-
ter und christian Dauses erhielten ebenfalls 
einen Pokal für ihre Plazierungen auf Platz 
zwei auch lisa Keller und Daniel latyschev 
konnten mit ihren dritten Plätzen einen Pokal 
in empfang nehmen. 

im laufe des Jahres 
besuchten die trainer mit ihren schützlingen 
noch zahlreiche weitere ein- oder zweitägi-
ge Wettkämpfe unter anderem in Dresden, 
erfurt, eisenach, haßfurt und Bamberg, die 
allesamt auch zum Anlass für die Pflege des 
Gemeinschaftsgeistes dienten.
 
am Jahresende 
veranstaltet die abteilung traditionell einen 
eltern – Kind sportabend. Dazu fanden sich 
wieder zahlreiche eltern in der Franz-Goe-
bel-halle ein. Bei Brettball, hockey, Fußball 

oder beim Kräfte zehrenden Mattenrutschen 
ergaben sich ausreichend Gelegenheiten für 
einen gepflegten Muskelkater, der am nächs-
ten tag nicht auf sich warten ließ. 
dank 
Wir möchten uns bei allen eltern herzlich 
bedanken, die immer zur verfügung stehen, 
egal ob als Fahrer, Kampfrichter, Kuchen-
bäcker, Motivator oder Übungsleiter. ohne 
eUch geht nichts!

oliver schuller
Abteilungsleiter

Schwimmen ist ein AUSDAUERSPORT, 
man muss regelmäßig trainieren, sich 

quälen können und Spaß haben.
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allgemeines
auch im tennisjahr 2015 haben die Mitglie-
der der tennisabteilung weiter auf den Plät-
zen der sG tennisanlage gespielt, die trai-
ningszeiten wurden durchweg gut genutzt.
auch die Geselligkeit kam nicht zu kurz.

Jahres-überblick
Der heckenschnitt und die reinigung der 
tennisplätze mittels hochdruck-reiniger wur-
de im april durchgeführt. nach den „Grob-
arbeiten“ erfolgte der heckenschnitt (innen) 
auf den Plätzen, die Installation neuer netze 
und netzbänder sowie die erneuerung der 
linien auf Platz 1.
Im Mai wurden die ersten trainingsstunden 
der sommersaison durchgeführt.

Mitgliederentwicklung
Gegenüber dem vorjahr haben sich keine 
änderungen ergeben. Wir haben nach wie 
vor 22 Mitglieder in der tennisabteilung.

Jahresversammlung 
Die Jahresversammlung unserer abteilung 
findet am 19. Februar 2016 im Vereinsheim 
der sG rödental statt.

besonderes und dank
Bei der abteilungsversammlung am 
23.01.2015 wurde darüber diskutiert, wo und 
in welcher Form in der zukunft der spiel-
betrieb der SG Tennisabteilung stattfinden 
könnte. Die Mitglieder fühlen sich nicht mehr 
in der lage, die zum teil körperlich sehr 
schweren arbeiten zur Instandhaltung der 

tennisanlage zu bewältigen.
Die tennisabteilung dankt in diesem zusam-
menhang dem Präsidium und dem vorstand, 
die aktiv neue lösungen für den schnitt der 
hecken um die tennisanlage gefunden und 
uns aktiv bei der Durchführung der arbeiten 
unterstützt haben. 
Der Dank gilt auch den helfern aus der turn-
abteilung sowie den sportfreunden norbert 
nagalski und otto Bauer für ihren einsatz bei 
heckenschnitt und Platzreinigung. 
Dank auch unserem tennisfreund Dietrich 
Bräutigam. obwohl er selbst nicht mehr ak-
tiv sein kann, hat er nach der lektüre der 
letzten abteilungsversammlung, bei dem die 
notwendigkeit neuer netze erwähnt wurde, 
spontan eine spende für den Kauf bereitge-
stellt. 
Die Freude der Mitglieder über die großzügi-
ge Geste war groß.

ausblick 2016
Wir werden unseren trainingsbetrieb auf un-
seren Plätzen weiter fortsetzen.
eine große aktion, um die hecken zu stutzen 
und die Plätze mit dem hochdruckreiniger zu 
reinigen, wird wohl nicht nötig werden. eine 
Besenreinigung und einen heckenschnitt in-
nen schaffen wir aus eigener Kraft.
Für das neue tennisjahr wünscht die abtei-
lungsleitung allen Mitgliedern samt ihren Fa-
milien Gesundheit und ein verletzungsfreies, 
erfolgreiches tennisjahr.

Uschi schultheiß
Abteilungsleiterin

tennis



074 theater

theatertage 2015 
„auch halb gewachst, ist gut gebohnert“
so lautete der leicht anzügliche titel unseres 
theaterstücks, das in der zeit vom 05. – 15. 
Mai 2015 mit 6 vorstellungen im olympiazelt 
aufgeführt wurde. 
Die zuschauer konnten ein sehr vergnüg-
liches, lebensnahes stück mit zahlreichen 
Irrungen und verwirrungen in vollen zügen 
genießen.

Die Protagonisten dieses stücks waren 
bestens besetzt: mit Mike Brackmann als 
schloßherr und lufthansapilot von rosenau, 
sowie Melanie Müller als seiner Gattin und 
Ines tempelhagen als dessen lieblingsste-
wardess. 
Ferner glänzten als die nachbarn des lie-
ben schlossherrn Werner Dalke als vielsei-
tig interessierter, hobbyforscher mit renate 
schumann als dessen energischer ehefrau. 
eine seiner zweideutig formulierten zei-
tungsanzeigen führte ein buntes völkchen 

von charakteren jeder couleur in der halle 
des schlosses zusammen: Martina Franz als 
spirituell angehauchte Dame, annika riedel 
als kesse Putzfrau, Jonas schumann in den 
Doppelrollen als tollpatschiger handwerker 
und als Großbauer. 
eine Paraderolle hatte heike riedel als Boh-
nergerätevertreterin übernommen und stellte 
einmal mehr ihre umwerfenden schauspiele-
rischen und sprachlichen talente unter Be-
weis. 
Wie auf den leib geschrieben war die rolle 
für helmut riedel, der seinem Publikum als 
Klaus-„Bärbel“ die Gefühlswallungen eines 
herrn vom anderen Ufer überzeugend nä-

herbrachte. 
Unter der straffen Regie von Ulli Gehrlicher, 
die es erneut verstand, ihre zuschauer vor 
Überlängen zu bewahren, entwickelte sich 
die handlung zu einem kulturellen lecker-
bissen, der die zwerchfelle der begeisterten 
zuschauer zuweilen über die Maßen strapa-
zierte. 

theater



075theater

an dieser stelle den zahlreichen helferin-
nen und helfern hinter und vor der Bühne 
ein herzliches DanKeschÖn: ohne euch 

wäre die Bewirtung mal wieder nicht
möglich gewesen.

das neue stück für 2016 
als sG theatermonat wurde erneut der Mai 
auserkoren. seit Januar proben wir wieder 
fleißig unser neues Stück.
Die handlung kreist um ein altes schloss 
und einen schönen Batzen Bargeld, das 
drei verfeindeten Geschwistern als erbe 
mit der Auflage zufällt, es gemeinsam in ein 

komfortables hotel umzubauen. aus dieser 
ausgangslage entwickelt sich eine muntere 
handlung bei der es um die Probe auf den 
Familienzusammenhalt, um hausmeister 
mit fragwürdiger vergangenheit und den 
Einfluss von Schlossgespenstern aus dem 
spätmittelalter geht. Die haben etwas gegen 
die verwandlung ihres Wohnsitzes in ein or-
dinäres hotel 
Die chancen, dass das nicht passiert, stei-
gen, als ein berühmter Us regisseur samt 
Diva und kesser Tochter eintrifft und Besitz-
ansprüche auf das schloss erheben.
Sie sehen, genug Stoff für ein lebhaftes 
stück.

Freuen sie sich auf eine neue runde mit erlesener schauspielkunst mit 
der sG theaterabteilung

04.05. | 06.05. | 07.05. | 13.05. |14.05. |15.05.

2016
alle vorstellungen im olympiazelt der sG rödental

beginn an allen tagen um 19:30 Uhr
einlass 1 ½ stunden vor Beginn | eintritt 6,50 € | Freie Platzwahl 

kartenvorverkauf ab 21.03.2016
 tabakwaren eva lorke
 Bürgerplatz 11 B | 96472 rödental | telefon 09563 6431
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projekt ttc rödental trägt Früchte
2015 wurde deutlich, dass das Projekt ttc 
rödental vor allem im Jugendbereich Früch-
te trägt. 
Die teilnahme von sechs herrenmannschaf-
ten und fünf Jugendteams am Punktspielbe-
trieb bedeutete für unsere abteilung einen 
neuen rekord. 
teilweise gestaltete sich allerdings orga-
nisation und Koordination der Mannschaf-
ten als große herausforderung. Die teams 
mussten zusammengestellt, Mannschafts-
führer, spieltage, Fahrer gefunden und eine 
trainingseinteilung festgelegt werden. 
Dies alles konnte nur bewältigt werden, weil 
sich viele abteilungsmitglieder mit rat und 
tat aktiv einbrachten. 

veranstaltungen
sommerfest 
In Berndt hartels Garten spielte diesmal das 
Wetter mit und wir durften 47 Gäste begrü-
ßen. Die Großen saßen gemütlich beisam-
men, während die Kleinen durch die „anima-
teure“ Jan und niko gut unterhalten wurden. 
Für das leibliche Wohl hatten carsten, horst 
und Waldemar gesorgt. 

eltern-kind-turnier
am 12.06. veranstaltete 
heinz Brückner dieses tur-
nier in der einberger schul-
turnhalle, an der 13 Kinder 
und 15 erwachsene teilnah-

men. elternteil und Kind bildeten jeweils ein 
Doppel, die gegeneinander antraten.
es war ein voller erfolg, auch deshalb, weil 
alle Doppel mindestens einmal gewinnen 
konnten. sogar unser Bürgermeister Marco 
steiner war mit seinem nachwuchs mit Feu-
ereifer bei der sache. 

beteiligung am 1. sG Familienspielfest
Im Juli fand auf den sG sportanlagen ein 
großes Familienspielfest statt, an dem sich 
unsere abteilung mit einem stand mit fünf 
tischtennisstationen beteilgte. 
Gefreut habe ich mich über die fleißigen Hel-
fer sophie treuter und nina steckmann, die 
mich ausdauernd und zuverlässig unterstützt 
haben. sie waren auch dringend nötig, denn 
fast 50 Kinder durchliefen an diesem nach-
mittag unseren stand.

Weihnachtsfeier mit ausdauer
zu unserer Weihnachtsfeier, die wieder im 
sG sportheim stattfand, kamen 40 Gäste. 
Dabei wurden die sieger der vereinsmeister-
schaften geehrt und die Übungsleiter, Fah-
rer und Mannschaftsführer mit Geschenken 
bedacht. es wurde ein langer, gemütlicher, 
fröhlicher abend. 

tischtennis
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nachwuchs feiert Jahresabschluss 
Unser nachwuchs traf sich zur Jahresab-
schlussfeier dieses Jahr in der Kegelbahn 
von saint-Gobain, die oleg Bauer für uns 
gemietet hatte. 
20 Kinder nahmen statt tischtennisschlä-
ger Kegelkugeln in die hand und hatten bei 
Würstchen und spezi ihren spaß.

sportbetrieb Jugendliche
positive entwicklung auf bezirksebene
Welche entwicklung die Jugendarbeit in un-
serer abteilung im letzten Jahr nahm zeigt 
wohl am deutlichsten der hervorragende 
sechste Platz den wir in der rangliste für 
nachwuchsarbeit für des oberfränkischen 
tischtennisverbandes für ganz oberfranken 
belegen. 
Dies haben unsere Mädchen und Jungs 
durch viele Podestplätze und Platzierungen 
bei einzelturnieren auf Kreis-, Bezirks- und 
sogar Landesebene geschafft. 

vorderste plätze auch in den ligen
obwohl sie dort meist gegen ältere Gegner 
antreten mussten, sorgten sie für Furore. so 
wurde die erste Mädchenmannschaft ver-
lustpunktfrei herbstmeister in der Kreisliga I. 
In der gleichen liga belegt die zweite Mäd-
chenmannschaft einen guten 7. Platz.
Die erste Jungenmannschaft erreichte eben-
falls in der Kreisliga I mit nur zwei Punkten 
rückstand zum Führenden einen hervorra-
genden 2. rang. 
Das sehr junge team der zweiten erkämpfte 

sich in der gleichen liga den 4. tabellenplatz. 
Die 3. Mannschaft belegt in der Kreisliga II 
den 8. Platz.

die teams 
Es spielten bei den Jungen
erste Jugend: valentin Mick, Jens Wagner, 
Matthias Kreuz, laurin streng
zweite Jugend: tim Bauer, Jonathan Klee, 
Paul hartel, adrian horack
Dritte Jugend: lars zipf, luca christl, Max 
schneider, Jonas vollrath, luca Bredow

Bei den Mädchen traten an 
erste Mädchen: antonia Burlyaev, nina 
steckmann, emily romankiewicz
zweite Mädchen: sophie treuter, hannah 
Fink, Pauline Blümig

Mädchen nochmals erfolgreich
zum ende des Jahres erzielten unsere Mäd-
chen noch einmal ganz besondere erfolge. 
obwohl nur zu zweit wegen des kurzfristi-
gen ausfalls der dritte spielerin angetreten, 
konnten sie den Kreispokal gewinnen. 
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antonia Burlyaev belegte bei den Bayeri-
schen Meisterschaften in Donauwörth als 
beste oberfränkin bei den schülerinnen c 
unter 40 teilnehmerinnen einen hervorra-
genden 11. Platz.

erfolg durch engagierte übungsleiter
alle diese erfolge waren natürlich nur dank 
der einsatzfreude unserer engagierten 
Übungsleiter möglich. Wir freuen uns des-
halb über einen weiteren zuwachs zu unse-
ren bewährten Kräften heinz Brückner und 
Uwe hartel. Dazu gestoßen ist Fabian Mar-
kert, der ende des Jahres seinen trainer-
schein bestanden hat. 
Bedanken möchte ich mich aber nicht nur bei 
ihnen, sondern bei allen Fahrern, trainings-
helfern und den eltern, die uns stets unter-
stützt haben.

sportbetrieb erwachsene
aufbruch und abschied
nach dem bitteren abstieg aus der Bezirks-
liga II, verspürten wir doch wieder in der 
ersten Mannschaft eine gewisse aufbruch-
stimmung. Das liegt wohl auch an unserem 
heimgekehrten neuzugang oliver Grambs. 
so sind wir in der Bezirksliga III souveräner 
herbstmeister geworden. 
leider müssen wir mit dem abschied von 
unserem Michi hörmann, der nach erfolgrei-

chem studium in seine heimat zurückkehrt, 
auch einen herben sportlichen und menschli-
chen verlust hinnehmen.

Die 2. und 3. Mannschaft schlagen sich als 
zweite und Fünfte der Kreisliga I sehr acht-
bar.
Die 4. Mannschaft steht allerdings mit dem 
rücken zur Wand und kämpft in der Kreisliga 
II gegen den abstieg. 
Die 5. und 6. Mannschaft belegen in ihrer 
liga jeweils einen Mittelfeldplatz. 
hier hat der zweite heimkehrer, oleg Bauer, 
voll eingeschlagen und sich spielerisch so 
gesteigert, dass er von der 6. fast in die 4. 
Mannschaft aufsteigen muss. 
als sehr erfreulich und lobenswert betrachten 
wir die Bereitschaft der Jugendspieler valen-
tin Mick, Jens Wagner und laurin streng als 
aushilfe bei den herrenteams einzuspringen. 
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die teams
erste M.: oliver Grambs, Michael hörmann, 
christian Kreuz, Peter steckmann, Jan 
schwadtke, Uwe hartel;
zweite M.: stefan schelhorn, Marcus Wein-
garth, andreas reichert, niko steckmann, 
nico Philipowski, Werner Mex;
Dritte M.: Konstantin schemberger, Paul 
schemberger, Waldemar schneider, heinz 
Brückner, Simon Hoffmann, Hans-Joachim 
lieb, lothar oppel;
vierte M.: Jörg rehs, Markus Kohles, olaf 
tendera, Markus Badewitz, carsten schnei-
der, christian tauber;
Fünfte M.:otmar oppel, lothar härtel, Wolf-
gang Philipowski, Jürgen Wöhner, Bernd 
schunk, Brigitte reitzler, herbert Wiegand;
sechste M.:Jan trautmann, valentin Mick, 
Oleg Bauer, Sebastian Buff, Jens Klee, 
Jens Wagner, stefanie Mahr, laurin streng; 

danke 
Ganz herzlichen Dank für ihren einsatz allen 
helfern und Unterstützern unserer abteilung, 
den Mannschaftsführern, unserem spielleiter 
olaf tendera, unserem Gerätewart Berndt 
hartel, unserem veranstaltungswart carsten 
schneider und unserer vorstandschaft, die 
stets ein offenes Ohr für auftretende Proble-
me hatte. 
Besonders hervorheben möchte ich bei mei-
nem Dank Jan schwadtke, der unermüdlich 
durch neue Ideen und viele Gespräche so 
manchen Knoten lösen und die abteilung vo-
ranbringen konnte.

christian Kreuz
Abteilungsleiter 

Unsere tischtennisabteilung wird unterstütz von:
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Die sG rödental führt seit Juni 2015 re-
habilitationssport im rahmen einer Koope-
rationsvereinbarung mit der sportzentrum 
Gmbh rödental „sports hous‘e“ durch. 
als Kursleiterin für die Übungsstunden konn-
ten wir Frau Marion eichert gewinnen.
Damit der reha-sport durch den verein an-
geboten werden konnte, war erstens die zer-
tifizierung durch den Fachverband für Reha-
bilitationssport/Bvs im Blsv und zweitens 
der Nachweis der entsprechenden Qualifika-
tion durch den/die Kursleiter(in) erforderlich.
 
kostenerstattung durch die kranken-
kassen
Die leistungen der sG rödental sind von 
allen Kostenträgern (gesetzliche Kranken-
kassen, gesetzliche Unfallversicherungs-
träger, die träger der gesetzlichen renten-
versicherung etc.) anerkannt. Damit ist die 
Kostenübernahme durch die Krankenkasse 
gesichert..

Wie funktionieren kursbelegung und 
die kostenerstattung?
voraussetzung für die Belegung eines reha-
Kurses ist die verordnung durch den haus-
arzt. Im regelfall werden 50 Übungseinhei-
ten verordnet, die innerhalb von 18 Monaten 
durchgeführt werden müssen. 
Die verordnung legt ein Patient seiner Kran-
kenkasse) zur Genehmigung vor. Dazu ist 
ein antragsformular erforderlich, das beim 

arzt erhältlich ist. 
rechtzeitig vor der ersten Kursstunde ver-
einbart der Patient entweder über die sG 
Geschäftsstelle oder über das Fitness-stu-
dio einen termin mit dem dortigen Kurs-Ko-
ordinator, herrn lukas hahn, der mit ihm das 
passende trainingskonzept erarbeitet. 
Der Patient bringt das genehmigte Formular 
zur ersten reha -sportstunde mit. 

kursablauf
Sämtliche Reha-Kurse finden in der Gruppe 
statt. Die teilnehmer trainieren gezielt ihre 
Kraft und Beweglichkeit, die stimulation des 
herz-Kreislaufsystems sowie die stärkung 
des Immunsystems. 
Grundsätzlich steht die Freude an Bewegung 
im vordergrund; alle teilnehmer werden be-
hutsam an die Übungen herangeführt.

aktuell haben wir drei Kurse, wobei zwei da-
von im sport‘s house und einer im hallen-
bad stattfinden. 28 Personen sind dazu ein-
geschrieben.
aktuell bieten wir reha-sport wie folgt an
• Wassersport 

Mittwoch 10:30–11:15 Uhr
hallenbad rödental

• Mittwoch Gymnastik, 18:45–19:45 Uhr 
sport‘s house

• Gymnastik am Freitag, 08:00–09:00 Uhr 
sport‘s house

reha-sport
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Gelungenes turnerjahr – trotzdem 
noch baustellen
Insgesamt kann man sagen, dass auch das 
Jahr 2015 wieder ein gelungenes turnerjahr 
war. neben den vielen sportlichen erfolgen 
war es vor allem unser angebot und enga-
gement im Kleinkinderturnen, für das wir viel 
anerkennung bekamen.
 
natürlich lief im abgelaufenen Jahr auch 
nicht alles nach Wunsch. so bleiben noch 
genügend Baustellen, an den wir uns austo-
ben können.

eltern-kind turnstunden
Bei den jüngsten turnkindern haben sich et-
liche veränderungen ergeben.
nachdem die anfragen mehr und mehr zu-
nahmen, waren wir gezwungen, die große 
gemeinsame Gruppe nach altersstufen ge-
trennt in mehrere Gruppen aufzuteilen. 
Diese erfreuliche entwicklung ist dem gro-
ßen engagement und der guten arbeit von 
carola Fricke zu verdanken, die sich damit 
über die Grenzen rödentals hinaus einen 
namen gemacht hat. es kommen eltern mit 
ihren Kindern aus dem raum Bad rodach, 
lautertal, coburg, ebersdorf und neustadt 
zu den eltern-Kind-turnstunden.

Wo licht ist, ist auch schatten
sind die Kinder nämlich aus dieser turnstun-
de herausgewachsen, verlassen leider auch 
wieder viele unseren verein, um dann ein 

angebot in einem sportverein in ihrer nähe 
zu nutzen. 
natürlich wird versucht, mit dem großen 
sportangebot der sG die abwanderung zu 
verhindern, meist ist dies jedoch nicht mög-
lich. 

Die	Hoffnung	bleibt
Ich meine jedoch dass unser verein, allen 
voran carola mit der Gruppe in den Köpfen 
der eltern und Kinder in den Köpfen in sehr 
positiver erinnerung bleibt und dass der/die 
eine oder andere vielleicht doch später wie-
der den Weg zurück zu uns findet.

kleinkindergruppe – für eltern attraktiv
Im anschluss an die eltern-Kind-turnstun-
den können die Kinder in unsere Kleinkin-
dergruppe wechseln, die sich in 2015 erneut 
sehr reger nachfrage erfreuen durfte. Für 
viele eltern scheint auch in der heutigen zeit 
das turnen und die damit verbundene Bewe-
gungslehre und Körpererfahrung ein wichti-
ger Bestandteil in der frühkindlichen erzie-
hung zu sein. 

erfahrene übungsleiterinnen
heidi roß, annette Kroß und Doris stoecker 
sind auch nach so vielen Jahren noch immer 
mit Feuer und Flamme bei der sache. auch 
wenn es zuweilen etwas schwierig ist, ver-
stehen sie es, die Kinder mit ihrer großen er-
fahrung und mit frischem schwung stets aufs 
neue zu motivieren.

tUrnen
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Meilenstein schulanfang 
Im alter von 5-6 Jahren ist der weitere sport-
liche Weg für die meisten Jungen und Mäd-
chen klar. sie verlassen entweder das tur-
nen und wechseln zu anderen sportarten 
oder sie bleiben dem turnsport treu und 
entscheiden sich für das Breitenturnen oder 
engagieren sich im Wettkampfsport der leis-
tungsriegen.

turnen männlich 
Bereits in diesen jungen Jahren zeigt sich 
deutlich, dass das männliche turnen seit ei-
niger zeit nicht gerade boomt. 
Während das männliche turnen in vielen 
anderen vereinen des landkreises bereits 
„ausgestorben“ ist, kann die sG rödental 
nach wie vor ein entsprechendes angebot 
vorhalten. 

Jung-übungsleiter sind eine bank
Wie so oft steht und fällt ein angebot oder 
vorhaben mit den leuten, die verantwortung 
übernehmen. es ist uns gelungen, aus der 
von Michael scheler geleiteten leistungsrie-
ge männlich eine reihe von turnern für die 
ausbildung zur Übungsleiterlizenz zu gewin-
nen. nach erfolgreichem abschluss sind sie 
mit viel engagement bei der sache, verste-
hen es ihre schützlinge stets zu motivieren 
und genießen mit ihrer arbeit auch bei deren 
eltern sehr großes ansehen. 

Männlicher turnnachwuchs bleibt he-
rausforderung 
Dennoch dürfte die nachwuchsgewinnung 
für den turnsport auch in den kommenden 
Jahren sicherlich nicht einfacher werden. so-
lange es jedoch Jungs gibt, die den turnsport 
bei uns betreiben wollen, werden wir versu-
chen, dafür das training anzubieten.

Weibliches turnen boomt
Gab es bei der sG in der vergangenheit zei-
ten mit nur einer kleinen schar von von tur-
nerinnen, weisen die Gruppen aktuell samt 
und sonders sehr hohe teilnehmerzahlen 
auf.

80 aktive im training
Für unsere 4 riegen mit je ca. 20 turnerin-
nen, werden wöchentliche trainingseinhei-
ten abgehalten. 

teamGym-Mannschaft in berlin erfolgreich
eine weitere Gruppe haben wir im leistungs-
turnen mit der teamGym-Mannschaft im an-
gebot. 
Durch schulische und berufliche Anforderun-
gen bedingt, verlief das Jahr 2015 etwas ru-
higer als in den vorjahren. 
Dennoch konnten die jungen Damen den 
trainingsbetrieb aufrechterhalten und mit 
dem 1. Platz beim Berlin cup einen beachtli-
chen erfolg erzielen. 
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Das neue Jahr begann sehr viel verspre-
chend, da sich einige weitere unserer turne-
rinnen für diese Wettkampfform entschieden 
haben und auch neue Mädels zur Mann-
schaft gestoßen sind.

„Fit 4 boys & Girls“
Mit diesen beiden Gruppen für das alter von 
6-12 Jahren, die wir auch 2015 im angebot 
hatten, sprechen wir all diejenigen an, die 
sich gerne bewegen wollen, aber sich in kei-
ner speziellen sportart beheimatet fühlen. 

abwechslungsreiches angebot
Unsere Übungsleiterinnen halten wöchent-
lich für die Jungs und Mädels ein sehr ab-
wechslungsreiches Programm bereit bei 
dem neben verschiedenen spielformen auch 
die Geräteparcours sehr beliebt sind.
auch wenn hier nicht der Wettkampf und 
leistungsverbesserung in einer bestmm-
ten sportart im vordergrund steht, führt es 
doch erkennbar dazu, dass wir damit dem 
zunehmenden Bewegungsmangel unserer 
Jugendlichen entgegenwirken können!

seniorenturner 
Dass der turnsport auch noch im fortge-
schrittenen alter betrieben werden kann, ha-
ben auch in diesem Jahr wieder unsere seni-
orenturner unter Beweis gestellt. nach dem 
Boomjahr 2013 hat sich die teilnehmerzahl 
auf ein überschaubares Maß von vier tur-
nern reduziert, die jeden samstagabend in 
der Martin-luther-halle ihre Übungseinheit 

abhalten. Jeder bestimmt sein training nach 
seinen Bedürfnissen und seinem Wohlbefin-
den selbst. neben dem Gerätturnen stehen 
gymnastische Übungen und Kräftigungsein-
heiten auf dem Programm, wobei auch der 
Fitness-raum eifrig genutzt wird. 
außerdem gehörte zum Jahresprogramm 
der seniorenturner die teilnahme an den 
diesjährigen stadtmeisterschaften turnen 
und die abnahme des sportabzeichens. 

Über das Jahr verteilt, kommt natürlich auch 
der gesellige teil nicht zu kurz, der dann 
auch wieder der Grund für erneute trainings-
einheiten ist.

Markenzeichen – zahlreiche übungsleiter
voraussetzung für das breite angebot der 
turnabteilung ist das vorhandensein einer 
großen Anzahl engagierter und qualifizier-
ter Übungsleiterinnen und Übungsleiter. 
seit vielen Jahren stellt die turnabteilung 
mit abstand die größte zahl an lizenzierten 
Übungsleitern in der sG. Über die hälfte al-
ler trainer und Betreuer besitzt eine aktive 
lizenz. 

nachhaltigkeit bei lizenzausbildung 
Der erhalt und erwerb weiterer lizenzen hat 
für uns auch künftig einen großen stellen-
wert. Daher hat sich neben den wöchentli-
chen trainingseinheiten und Wettkämpfen 
sich eine große anzahl unserer trainerinnen 
und Trainer an Weiterbildungs- und Qualifi-
zierungsmaßnahmen im Jahr 2015 beteiligt.
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höhepunkte im turnerjahr 2015
übungsleiter-neujahrsfeier 
Wir sind das ganze Jahr für andere im ein-
satz. Gelegentlich sollten wir darüber uns 
selbst nicht vergessen. Deshalb haben wir 
auch im Januar 2015 wieder unsere schon 
obligatorische Übungsleiter-neujahrsfeier 
auf der hütte in Weißenbrunn v.W. veranstal-
tet. 

Diese wurde mit einer kleinen Wanderung 
mit start vom sport‘s house über den Mahn-
berg nach Waltersdorf, einer wohlverdienten 
tee-Glühwein- und Plätzchenpause in Mittel-
berg und schließlich weiter über schönstädt 
angesteuert. 
Der schöne tag klang nach einem leckeren 
abendessen in gemütlicher runde aus.

Männliches turnen 
Erfolgreiche DM Teilnahme in Eutin 
hier sorgte vor allem wieder unser aushän-
geschild Patrick Brockardt-riemann mit ei-
nem 5. Platz bei den Deutschen Mehrkampf-
meisterschaften in eutin für Furore. Kaum 
jemals zuvor hatte ein turner aus dem ober-
fränkischen Raum bei dieser Wettkampfform 
eine derartige Platzierung erreicht. 

Mitglieder der Landesligamannschaft 
Patrick und tobias Fricke stellten erstmals 
ihr Können als Mitglieder der landesliga-
mannschaft des tv rehau unter Beweis. 
erstmalig schnupperten sie Kunstturnluft; 
eine große anerkennung für den trainings-
fleiß der letzten Jahre und Beweis für das 
entwicklungspotential der beiden cousins..

Weibliches turnen 
Konsequenter Neuaufbau zeigt Wirkung
Der vor einigen Jahren begonnene Umbruch 
und konsequente neuaufbau beginnt sich 
auszuzahlen. Über alle altersklassen hinweg 
konnten verschiedene Podestplätze erreicht 
werden.

Erfolgreiche Gaueinzelmeisterschaften
Bei den Gaueinzelmeisterschaften errangen 
die sG-turnerinnen die meisten titel nach 
dem dominanten sv Ketschendorf. ein ein-
drucksvoller Beweis dafür, dass wir mit dem 
aufbau auf dem richtigen Weg sind. 

Highlight Bayerisches Landesturnfest
Bei schönstem sommerwetter verbrachten 
wir vier abwechslungsreiche, aber auch an-
strengende turnfesttage im schönen städt-
chen Burghausen.
Im Gegensatz zu früheren landesturnfesten 
waren es diesmal nicht die Jungs sondern 
die turnerinnen, die in großer anzahl die sG 
Farben bei den Wettkämpfen vertragen. 
Und nicht nur dort. Wir besuchten auch die 
rahmenveranstaltungen oder bummelten 
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auch einfach mal über die turnfestmeile. Be-
eindruckend: die vorführungen bei der turn-
festgala und der Festzug am sonntagmittag. 
Der Besuch bei der turnerparty war natürlich 
ebenfalls Pflicht.

Die heimfahrt mit dem Bus verlief nach all 
den aufregenden tage sehr ruhig. 
Die Mädels durften zum ersten Mal turnfest-
luft schnuppern und waren begeistert. Kein 
Wunder, dass sie jetzt schon der teilnahme 
am Deutschen turnfest 2017 in Berlin entge-
genfiebern.

spielfest mitgestaltet
Über das spielfest wird an anderer stelle 
ausführlich berichtet. 
Die turnabteilung beteiligte sich mit einer 
Gerätelandschaft am Fitness-Parcours, der 
unter anleitung und hilfestellung der leis-
tungsturnerinnen von allen Kindern mit viel 
ehrgeiz und souveränität bewältigt wurde. 

epilog
Über das Jahr verteilt wurden wieder viele 
tolle erfolge von unseren turnerinnen und 
turnern errungen. natürlich ist jeder erfolg 
aller ehren wert. es hätte jedoch den rah-
men gesprengt, sie alle einzeln aufzuzählen. 
Ich bitte um verständnis, dass ich mich auf 
die leistungsspitze beschränkt habe.

krönung des turnerjahres – das schau-
turnen 
Wie schon in den letzten 38 Jahren, been-

dete das schauturnen am dritten advent 
das turnerjahr 2015. Insgesamt 270 aktive 
sorgten einen sehr unterhaltsamen und ab-
wechslungsreichen nachmittag. In ihrem 
dreistündigen Programm zeigten 16 Grup-
pen aus der turn- und tanzabteilung aus-
schnitte ihres Könnens. 
eine bemerkenswerte Dramaturgie im ablauf 
mit einer flotten Moderation trug dazu bei, 
dass die rund 600 zuschauern einmal mehr 
einen überzeugenden eindruck vom leis-
tungspotential des Breitensportvereins sG 
rödental mit nach hause nehmen konnten. 
am ende kam auch der nikolaus bei uns vor-
bei und so durfte jedes Kind wieder ein Ge-
schenk mit nach hause nehmen.
 
danke
natürlich waren wieder viele helfende hände 
notwendig und trugen ihren teil zum Gelin-
gen dieser Großveranstaltung in der Franz-
Goebel-halle bei. allen dafür auch an dieser 
stelle nochmals ein herzliches Dankeschön.

Wieder haben wir ein sehr ereignisreiches 
Jahr hinter uns gebracht, in dem wir vieles 
umsetzen und bewegen konnten. Für die 
kommenden Monate bleibt dennoch noch 
eine Menge zu tun. 
solange uns der spass an unserem sport 
erhalten bleibt packen wir es Frisch, Fromm, 
Fröhlich und Frei wieder an! 

Steffen Reuß
Abteilungsleiter
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Die volleyballabteilung hat die spielsaison 
2015/ 2016 mit zwei Damenmannschaften, 
einer herrenmannschaft und einer Jugend-
mannschaft U16m bestritten. 
 
Freiluftsaison
Das Beachgelände wurde frühzeitig mit dem 
traditionellen „Frühjahrsputz“ startklar ge-
macht und wurde rege genutzt. 
nachdem auch schulen diese im landkreis 
einmalige anlage anmieten, werden wir über-
legen, wie wir in diesem zusammenhang für 
unseren sport und die sG rödental werben 
können.
Wie jedes Jahr wurden auch die Beach-
stadtmeisterschaften ausgerichtet. 
Die neue randeinfassung des Beachplatzes 
aus „l steinen“ wird im Frühjahr 2016 in ei-
genleistung hergestellt. Durch das zusam-
menhelfen aller, hoffen wir pünktlich in die 
Freiluftsaison zu starten.

damen 1 
volleyball damen bezirksliga
auch die saison 2015/2016 starteten die Da-
men 1 der spielgemeinschaft sG rödental/
vsG in der Bezirks-liga – leider nach wie vor 
ohne trainer!
Die Mannschaft hat ihre spiele erfolgreich 
abgeschlossen und steht kurz vor saisonen-
de auf einem guten 3. Platz.
zur verstärkung des teams sind erfahrene 
spielerinnen willkommen.

trainingszeiten
• Montag 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr, Franz-

Goebel halle
• Freitag 20:30 Uhr bis 22:00 Uhr, Franz-

Goebel halle

damen 2 
volleyball damen bezirksklasse
nach dem aufstieg in die Bezirksklasse spiel-

volleyball
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te die 2. Damenmannschaft eine erfolgreiche 
saison. einen spieltag vor saisonende steht 
die Mannschaft punktgleich mit dem Dritten 
auf dem 4. Platz. 
nachdem aufgrund von verletzungen viele 
spieltage nur zu sechst bestritten wurden, 
hofft die Mannschaft auf neue zusätzliche 
spielerinnen, die spaß am volleyball haben.
 
trainingszeiten
• Mittwoch 19:45 Uhr bis 22:00 Uhr, Franz-

Goebel halle

herren
volleyball herren bezirksklasse
nach einem äußert unglücklich verlaufenen 
letzten spieltag in der letzten saison stand 
leider für die Männer der abstieg fest. 
Die neue saison wurde gut zur Festigung der 
einzelleistungen der spieler genutzt und mit 
einem 2. Platz abgeschlossen. 
leider werden in der neuen saison vier spie-
ler berufs- bzw. studienbedingt rödental ver-
lassen, somit wird auf die option verzichtet, 
den Aufstieg über die Relegation zu schaffen. 
nach Finn hanstein hat nun auch niklas 
trimborn aus der eigenen Jugendarbeit sei-
ne ersten spiele erfolgreich in der herrensai-
son bestritten. Weitere Jugendliche werden 
in den nächsten Jahren in die Mannschaft in-
tegriert. spieler mit und ohne spielerfahrung 
werden gesucht und gefördert.

trainingszeiten
• Montag 20:30 Uhr bis 22:00 Uhr, Franz-

Goebel halle
• Freitag 20:30 Uhr bis 22:00 Uhr, Franz-

Goebel halle

Jugend U16 männlich
Unsere Jungs legten einen guten saisonstart 
hin und haben die saison als Dritter abge-
schlossen. 

Bei der oberfränkischen Meisterschaft ha-
ben sie den 3. Platz erreicht. Kontinuierlich 
werden neue spieler integriert, so dass nun-
mehr 10 Jungs am training teilnehmen. ein 
zweiter trainingstermin wird 2016 angebo-
ten. 
nachwuchs und neueinsteiger werden ge-
sucht und sind willkommen.

trainingszeiten
Montag 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr, Franz-Goe-
bel halle

Matthias hanstein
Abteilungsleiter Volleyball
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aktivitäten 2015
nach erneuerung des „Bratwursttempels“ 
wurden hauptsächlich Instandhaltungsarbei-
ten verrichtet. 
am hauptgebäude wurden die Dachrinnen 
erneuert, die zäune instand gesetzt und es 
wurde, wie jedes Jahr holz für den Kamino-
fen gehackt, damit es unsere Gäste auch im 
Winter warm haben. 

Himmelfahrt	–	Treffpunkt	für	SG	Mitglieder
traditionell fand auch in diesem Jahr an him-
melfahrt unser Treffen vieler SG Mitglieder 
und zahlreichen Gästen bei guter stimmung 

statt. Insgesamt konnte das Jugendheim an 
47 terminen vermietet werden, was sich bis 
auf wenige ausnahmen auf die Wochenen-
den konzentrierte.

dank
ein herzlicher Dank geht an alle helfer und 
sponsoren denen unser Jugendheim am 
herzen liegt. ohne euch wäre unsere „hüt-
te“ kein alleinstellungsmerkmal unseres ver-
eins!!!

herbert Bäz 
Patenschaftsveranwortlicher

patenschaFt – sG JUGendheiM WeissenbrUnn v.W.
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patenschaFt – sportanlaGen

Die Fussballabteilung hat sich intensiv um 
die verbesserung des erhaltungszustands 
des von der stadt gepachteten rasensport-
platzes und des hartplatzes gekümmert. 

seitens des Bauhofs der stadt rödental 
wurde eine ganze reihe von dringend not-
wendigen Bauerhaltungs- und renovie-

rungsmaßnahmen am sportbetriebsgebäu-
de schweizerei 5 vorgenommen. so wurden 
der gesamte eingangsbereich gründlich re-
noviert, die Fenster ausgetauscht und eine 
heizung eingebaut. 
Für die erledigung dieser und einer ganzen 
anzahl weiterer Maßnahmen sei an dieser 
stelle ein herzlicher Dank ausgesprochen. 
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nicht nur in den abteilungen tut sich viel. 
auch im Bereich Marketing hat sich 2015 
enorm viel verändert. In diesem Bericht stel-
le ich euch auszugsweise einige höhepunkte 
dar.

neuer Jahresbericht
Pünktlich zur Jahreshauptversammlung 
2015 erschien der Jahresbericht 2014 in 
erstmals neuem Format und Design. Dabei 
haben wir uns entschieden nur noch einen 
Jahresbericht – Jugend war bisher ein sepa-
rater Bericht – zu erstellen, so dass hier die 
einheit des vereins deutlich wird.
hauptmerkmal des neuen Jahresberichts 
sind die typischen Farben und schriftarten 
der sG rödental. hierzu komme ich später 
noch einmal genauer.
In zukunft wird es den Jahresbericht in nun 
vorliegender erscheinung geben. 
an dieser stelle möchte ich mich ganz be-
sonders bei Dietrich schulz bedanken, der 
bis dato mit einfachsten Mitteln in mühseliger 
Kleinstarbeit den Jahresbericht erstellt hat 
und nun ebenfalls unzählige stunden inves-
tiert hat, um texte zusammenzutragen, zu 
korrigieren, zu kürzen und mit einzufügen.

neue homepage
Die wohl größte errungenschaft im Jahr 
2015 war unsere neue homepage, die am 
01. september ihren Betrieb aufnehmen 
konnte. Gemeinsam mit unserem Premium-
Partner It-networks haben wir ein Konzept 
entwickelt, welche anforderungen unsere 

neue homepage erfüllen muss. viele Mo-
nate arbeit auf beiden seiten waren nötig, 
damit unsere neue Webseite im september 
online gehen konnte.

It-networks entwickelte hierbei für uns ein 
modernes und ansprechendes Design, eine 
Übersicht über Kursangebote und trainings-
zeiten, einen einfachen seitenaufbau/hand-
ling und die Möglichkeit zum Veröffentlichen 
von aktuellen ereignissen und terminen 
rund um den verein. auch kann in zukunft 
ganz bequem der newsletter über die home-
page erstellt und versandt werden. eine an-
meldung hierfür findet man unter www.sgro-
edental.de/newsletter . Durch die Umstellung 
auf die neue homepage im september 2015 
fallen uns viele sachen leichter. Ich spreche 
hier beispielsweise auch von der Übersicht 
der trainingszeiten, die zentral verwaltet 
wird und auf allen Unterseiten automatisch 
angepasst werden. auch gibt es seit kurzer 
zeit einen internen Bereich mit allen wichti-
gen Formularen.
Dennoch gibt es noch einige offene Punk-
te und Baustellen, die in der nächsten zeit 
in Angriff genommen werden: Galerien, 

beaUFtraGter MarketinG
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360°-ansichten unserer sportstätten, das 
einfügen aller fehlenden Bilder von Übungs-
leitern, etc. Ihr dürft also gespannt sein, was 
in zukunft noch auf euch wartet.
 
Facebook
auch auf Facebook tut sich jede Menge! 
seit der „reaktivierung“ im oktober erfreut 
sich unsere seite täglich über neue likes 
und Interaktionen. Waren es zu Beginn noch 
wenige likes und leute, die wir erreicht ha-
ben, sind es jetzt im schnitt um die 1.000, 
die unsere Beiträge sehen. spitzenreiter ist 
das Gewinnspiel zum Fasching (erreichte 
nutzer: 10.000) und die veranstaltung selbst 
(30.000). Jede Woche „sprechen“ rund 200 
neue nutzer über uns und wir erreichen im 
schnitt 15.000 Personen.
Das sind spitzenzahlen, die aber noch deut-
liches Potential nach oben hin zulassen. Bis-
her geschieht nämlich noch viel zu wenig auf 
Facebook. Wir brauchen daher aktive helfer, 
die beispielsweise Inhalte von der home-
page auf Facebook stellen und zeigen, dass 
sich viel viel mehr im verein tut!
Des Weiteren müssen wir unser auftreten 
stets aktuell halten und die anderen schon 
bestehenden Facebook-Seiten in die Offizi-
elle integrieren. Durch diese Bündelung und 
ständigen/konstanten Beiträge bleiben die 
User bei laune und merken, dass es sich 
lohnt auf unsere seite zu schauen. Was das 
an zahlen bedeutet, kann sich denke ich je-
der selbst denken; und was das in zukunft 
für veranstaltungen (siehe Fasching) brin-

gen kann ebenfalls.
helft daher mit unser Potential zu nutzen, die 
Grundlagen dafür sind eigentlich schon ge-
schaffen!

konkrete ziele für 2016
• 700 likes bis Jahresende
• Integration der noch bestehenden seiten
• einheitliches erscheinen (dazu: speziel-

le schulung im März)
• stets aktuelle und interessante Inhalte
• Wöchentliche reichweite von 20.000 

Usern bis Jahresende

styleguide und einheitliches/professi-
onelles auftreten 
ein einheitliches und professionelles auf-
treten ist für uns das oberste ziel. – nur so 
können wir für die zukunft langfristig attraktiv 
bleiben und jeder sich mit uns identifizieren/
erkennen. Michael scheler und ich haben 
dafür einen styleguide entwickelt, in dem alle 
relevanten gestalterischen Dinge wie schrift-
art, -größe, Farben, logos, seitenabstände, 
etc. geregelt ist. Dieser wird ständig erweitert 
und angepasst. Derzeit aktuell ist version 03. 
Dieser styleguide soll ein leitfaden bei der 
erstellung von Flyern, Programm-/eintritts-
karten, etc. sein und ist bindend! 
Bei Fragen oder Problemen helfe ich euch 
gerne. schickt mir dazu einfach eine e-Mail 
an lukas.oppel@sgroedental.de. 
Alle offiziellen Formulare und Schriften wur-
den im Übrigen schon an den neuen 
styleguide angepasst.
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schulungen
Um stets auf dem neusten stand der Dinge 
zu sein, ist es wichtig regelmäßig schulun-
gen durchzuführen und Probleme oder vor-
schläge in der runde zu diskutieren.
Ich möchte in diesem Jahr verstärkt schu-
lungen für das Facebook-Marketing und die 
handhabe der homepage durchführen. Des 
Weiteren werden wohl auch schulungen für 
den Umgang mit dem styleguide sinnvoll 
sein. Immerhin sollte jeder damit arbeiten 
können, um ein einheitliches erscheinen zu 
gewährleisten.

verwaltung
Um die verwaltung besser und strukturierter 
zu organisieren soll eine art cloud geschaf-
fen werden. Hier finden sich alle Formulare, 
Bilder, etc. an einem zentralen ort. Mit der 
Möglichkeit des Fernzugriffs (z.B. von zu 
hause aus), kann jeder mit entsprechender 
Berechtigung die aktuellste version aufru-
fen und nutzen. auch das Problem mit Da-
tenaustausch und versionsproblemen soll in 

zukunft passé sein.
auch können Bilder abgelegt und in einer art 
Datenbank gesammelt werden, ohne hierfür 
die Homepage zu verlangsamen und Quali-
tätsverluste in Kauf nehmen zu müssen.

herzlichen dank!
zum schluss möchte ich mich bei allen be-
danken, die mich in diesem Jahr unterstützt 
und damit den Bereich Marketing ermöglicht 
haben. allen voran ganz herzlich bei unse-
rem Premium-Partner It-networks, vertreten 
durch den Geschäftsführer Michael rüttin-
ger und Denise Böhm-schweizer, die unsere 
Wünsche und anliegen mit viel Fleiß in die 
tat umgesetzt haben. auch möchte ich mich 
bei thomas Müller für die vielen guten Bilder 
und die super 360°-ansichten bedanken und 
natürlich auch bei unserer vorstandschaft für 
das vertrauen in unser Marketingkonzept.

lukas oppel
Beauftragter Marketing
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termin veranstaltung ort
18.03.2016 ehrungen  Gasthof Grosch
18.03.2016 Jahreshauptversammlung  Gasthof Grosch
04.05.2016 theater – Premiere olympia-zelt
05.05.2016 himmelfahrt sG Jugendheim
06.05.2016 theater olympia-zelt
07.05.2016 stadtmeisterschaften turnen Franz-Goebel halle
07.05.2016 Gaueinzelmeisterschaften turnen männlich Franz-Goebel halle
07.05.2016 theater olympia-zelt
13.05.2016 theater olympia-zelt
14.05.2016 theater olympia-zelt
15.05.2016 theater olympia-zelt
03.–05.06.2016 Übungsleiterausbildung - Basismodul Diverse hallen in rödental
11.-12.06.2016, 
18.-19.06.2016, 
25.-26.06.2016, 
02.-03.07.2016, 
09.-10.07.2016

Übungsleiterausbildung - aufbaulehrgang Diverse hallen in rödental

23.06.2016 Übungsleiterweiterbildung Fußball mit dem DFB 
trainingsmobil sG sportplätze

24.-26.06.2016 handballbeachturnier Beachanlage, olympia-
zelt

01.-03.07.2016 Deutscher Junioren-cup Fußball 2015 sG sportplätze
09.-10.07.2016  schülerfußballturniere sG sportplätze
23.07.2016 spiel- und sportfest sG sportplätze
18.09.2016  stadtmeisterschaften volleyball Franz-Goebel halle
24.09.2016 lizenzverlängerung Übungsleiter Franz-Goebel halle
02.10.2016 oktoberfest olympia-zelt
22.-23.10.2016 Wohlfühlwochenende für Frauen sG Jugendheim
11.12.2016  schauturnen Franz-Goebel halle

Alle Angaben ohne Gewähr!
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